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Wege und Ziele der deutschen AuhenpolM .

Dr . Curtius als Sprecher
Ses Außenministers .

Vor >>er Londoner Konferenz über den Dawesplan nahm der

deutsche Augenminister Dr . Stresemann Eelegenhett . tn einer

Rede inKarlsruhe die Ziele seiner Politik vor dem deutschen
Volke klar zu legen und gleichzeitig von Karlsruhe aus die diploma -

tische Aktion einzuleiten . Allgemein sprach man damals von der

..Karlsruher Formel " für die Londoner Konferenz . Auch zetzt un -

mittelbar vor der Konferenz in Luzern oder Lugano wollte Strese -

ittuttti in gleicher Weise vor dem deutschen Volk und vor der ^ klt -

osfentlichleit über die Grundlagen und Ziele seiner Politik sprechen,
und wiederum hatte er eine Tribüne im Badner Land , zu dem er

sich besonders hingezogen fühlt , ausersehen . Durch Telegramme , d̂ie

seinem Auftrag sprach der Reichstagsabgeo ^ nete Dr . Cur -

tius . Dr . Stresemann konnte keinen besseren Vertreter als ihn
finden . Seit längerer Zeit hat sich eine besonders enge politische

'
Freundschaft zwischen dem fuhrenden Abgeordneten der Deutschen
»uolkspartei und dem Minister herausgebildet . Dr . Curtius ist

>wie kaum ein anderer ständig über den Lauf der Dinge bis in die

intimsten Einzelheiten und bis zum letzten Augenblick unterrichtet .
Er befindet sich in vollkommener Uebereinstlmmung mit der Politik
Stresemanns , als deren kongenialen Mitarbeiter man ihn beinahe
bezeichnen kann . Es besteht so etwas wie eine Arbeitsteilung
«wischen den beiden Politikern . Während dem Minister das diplo -

der Aktion nach außen
zugefallen , innerhalb der

den anderen Fraktionen , im

auswärtigen Ausschuh und in der weiteren Oeffentlichkeit
die außenpolitischen Notwendigkeiten und die Politik des

verantwortlichen Staatsmannes durch werbend « und aus -

gleichende Tätigkeit innenpolitisch 311 fundieren .

Diese Aufgabe hat er in den Verhandlungen mit den Deutschnatio¬
nalen in den letzten Tagen , in der Vertretung der Stresemann

' schen

Auffassung im Auswärtigen Ausschuß und auch gestern , als er vor der

trotzen
deutschen Oeffentlichkeit als Werber und Befürworter der

Politik Stresemanns auftrat , in glänzender Weise erfüllt . Die Ver »

sammlung in Baden -Baden hatte zwar nicht das immerhin etwas
sensationelle Erlebnis des großen Staatsmannes in der politischen
Mtion . Sie hatte dafür den Vorteil , daß der Abgordnete manches
lagen könnte , was dem Minister aus diplomatischen und taktischen
Gesichtspunkten zu sagen nicht möglich gewesen wäre . Dr . Curtius
«rklärte sich aus den gleichen innerpolitischen Gründen , wie wir sie
im Leitartikel der ..Badischen Presse " vom gestrigen Sonntag ausge -

sprachen haben , zu der Notwendigkeit , bis an die Grenze de« Mög -

lichen auszusprechen , was ist, auszusprechen , was an günstigen Mo -

wenten und Möglichkeiten für uns in den kommenden Paktverhand «

Zungen liegt . So umfassend und weitgreifend , so tiefgründig und

doch so klar zusammengefaßt sind die tieferen Beweggrünide , die letzten
Ziele der Politik Stresemanns vor der deutschen und vor der Welt -

'
Öffentlichkeit wohl kaum schon dargelegt worden . Man wird uns die

Befriedigung nachempfinden können , die in der Feststellung liegt , daß
sich die Ausführungen von Dr . Curtius in den Enindzügen und bis
in viel « Einzelheiten hinein mit dem decken , was gestern in der „Ba -
dischen Presse " über die Paktpolitik ausgeführt wurde . Dr . Curtius
sieht mit uns als wesentlich notwendiges Ergebnis eines Paktab -
schlusses die Aufhebungder Einkreisung Deutschlands .
Er betrachtet ebenso den Abschluß des Paktes nur als « ine
Station auf dem Wege , der zur allgemeinen Abrüstung , zur
europäischen Wirtschaftsunion , zu irgend etwas wie Paneuropa die
Wege öffnen muß . Auch er sieht die elsaß - lothringische
Frage nicht unter dem Gesichtspunkt des Verzichts , sondern im
Hinblick auf die Möglichkeit , wirksamer für die Erhaltung des deut -

. schen Volkstums im Elsaß eintreten zu können . Bezüglich der Rück -
Wirkung auf den Osten kommt er zu dem gleichen Ergebnis ,
« ie es gestern bier angedeutet wurde . In der umfassenden Darstellung ,
in der authentischen Mitteilung bisher unbekannter Einzelheiten , in
ihrer Klarheit und Tiefgründigkeit vermag nichts dem deutschen
Zeitungsleser ein so klares Bild über die außenpolitische Lage zu
kleben, das es vor Luzern braucht , als die Rede von Dr . Curtius , die
wir trotz Häufung der politischen Ereignisse am gestrigen Tage als
das Ereignis des Sonntags bezeichnen müssen und die wir aus
diesem Grunde im ungekürzten Wortlaut unseren Lesern nicht vor -
enthalten können . Dr . Curtius führte folgendes aus :

„Die ersten Wolken — wenn ich mich so ausdrücken soll — am
Helteren Himmel des badischen Parteitages stiegen bereits am Frei -
tag abend auf . Ich wurde von Dr . Stresemann um 9 Uhr in das
Auswärtige Amt gebeten und die vorliegenden Nachrichten machten
es zweifelhaft , ob er kommen könnte . Aber eine in der Zeit zwischen

0 und 11 Uhr abends stattfindende Besprechung mit dem eng Ii -
ichen Botschafter im Auswärtigen Amt zerstreuten die Wolken
wieder . Als ich gestern fünf Minuten vor halb neun Uhr in Berlin
>n den Schlafwagen einsteigen wollte , teilte mir ein Beamter des
Auswärtigen Amtes mit , daß Dr . Stresemann nicht kommen könne ,
-'kach der Durchlesung der mir überreichten Telegramme muß ich
mgen . daß Dr . Stresemann die Pflicht hatte , angesichts der
-Wendung der Dinge in Berlin zu bleiben . Wie wenig
er selbst noch unmittelbar vorher von dieser Sache unterrichtet war ,
l>eigt , daß während des Gespräches mit dem Beamten des Auswärti -
Rwi Amtes der Privatsekretär und die sonstige Reisebegleitung Dr .
« trosemanns völlig reisefertig auk den Bahnsteig kam und ebenso
erstaunt war zu hören , daß die Reise nicht stattfinden könne . Als
Dr . Stresemann die Einladung zum badischen Parteitag annahm ,
wollte er nicht nur uns im badischen Landtagswahlkampf unter -
mutzen und wollte auch nicht nur wieder einmal in das auch von ihm
geliebt « Vadener Land und nach Baden - Baden kommen — er hatte
" ch vorgenommen , drei Tage hier zu bleiben — er wollte diese Ge-
legenheit benutzen , unmittelbar vor der internationalen Zusammen -
kunft

noch einmal die Grundziige seiner und der deutschen Außenpolitik
vor dem deutschen Volke und vor der europäischen Oeffentlichkeit
darzulegen , wie er es seinerzeit vor der Londoner Konferenz

in Karlsruh « getan hatte .
Ich habe an seiner Stelle die Pflicht , den Versuch zu machen .

Änen über die außenpolitische Lage Auskunft zu geben . Sie wissen ,
v«ß die maßgebenden Instanzen des Reiches inzwischen gesprochen
^ >en , das Reichskabinett , die Ministerpräsidenten der Länder und
pestern auch der Auswärtige Ausschuß . Gestern nachmittag ist auch
. '

.e Annahm « der Einladung zur Konferenz in den einzelnen Haupt -
i.' oMrrt der Hauptalliierten von unseren Vertretern überreicht w"r -

den . Sie können sich denken , daß die wenigen Tage , die nun noch bis

zur Konferenz vom S . Oktober bleiben , ausgefüllt sind mit intensivster
Arbeit zur

Borbereitung dieser Konferenz
und die Telegramme , auf die ich vorhin anspielte , beziehen sich auch

auf diese Vorbereitungen . Es ist sehr bedauerlich , daß die VerHand -

lungen zum großen Teil vertraulich geführt werden mußten und ver -

traulich geführt werden und daß es auf diese Weife nicht immer

möglich ist , die deutsche öffentliche Meinung richtig einzustellen aus

das , was bevorsteht . Dennoch scheint es mir

notwendig , daß man bis an die äußerste Grenze geht , um auch
das deutsche Volk vorzubereiten aus das , was sich auf der Kon -

ferenz abspielen kann und voraussichtlich abspielen wird .

Wir finden durchweg im ganzen Volke eine starke Zurückhaltung
gegenüber der

Sicherheitspaktpolitik
und ich will nicht verhehlen , daß auch wir durchaus skeptisch diesen

Dingen gegenüber stehen . Wir sind politisch genug geschult , um zu

wissen , daß auch die Politik wie die Strategie ein System von Aus -

Hilfen ist und daß es sich zunächst nur um eine solche Aushilfe handelt .

Gegenüber einem allzu weit getriebenen Skeptizismus gegenüber der

Frage „Warum gehen wir überhaupt zu dieser internationalen Kon -

ferenz ? " ist ab«r doch wohl gestattet ,
etwas mehr zu sagen.

Es ist doch so , daß wir waffenlos von waffenstarrenden Nationen um -

geben find , daß uns eiserne Klammern von Nord nach Sud , von West

nach Ost immer noch zusammenhalten . Unsere
Wirtschaftslage

ist auch heute noch geradezu verzweifelt . Man darf sich nicht täuschen

lassen durch die Verschwendung in unserem Volke : Unsere Wirtschast

ist totkrank und wir sind erst am Anfang einer tiefgreifenden Wut -

schaftskrise und Depression . Wir werden aus ihr uns nicht aus eigenen

Kräften erheben können . Gewiß , die Kapitalbildung im Inland

durch Sparen und Arbeiten ist ohne Zweifel das in erster Linie Not -

wendige ; aber darüber hinaus werden Ankaufskredite in weit größe -

rem Maße , wie bisher aus Amerika , notwendig sein . Um diese zu
bekommen , müssen wir suchen, die volitische Lage in Europa zu

beruhigen . Deswegen war es notwendig und richtig , daß die deutsche

Regierung eine Offensive in der Diplomatie ergriffen hat , eine große

.Friedensoffensive , wie Stresemann seine Aktion wohl gekennzeichnet
hat .

Worum geht es , in dieser großen Friedensoffensive ?

In erster Linie um die deutsch « Sicherheit :

Wir halben es notwendig , dafür zu sorgen , daß nicht die Franzosen ,
wie bischer, ungezügelt ihre Sanktionspollti k am Rhein

verfolgen können . Wir müssen di « Franzosen au « dem besetzten Ee -

biet hevausmanöverieren . Wir müssen darüber hinaus versuchen ,
die unnatürliche Verbindung zwischen West und Ost , zwischen Fran -

Holsen und Polen , die uns so schwer bedrückt , zu lösen , ja auch ver -

suchen, unter allen Umständen die seit 1904 bestehende Entente

zwischen England undFrankreich zu unseren Eun -

ste n zu wenden . Das ist die entscheidende Aufgabe , die wir

mit der Inangriffnahme de« Sicherheitsproblems im deutschen

Interesse verfolgen . Ich wage e«, ganz ruhig auszusprechen , daß

auch die französisch « Sicherheit einen Faktor in diese .

Fragen bildet . Sie mög an das belächeln , daß die Franzosen ange -

ficht« ihrer ungeheuren Waffenübermacht den Wunsch nach Sicherheit
en ; und dennoch , aus dem schlechten Gewissen heraus und eine ?

- ' ' ' " Kräfte , als
Sicher -

H WU _ . . . . . Faktor
von

'
der allergrößten Bedeutung im Weltgeschehen . Deshalb Horben

wir auch auf diesen Faktor Rücksicht »u nehmen . Es ist ein Glück,
daß

unser« eigenen Interessen mit den französischen zusammengehen

und daß wir den Versuch machen dürfen , dies« b«iderseitigen Jnter -

essen im gemeinschaftlichen Vertrag zu einem Ausgleich zu bringen .
Darüber hinaus ist auch dieser Pakt nicht Selbstzweck, sondern

darf nur
Mittel , u höheren Zwecken

fein . Die Politik ist auch ihrerseits nur Dienerin für höher « Zwecke .

Zunächst einmal das uns am nächsten liegende : um die deutsche und

die europäische Wirtschaft wieder in Ordnung zu bringen . Es ist
ein Zustand , den wir in Europa auf die Dauer nicht ertragen können ,

daß sich alle nqtionalen Wirtschaften gegen einander abschließen .

Wir müssen versuchen , dies« Wirtsch aft sgrenzen zu über -

brücken . Dies ist nur möglich , wenn wir poltische Beruhigung
schaffen. Man kann an einP aneuropain weiter Zukunft denken

Das Nächstliegende ist der
Versuch einer europäischen Wirtschaftsunion .

Um diese zu erreichen muß man zunächst in kleinen Kreisen versuchen ,

die Wirtschaftsgrenzen niederzulegen . Aber wir dürfen und müssen

eine Stufe höher steigen ; auch Politik und Wirtschaft sind boide nur

Dienerinnen Es handelt stch nicht nur um das Loöen schlechthin,

sondern um das ..Enzen "
, das ..edle Leben "

, es handelt stch darum ,

daß
die europäische Kultur gerettet werden soll.

Wenn es nicht gelingt , aus dem gegenwärtigen politischen und wirt¬

schaftlichen Chaos herauszukommen , ist die europäische Kultur ver -

loren , und zur Rettung der europäischen Kultur letzten Endes wollen

wir diesen großen Versuch unternehmen , die Grundlage für einen

wirklichen Frieden zu schaffen. Da « find die letzten Gedanken die

unsere Politik beseelen .
Dix Dinge stehen miyenblicklich folgendermaßen : Nach ein «m lang -

wierigen Notenwechsel soll mm der Versuch unternommen werden ,
in unmittelbaren mündlichen Verhandlungen das große Problem
weiter zu fördern . Die erste Etappe auf diesem Weg war

die Iuristenkonferenz
in London . Wir mußten — und gerade deshalb , weil wir den in¬

formellen Charakter dieser Konferenz betont hatten — Vertraulich -

keit zusichern . Inzwischen ist der Schleier des Geheimnisses an

manckien Stellen gelüftet , und deshalb darf ich auch über die E ?-

gtbnisse der Londoner Konferenz folgendes sagen : Vielleicht das

Entscheidende war die Frage : „Wird es uns g«lingen , wirklich
Gegenseitigkeit

in der Frage de« westlichen G ^ rantiepakt ? « w erlangen ?" »st
nns -rem Vertreter in London ges !>n>ien - Die rnii 'w ' iif : : Ga¬

rantie Englands für den Fall eines Einfalls , einer kriegerischen Be»

drohung steht nicht nur Frankreich , sondern auch uns zur Ver -

füg un g. Es ist auch weiter gelungen zu vereinbaren , daß alle
Streitigkeiten zwischen Deutschland und Frank -

reich — auch aus dem Versqiller Vertrag — in
Zukunft unter ein Schiedsverfahren fallen sollen .
Praktisch wäre damit die Wiederholung der Poincareschen Politi !
für die Zukunft ausgeschaltet . Bei diesem Schiedsverfahren ist es

entgegen den Wünschen der Entente unserem Vertreter gelungen ,
den deutschen Typus durchzusetzen , der dann eventuell
auch im Osten gelten würde und der dahin geht , daß bei rechtliche "

Fragen ein endgültiges Schiedsgericht entscheidet , in politischen nnd

sonstigen Fragen dagegen eine Vergleichskommission eingeseftt wird ,
deren Urteil nicht unbedingt bindend ist . sondern die Freiheit der
Entschließung allen Teilen noch vorbehält , vorbebaltlicki etwaiger
Eingriffe de? Völkerbundes , sobald Deutschland diesem beigetreten
ist . Weitere Mitteilungen über die Iuristenkonierenz glaube ich nich!
machen zu dürfen , aber schon das bisher Angefahrte bedeutet einen so

wesentlichen Fortschritt

gegenüber dem Stande vor dieser Konferenz , daß wohl mit Necht
die verantwortlichen Männer in Berlin die Entscheidung getroffen
Haben , mint den weiteren Schritt zu machen , zu einer Aussprache
der Regierungsvertreter der verschiedenen Länder üb«? die politischen
Fragen zu kommen .

An diese zukünftige Konferenz knüpft sich schon fetzt eine Reihe
von Kommentaren über das Verhandlungstechnische , über das Ver -
fahren und die Tragweite der Konferenz , die m . E . von ganz falschen
Voraussetzungen ausgehen . Im Juli wurde die Unterscheidung ge-
macht zwischen Vorerörterung . Erörterung , Vorverhandlungen und
Verhandlungen . Man hat versucht , gan ^ genaue Stadien dieser ein -
zelnen Verhandlungsteile festzulegen . Diese internationalen Fragen
sind in ein solches Prokrustesbett nicht einzuzwängen . Es unterliegt
gar keinem Zweifel , daß wir uns

gegenwartig im Stadium der Verhandlungen
befinden , die aber nicht mit einem Schlage beendet sein werden .
Voraussichtlich werden unsere Minister sich nur mit den W e st -
mächten zusammenfinden . Die Frage einer besonderen Verein -
barung mit den Vertetern der Ostmächte steht noch offen . Wahr -
scheinlich wird zu diesem Zwecke eine besondere Konferenz
nach der jetzt mit den Westmächten in Aussicht genommenen statt -
finden . Darüber kann auch kein Zweifel fein ; diese Vereinbarungen ,
d»e tn Loarno oder Luzern getroffen werden , werden nichts End -
gültiges bringen können , denn die Unterschrift unter die Verträge
werden dort nicht geleistet . Inzwischen wird das Parlament geHort ,
man wird erneut verhandeln und es kommt vielleicht später dann
noch zu einer Generalkonferenz . Aber auch damit ist es noch
nicht getan , nachdem wir uns einmal damit einverstanden erklärt
haben , auch über den

Eintritt Deutschland» in den Völkerbund
gleichzeitig zu befinden , muß diese Aktion zum Eintritt in den
Volkerkmnd noch nebenher gehen , für sich ablausen . Wenn auch
beide Aktionen gleichzeitig erst Rechtskraft erhalten können , sind
beide doch voneinander verschieden und man wird die ganze Aktion
so noch enden sehen in einer Aktion betreffend den Eintritt Deutsch-
lands in den Völkerbund .

Was demnächst von unseren Vertretern vereinbart werden wird ,
da« bindet politisch das deutsche Volk.

es sei denn , daß nachher die deutschen Unterhändler desavouiert
werden . Angesichts dieser Lage hat man stch wohl überlegt : soll man
auch den d e u t s ch e n Reichskanzler auf diese Konferenz
schicken? Wir haben uns für diesen Vorschlag ausgesprochen , einmal
aus mehr menschlichen Gründen , weil auf der Konferenz unsere Ver »
treter einer geschlossenen alliierten Vertretung von fünf oder sechs
Herren mit ihren Unterbeamten gegenüber stehen und es nach den

ondoner Erfahrungen phr>sisch und psychisch für einen Einzelnen

i , emen -vlini ,iers ourcy oen anoeren
notig ist. Der Reichskanzler ist außerdem einmal der Leiter der
deutschen Politik und muß sich selbst mit in die Bresche stellen ,
wenn derartige lebenswichtige Entscheidungen Deutschlands bevor -
stehen , wie sie eintreten werden . Nachdem er seinerseits erklärt hatte ,
bereit zu sein , mit Stresemann nach dem Schweizer Konferenzort
zu fahren , ist es selbstverständlich , daß beide Herren mit ihren Unter ,
beamten die Delegation bilden .

Da » Kabinett hat über
di« Richtlinien der Delegation

Geraten . Während das Kabinett tagte , hat gleichzeitig die Deutsch ,
nationale Parte , ihre Organisationen , Vorstand und Lande »-
Vorsitzenden, nach Berlin gerufen . Das hat bisweilen den Eindruck
erweckt, als ob von der Seite der Deutschnationalen Partei eine Art
Nebenregierung eingerichtet würde . Ich habe allerdings in einem
gewissen Augenblick es für notwendig gehalten , an maßgebender
Stelle zum Ausdruck zu bringen , daß

wenn man den Versuch machen würde , auf den Außenminister
einen Druck auszuüben , ich dann genötigt wäre , auch die Fraktion

der Deutschen Bollspartei einzuberufen .

Das hätte nichts anderes bedeutet , als daß sämtliche Fraktionen
nach Berlin gekommen wären und wir den Reichstag in Berlin ver -
samelt gehabt hätten , um eine solche innerpolitische Machtfrage zum
Ausdruck zu bringen . Es ist zu dieser ..Nebenregierung "

n i ch t g e l o m m e li. Ich von meinem Standpunkt aus verstehe
es , daß die größte Fraktion , die in der Regierung vertreten ist . in
einem solchen ernsten Augenblick noch einmal ihre gesamten In -
stanzen zusammenberuft , um mit ihnen die Lage zu beraten . Wir

sind gezwungen , anch die Deutschnationalen zu die -

ser Sicherheitspolitik zu bringen , und deswegen ist es
richtig und notwendig , daß die Deutschnationalen ihrerseits das

Mögliche tun , um auf diese Politik einzuwirken

Wir find hier in Baden Grenzland , weswegen die Frage des so.

:,v genannten „Verzichts auf Elsaß - Lothringen "

in Baden ein besondere - Echo weckt . Es scheint mir notwendig , dtf

gerade hier über diese Dinge offen gesprochen wird . Es ist höchst b«

dauerlich , daß sowohl von rechts , wie von links dieser ganze Slcher

hcitsvakt in erster !£ tntc immer als ein Verzicht auf Elsaß -Lothnn

gen dargestellt worden ist Dabei handelt es sich überhaupt nicht um

einen solchen. Schon die Regierung des Reichskanzlers Cuno hatte

» orgeschlagen , e.nen Vertrag mit d« r Entente zu machen auf dretßia
_ später ging man auch auf unbestimmte Zeit über — . doch



Zetit 2 . Nr . 447 . r - Vr ? ssc ( Montaa -Nusaabe > Montag , den 28 . Teptemver 1S2H

jeder Krieg unterbleiben sollte . Nichts anderes ist der gegenwärtige
Sicherheitspakt .

Nicht Verzicht aus deutsches Land und deutsches Volk , sondern
mt die gegenseitge Verpflichtung , keinen Krieg an der West -

grenze mehr miteinander zu führen .

Ich will durchaus nicht leugnen , daß auch das einen tiefgreifenden
Verzicht für viele Deutsche bedeutet . Es wäre töricht , nicht darüber

f
sprechen . Nach den französischen Revancherüstungen seit dem

ihre 1870 erscheint es wie sin Naturrecht , der Völker , das aud .
iegerisch zurückzuholen , was man ihnen geraubt hat . Es erscheint

ol» ein Schwächezeichen . wenn eine Nution von vornherein sich
nicht bereit erklärt , auch das Leben einzusetzen , um verlorenes wie¬
der zu holen . Aber wollen Sie auch einmal bedenken , wie die Dinge
von demjenigen Standpunkt aus zu beurteilen find , der Objekt einer
lolchen Politik wäre . Die Elsaß - Lothringer haben darunter gelitten
und leiden heute noch darunter , daß sie entweder franzosisches oder
deutsches Glacis für zukünftige Kriege sind , daß sie immer nur als
Mittel zum Zweck betrachtet werden und Niemals ,n ihrer Volk -

heit . von ihrem Selbstzweck von beiden Nationen begriffen sind.

Die Elsaß -Lothringer wollen nicht Krieg um Elsaß .

Lothringens willen :

das was sie wollen , ist die Erhaltung ihres Deutschtums mit dem

legten Ziele , das nachzuholen . was im Jahre 1918 nicht geschehen
ist nach dem Selbstbestimmungsrecht der Völker eine Abstimmung
über die Elsah -Lothring 'sche Autonomie . Wenn man mit Elsaß -

Lothringern über diese Dinge spricht und sorgfältig sie in elsaß -

lothringischen Aeußerungen verfolgt , dann weih man . daß vre
deutsche Politik auf dem richtigen Wege ist . wenn
sie auf machtpolitisch « Angliederung Elsaß -Loth -

ringens verzichtet , wenn sie aber auf der anderen Seite
nicht verzichtet auf das . worauf sie überhaupt nicht verzichten kann .
Wir haben ohne Zweifel vor dem Kriege es nicht verstanden , uns
Elsaß -Lothringen wirklich innerlich wieder zu gewinnen . Wir Häven
überhaupt in unserem Glück vielleicht allzuwenig
Wert auf die Probleme des Volkstums als solches
gelegt . Seitdem wir die schmerzlichen Erfahrungen von Versailles
gemacht Haiben , seitdem wir wissen , daß Millionen von Deutschen
m der ganzen Welt unter Fremdherrschaft schmachten , seitdem erst
sind wir hellhörig für diese Probleme geworden . Seitdem aber auch
wissen wir . daß eines der entscheidendsten Probleme unserer ganzen
Politik das sein wird , das Deutschtum in der ganzen Welt an das
deutsche Mutterland festzulegen . Deswegen : Wir verzichten nicht
auf das Deutschtum in Elsaß -Lothringen , im Gegenteil , wir ver -
schaffen uns durch den Verzicht auf machtpolitische Angliederung
erst recht die Möglichkeit , vom Standpunkt des Minderheiten - und
Selbstbestimmungsrechtes die völkischen Beziehungen zu diesen
stammverwandten Völkern pflegen . Von diesem Gesichtspunkte aus
gewinnt die Frage ein ganz anderes Gesicht, weil sie nun auch
ändere Anforderungen an jeden von uns stellt . Ich habe vor und
im Kriege in Elfaß -Lothringen die Erfahrung gemacht , daß man
sich vom deutschen Mutterlande viel zu wenig wirklich um die El -
säßer und Lothringer bemüht hat und um den Zusammenhang zw«-
schen diesen und dem deutschen Mutterlande . Gerade wenn wir zu
dieser Lösung kommen sollten , haben wir erst recht diese Bezieyun -
gen zu pflegen und zu zeigen , daß di« Elsaß -Lothringer Teile von
Deutschland , daß sie Vlut von unserem Vlut und Fleisch von unse -
rem Fleische sind , und Elsaß - Lothringen den Kulturzusammenhang
mit dem Heimatland zu geben .

Man stellt sich allzu sehr auf den Standpunkt des Händlers
und fragt : Was bekommen wir dafür , daß wir auf Elsaß -Lothrin -
gen ohne kriegerische Angliederung im Westen verzichten ? Es
bandelt sich überhaupt gar nicht um ein« do ut des - Politik . Das ,
wag wir im Rheinlande erstreben , ist zunächst einmal eine voll -
kommen ? Abänderung des bisherigen Systems
der Sanktionen , der Vogelfrei - Politik . der wir von Seiten
Frankreichs ausgesetzt sind . Wir müssen erreichen , daß Frankreich
xv Zukunft nicht mehr in der Lag « ist , seine einseitig « Sankt ! ons -
politik in Deutschland zu betreiben , damit wir vor französischer
Willkür in Zukunft gesichert sind. Wir müssen aber mehr erreichen .

Die Frag « der Besetzung
un .d Entsetzung der sogenannten Kölner Zone steht in erster Linie
auf der Tagesordnung . Es ist durchaus richtig , daß die Reichs -
regieruing in der besonderen Rote , die jetzt den alliierten Mächten
noch zugeht , betont , daß diese Frage Räumung der Kölner Zone
nicht etwa Handelsobjekt auf der internationalen Konferenz sein
darf , sondern , daß die Räumung der Kölner Zone , die Wiedergut¬
machung dieses Unrechts der weiteren Besetzung eine Selbstverständ -
lichkeit ist . Wenn man fragt : Warum habt Ihr in der

Frage der Entwaffnung
die französische Note nicht schon längst beantwortet ? so ist zu sagen :
Es gibt eine ganze Reihe von volttischen Fragen — auch in der
Entwaffnungsangelegenheit , die nur durch mündliche Ver -
Handlungen erledigt werden können . Deshalb hat
das Reichskabinett in einmütiger Verhandlung und Abstimmung
schop lange beschlossen, auch diese Frage auf der demnächstigcn Kon -
fcrenz vorzubringen nur in dem Sinne , daß sie mündlich behandelt
werden muß . ohne Zusammenhang mit den anderen Fragen und nicht
in deni Sinne , daß man Gegenleistungen dafür bringen müßte , wenn
die Alliierten die Kölner Zone räume »? .

Es bleibt dann , wenn cs gelingt — und ich habe
allen Anlaß , daran zu glauben , daß ein fester Räumungstermin

für di« Kölner Zone bevorsteht ,
— die Besetzung der zweiten und dritten Zone . Es ist lieberem -
Kimmung in sämtlichen Parteien , von den Sozialdemokraten bis
zu den Deutschnationalen , daß das Ziel der internationalen Kon -
serenz und unserer ganzen Verhandlungen eine Aenderung
diese ? Besetzung sein muß . zunächst in dem Sinn « einer
Aenderung des Vesatzungsregimes . Es ist unmöglich daß wir auf
die Dauer noch unter vierhundert und soundsoviel Ordonnanzen
und 80 und mehr Delegierten im Rheinland bleiben . Wir müssen
fordern daß diese Ordonnanzen beseitigt werden und
anstelle des Delegiertenfystems nur noch das
System der militärischen Besetzung tritt , mit einem
Verbindungsmann zur deutschen Regierung . Und damit hängt aufs
innigste zusammen die politische Freiheit im besetzten
Gebiet und dag Aufhören der Militärjustiz .

'
Ein

ebensolches Einverständnis in allen Parteien besteht in der Frage ,
daß wir mit allen Kräften versuchen müssen , eine Abkürzung
wenn nicht dag Aufhören der Besetzung überhaupt
Zu erreichen . Denn letzten Endes muß das Ziel diese? Sicher -
htitsvakteg sein . daß . wenn die Franzosen auch die von ihnen —
aus welken Gründen auch immer — gewünschte Sicherheit in voli -
tischer Beziehung erhalten , wie sie sie in wirtschaftliche Beziehung
im vorigen Iabre in London erhalten ha ^en . die Notwendigkeit
einer weiteren Besetzung in sich zusammenfällt

An die Westfragen fügen sich auch r ? i

die Fragen der Ostgrenzen ,
der Verhandlungen mit Polen und der Tschecho- Slowakei . Nach mei -
ner Kenntnis der Dinge werden besondere Verbandlungen
au f einerbesonderen Konferenz mit den Oststaaten statt -
finden : aber selbstverständlich wird man die Frage auch mit den Ver -
tretern der Westmächte vorher erörtern und versuchen , in iraend einer
Form sie im deutschen Interesse zu lösen . Es handelt sick h -erbci in
erster Lmie d-arum baft die JVwtunTcn eine besondere Garantie für
einen deutsch-polnischen und deutsch- tschechischen Schiedsvertrag for -
vern .

In dieser Frage werden wir hart bleiben müssen. Es gibt auf
diesem Gebiete kein Kompromiß .

Es ist undenkbar , daß wir in irgend einer Form das französisch-pol -
Nische Militärbündnis unter unsere eigene Sanktion stellen Die
französische Garantie für die polnischen und tschechischen Schiedsver -
träge wird unter keinen Umständen in einem Sicherheitspakt oder
irgend einem anderen Vertrag von uns aufgenommen werden können .

Darüber sind sich Reichskabinett und sämtliche Parteien völlig einig .
Aber es ist selbstverständlich , daß gerade diese Frage deshalb die
größten Schwierigkeiten bei den zukünftigen internationalen Ver -
Handlungen bilden wird .

Nun zu der Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund .

Ich kann es wohl verstehen , wenn in weitesten Kreisen die tiefste
Abneigung gegen einen solchen Schritt besteht nach allein , was wir
vom Völkerbund erlebt haben . Ich habe vor einigen Tagen , als ich
In der deutschen Geschichte blätterte , ein Wetschen gefunden auf den
deutschen Bund im Jahre 1815, das dahin ging : „O Bund . Du Hund ,
Du bist nicht gesund " und manchmal möchte ich denken , daß man etwas
Aehnliches auch vom Völkerbund sagen könnte . Aber auch diese Frage
muß nüchtern und realpolitisch betrachtet werden . Es ist leider so,
daß wir heute vogelfrei sind , daß nur der Starke am mächtigsten allein
ist und daß die Schwachen sich mit anderen Schwachen zusammen -
schließen müssen und daß es für sie schon einen Vorteil bedeutet , der
Macht nicht vogelfrei ausgesetzt zu sein , sondern überhaupt einmal
in irgend ein Rechtssystem eingefügt zu werden . Es wäre darüber
hinaus wohl auch ein lohnendes Ziel deutscher Politik , der Führer
aller derjenigen Staaten zu sein , die sich gegen die Uebermacht Frank -
reichs und Englands wehren möchten . Vergessen Sie nicht , daß solche
besonderen Fragen wie die Minderheiten - Fragen , das
Selbstbestimmungsrecht kleiner Völker un .d ähnliches von uns . wenn
wir einmal im Völkerbundsrat sind , der einstimmig zu beschließen hat ,
in ganz anderer Weise wahrgenommen werden können als dies bisher
geschehen ist. Sicher ist, daß

unsere politische Situation im Völkerbund sich sehr wesentlich
verbessern würde ,

auch von dem Gesichtspunkt aus , daß es nach Osten hin gewisse Ge-
fahren hat , wenn wir in den Völkerbund eintreten . Das Rußland
von heute ist zunächst nicht mehr das Rußland der Vorkriegszeit ,
weder in seiner sozialen und wirtschaftlichen Struktur , noch in seiner
Seopolitischen Bedeutung für uns . Vor dem Kriege schob sich Ruß -
land unmittelbar bis vor die Tore Verlins , während heute zwischen
Rußland und Deutschland die ganze Reihe der Randstaaten liegt .
Dennoch muß man überall erklären , und dies wird auch von der
Reichsregierung immer wieder betont :

Auch wir vollen den Draht nach Moskau nicht abreißen lassen !
Wir denken gar nicht daran , durch den Eintritt in den Völkerbund
uns in eine russenfeindliche Politik treiben zu lassen oder in irgend
eine Kombination einzutreten , die etwa wirtschaftlich oder militärisch
offensiv gegen Rußland unternommen werden könnte . Im Völker -
bunde würden wir im Gegenteil Rußland bessere Dienste leisten kön-
nen als wenn wir außerhalb des Völkerbundes stehen . Obwohl wir
längst über die Frage des Westpaktes und den Eintritt in den Völker¬
bund verhandeln , gehen in den letzten Wochen die Verhandlungen
mit Rußland über den Abschluß eines Handelsvertrages und andere
wirtschaftliche Vereinbarungen flotter von statten als vor Monaten ,
wo diese Frage noch gar nicht aufgerollt war . Im Ernst befürchtet
Rußland nicht , daß durch unseren Eintritt die russische Position ge-
fahndet werden könnte .

Wir haben im vorigen Jahre für die Frage des Eintritts in
den Völkerbund ein Memorandum aufgestellt , an dem wir auch heute
noch festhalten . Auch die Reichsregierung steht auf dem Standpunkt ,
dag , was dort aufgeworfen wurde , zu unserer Zufriedenheit gelöst
werden muß . Selbstverständlich ist oie Zuteilung eines Ratssitzes
wünschenswert , daß auch wir wieder zu Kolonialmandaten kommen .
Es ist notwendig , daß wir die Gefahren des Artikels 10 des Völker -
bundes beseitigen , indem eine Anerkennung der bisherigen inter -
nationalen . Verträge festgelegt ist. Es ist sicher , daß dieser Artikel 10
in erster Linie eine moralische Bedeutung hat und es sich in der
Hauptsache dreht , um die Wiederholung der Aner -
kennung der Kriegsschuldige . Wir haben im letzten
August durch die Erklärung der Reichsregierung den Widerruf der
Anerkennung der Kriegsschuldige aussprechen lassen . Damals ist es
Nicht gelungen , diesen Widerruf zu notifizieren . Heute , im ent-
jcheidenden Augenblick , wo wir in wirkliche Verhandlungen treten
und beanspruchen müssen , daß auch der leiseste Schleier der Defamie -
rung , die aus dem deutschen Volke liegt , zerrissen wird , ist es not -
wendig und klar , noch einmal zu wiederholen , daß wir

niemals die Kriegsschuldlüge anerkennen können .
Und auch das letzte , was im Memorandum vom September vorigen
Lahres angekündigt worden ist, wird auch jetzt wieder gefordert
werden müssen , daß hinsichtlich des Artikels 16, des Durchmarschrechts ,eine feste Verpflichtung der anderen übernommen werden muß , uns
nach unserer besonderen Lage zu behandeln . Es ist unmöglich , daß
wir noch einmal wieder zum europäischen Kriegsschauplatz werden .
Es ist unerträglich , daß gerade in einem Konflikt zwischen Polen und
Rußland Frankreich die Möglichkeit haben sollte , unmittelbar von
uns den Durchzug zu verlangen und mit Hilfe des Völkerbundes zu
erzwingen . Wir haben alle Veranlassung , dafür zu sorgen , daß bei
unserem Volkerbundseintritt die besondere Lage Deutschlands berück-
sichtigt wird . Das bedeutet nicht , daß wir eine voll -
tomi " ene Aenderuna des Artikels 16 verlangen ;
wir müssen nur im Sinne des Memorandums for -
dern , daß die besondere Lage Deutschlands , das
2 P «. gerüstet hat . von allen Mächten solange
berücksichtigt wird , als nicht die allgemeine Ab -
rustung durchgeführt wird .

Ueber diese Punkte herrscht
im Reichskabinett völlige Einmütigkeit .

Unsere Delegation wird alle diese Dinge auf der bevorstehenden
Konferenz nicht nur verhandeln , sondern auch durchzusetzen versuchen .

Für das deutsche Volk erwachsen mannigfache Verpflichtungen
aus dieser Lage . Die allgemeine Verpflichtung , die Nerven zu be-
halten , versteht sich von selbst . Aber lassen St « mich etwas näher
auf diese Dinge eingehen . Wenn die internationale Konferenz
zusammentritt , dann werden die Blicke der ganzen Welt gerade aus
den deutschen Politikern und Staatsmännern ruhen , die dort die
Herkulesarbeit vollbringen wollen , die Grundlage eines wirklichen
Friedens zu legen .

Möchte das deutsche Volk in dieser Lage Vertrauen oder wenigstens
taktvolle Zurückhaltung diesen Männern gegenüber beobachten !

Aber der Blick wird nicht nur auf den deutschen Staatsmännern in
^.uzern oder Locarno weilen , sondern die ganze Welt wird auch nach
Deutschland selbst blicken. In der verzweifelten politischen und
wirtschaftlichen Lage , in der wir sind , hat das deutsche Volk nur Sinn
für spiel und Tanz und Rausch und verschwendet von oben bis unten
in einer Weise , wie es in unseren einfachen Verhältnissen vor dem
Kriege nicht möglich gewesen wäre . Wenn wir wirklich noch einmal
zur Große wieder kommen wollen , werden wir fordern müssen und
fordern dürfen , daß daß deutsche Volk in dieser schicksalsschweren
Stunde , die uns bevorsteht , mehr Ernst und mehr Würde zeigt , als
das wohl in den letzten Wochen der Fall gewesen ist.

Die Politik , die ich gekennzeichnet habe , ist
die Politik Stresemanns , unseres Parteiführers .

Ich denke nicht daran , ihm Vorschußlorbeeren streuen zu wollen ; ich
glaube aber , daß ich mit allen Parteifreunden mich eins weiß , wenn
ich sage :

Wir haben die innere Gewißheit , daß er und wir mit ihm auf
dem rechten Wege sind.

Man streitet in der Öffentlichkeit gerade heute darum , was eigent -
lich „ liberal bedeute . Ich will an dieser Stelle und in diesem Augen -
blick nur so viel sagen : „Wenn Ihrs nicht fühlt , Ihr werdet '? nicht
erjagen .

Wir aber fühlen , daß die Politik , die gegenwärtig in Deutschland
getrieben wird , liberale Politik ist, aus großen liberalen Tradi ,
tionen geboren ist und von den Besten der Deutschen Volkspartei

geführt wird .
Hoffentlich ist es uns möglich , dabei — um ein Bismarcksches Wort
zu gebrauchen — das Schreiten der Gottheit durch die Geschichte
wahrzunehmen und uns in dieser Politik ein wenig vom Zivfei ibre ?
Gewandes tragen zu lassen .

Die badischen Demokraten und die basischen
Deutschnationalen zur SicherheitspolMk .
Die weitgehende Einmütigkeit der Parteien in der Stellung »

nahm « zur Sicherheitspolitik , von der gestern Dr . Eurtius sprach,
dokumentierte sich auch in den Reden und Entschließungen oe»
deutschnationalen Landesparteitags in Mannheim und des Demo »
kratentages in Pforzheim . In den Ausführungen des Reichstagsav -
geordneten Hanemann in Mannheim kam zwar verschiedentlich
noch das Mißtrauen gegen den Führer der deutschen Außenpolitik
zum Ausdruck . In den Voraussetzungen , die er aher anöden Ad -
schluß des Sicherheitspaktes knüpfte , wenn er sie auch schärfer und
mißtrauischer formulierte , ging er doch nicht wesentlich über va «
hinaus , was Dr . Eurtius als die Richtlinien der deutschen
Delegation feststellte , zum Teil nicht über das hinaus , was
nach den neuen Mitteilungen von Dr . Eurtius auf der Londoner
Juristenkonferenz bereits erreicht ist . Auch Dr . Hanemann . deyen
Rede wir an anderer Stelle wiedergeben , legte den Hauptwert auf
die Gleichberechtigung , auf die Garantierung vor allem auch ver
deutschen Sicherheit durch England , die bereits in London zugestan »
den ist. Er . forderte übereinstimmend mit den Richtlinien Der Dere »
gation Trennung des Westpaktes vom Ostpakt , Räumung der Köl »
ner Zone und Veränderung des Besatzungsregimes tm übrigen
Rheinland . Uebereinstimmung besteht auch im Wesentlichen ll»er
die Voraussetzungen , für den Eintritt in den Völkerbund , nämii «
Rücktritt Deutschlands von der Kriegsschuldlüge und Konzessionen
für die Geltung der Artikel 16 und 17 der Völkerbundsakte . Eben -
falls in der gleichen Richtung bewegten sich die Forderungen , die
der Reichstagsabgeordnete Koch auf dem Pforzheimer Demokraten «
tag aussprach und die in folgender Entschließung ihren Nieder »
schlag fanden :

„Die Deutsche Demokratische Partei Badens verfolgt die Ver -
Handlungen über den R h e i n l a n d p a k t als Partei des Rand »
gebietes mit ganz besonderem Interesse - Sie begrüßt grundsätzlich
alle Bestrebungen , die der ehrlichen Verständigung und de>m au -f do ?
Recht gegründeten Frieden zwischen den beiden großen Nachbarvöl -
kern des westlichen Europas dienen . Sie stimmt aber den Ausfüh -
rungen des Parteivorsitzenden zu , daß mit einer Politik der Verstän -
digung Maßnahmen des Mißtrauens unverträglich ««scheinen und
daß deshalb die bevorstehenden Paktverhandlungen nicht zum Ab -
schluß gebracht werden , ohne daß eine grundlegende AeNderung in den
Verhältnissen des beisetzten Gebietes eintritt .

Sie hofft , mit dem Parteworsitzenden . daß mit dem Abschluß
eines Sicherheitspaktes die militärische Besetzung deutschen Bodens
Sinn - und Daseinsberechtigung verliert . Insbesondere hält sie e»
mit beim Geiste einer neuen Aera in den zwischenstaatlichen Be «
Ziehungen Deutschlands und Frankreichs für völlig unvereinbar , wenn
nicht im besetzten Gebiet nach Abschluß des Paktes die Hoheitsrechte
des Reiches und der Länder am Rhein und die staatsbürgerlichen
Grundrechte , die entgegen dem Rheinlandabkommen , unüberscjhliaren
Beschränkungen der besetzenden Macht unterliegen , in vollem Umfange
wieder hergestellt werden . Der Gedanke des Rechts und der
Schiedsgerichtsbarkeit , wie er in dem Reparationsproblom verankert
wurde ,

"
muß auch in das Besatzungsregime Eingang finden . Sicher -

heiten in dieser Hinsicht ssnd unerläßlich , wenn der Sicherheitspaikt
auf dem Gedankln der Gegenseitigkeit und der Gleichlberechtigvns
aufgebaut sein soll .

"

Waslereinb uchkalasirophe
im Ruhrzechengebiet .

8= Duisburg , 28 . Sept . (Funkspruch .) Auf Schacht eins der Zech«
5aniel bei Sterkrade ereignete sich am Freitag und Samstag «in
großes Unglück . Am Freitag nachmittag machte sich auf der 2. Sohl «
des 600 Meter tiefen Schachtes ein Wassereinbruch bemerk -
bar , der sich erst am Samstag voll auswirkte . Ansch« inend ist , wi «
die Bergbaukommission bis jetzt festgestellt hat , das Unglück auf den

Bruch einer Schachtmauer
zurückzuführen . Sechs Bergleute waren zur Zeit des Unglücks auf
der I . Sohle beschäftigt und wurden von der ungeheuren Wucht bt «
Luftdruckes mehrere Meter weit fortgeschleudert . Sie erlitten jedoch
keine erheblichen Verletzungen und konnten sich noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen . Das Wasser setzte mit ungeheurer Geschwindigkeit
den ganzen Schacht unter Wasser und fand durch einen großen Zo»
gangsstollen den Weg in benachbarte Zechen . Die Zeche der Gut «
Hosfnungshütt « in Sterkrade u . a . wurden stark gefährdet . Am
Samstag stürzte dann der Schacht zusammen . Die modernen Förde »
anlagen mit Hauptbetriebsgebäuden und einem Teile der Neben »
gebäude versanken in den Schlamm - und Wassermassen . Das ganz «
bildet ein

wüstes Chaos von Schlamm . Steinen und Balken .
Der Schacht ist vollständig stillgelegt . Auch Schacht 2 der Zeche Ha»
niel ist stark gefährdet , und man rechnet mit einer ähnlichen Kata ^
strophe für diesen Schacht . Die Bergwerke der Umgebung lind vor »

läufig gerettet . Die Bergwerkskommission war sofort an Ort «nd
Stelle . Die Untersuchung über die Ursache dauerte bis zum Samstag
abend bat jedoch noch kein abschließendes Urteil gezeitigt . Daz »
wird weiter gemeldet , dc>ß das Unglück wahrscheinlich au ? Bruch eine «
Tübbingringes in der Schachtmauer zurückzuführen ist , und daß
nachher durch die Wassermassen die ganze Mauer eingedrückt wurd ».
Auch auf dem zweiten Schacht ist vorläufig an keine Förderung 3°
denken . Der Bericht der Bergbaukommission wird heute vormittag
herausgegeben werden .

Ä-

* Oberhausen , 28. Sept . (Funkspruch . ) Von dem Wassereinbruck
sind vor allem die Zechen Haniel , Iakobi , Osterfeld und VondereN ,
die sich all« im Besitz der Gute Hosfnungshütte AG . befinden , betrog
fen . Zur Zeit wird hauptsächlich daran gearbeitet , di« zwischen den
Zechen Haniel und Iakobi bestehende unterirdische Verbindung
Einführung von Erbmassen abzudämmen . Es ergeben sich hierbei
jedoch Schwierigkeiten , da die Wassermassen mit stärkster Wucht
oben und unten einschießen . Auf den beiden letztgenannten Zech ^
wird nicht mehr gefördert . Alle Arbeit beschränkt sich darauf , die
liegenden Zechengebiete vor der Katastrophe zu schützen . Die Ze ^ '"

anlagen in dem gesamten Gefahrengebiet sind gesperrt . Die
lichkeiten sind zum Teil geräumt . Die Zechenanlagen van Han ^
sind so gut wie aufgegeben . Zur Zeit wird daran gearbeitet , W a '

schinen , Munition und Fördergeräte über Tage abzutransportierei -

Die bayerische Amerikaanleihe abgeschlossen'
=>'< München , 7. Sept . (Funkspruch .) Die Verhandlungen w't

einer amerikanischen Bankengruppe wegen Uebernahme einer bay
rischen Staatsanleihe haben nunmehr ihren Abschluß aefunve '

Die amerikanische Bankengruppe , bestehend aus der Equitable Tru >
To . in Newyork und dem

'
Bankhaus Harry Fores Co . in Newyo <

übernimmt 15 Millionen Dollar einer 6 ^ prozentigen bayeriM
Anleihe , bis 20 Jahre laufend zu Kursen von 89 Proz . netto . A
Rückzahlung des Anleiherestes ist nach 5 Iahren zu Pari ZUlaM '

Die Anleihe soll alsbald auf dem amerikanischen Markt zur Ze>
B

nung aufgelegt werden . Der Anleihevertrag wurde gestern ave"
in München unterzeichnet . .
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Der Deginn des Wahlkampfes in Baden .

Landespsrleitage der Deuifchen Volkspariei , der Demokraten und der Deutschnationale«.

Mit den Tagungen , die am Samstag und Sonntag die Deutsche
Volkspartei , die Demokraten und die Deutschnationale Volkspartei
abhielten , mit den Reden der politischen Führer aus dem Lande und
aus dem Reich, die dort gehalten wurden , hat der Landtagswahl-
kämpf in Baden einen wuchtigen Auftakt genommen . Die Deutsche
Volkspartei hatte nacheinander ihren geschäftsführenden Aus -
schuß, ihren Parteiausschuß und einen Vertretertag nach Baden-Baden
einberufen . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die R e d e d e s
Reichstagsabgeordneten Curtius , die wir an anderer
Stelle wiedergegeben haben . Auf dem Vertretertag sprachen Land -

tagsabgeordneter Direktor Weber über die Landes -
politik und der Reichstagsabgeordnete Beythien
über die M i t t e l st a n d s f .r a g e n . Direktor Weber führte fol -
ltendes aus :

„Jeder Parteitag auch einer Landespartei ist ein Bekenntnis zu
dem Reichsgedanken , wenn er ein Parteitag der Deutschen Volks -
Partei ist. Wenn eines als Eindruck der Rede des Herrn Reichs -
tagsabgeordneten Curtius von heute morgen in uns allen festgehalten
worden ist, so ist es das lebendige Gefühl und der innerste Eindruck ,
was eigentlich nationale realpolitische Arbeit ist .

Wir alle haben ja das Bewußtsein , daß wir daran in den letzten
fahren gerade , wo die Außenpolitik , die für das Reich

höchsten Maße verantwortlich von unserem
Führer Stresemann geleitet worden ist , hervor -
iagend mitgearbeitet haben . Die badische Partei darf
?ur sich in Anspruch nehmen , zu den treue st en Stützen der
Politik der Deutschen Volkspartei im Reiche zu ge*
hören . Sie ist stolz darauf . Wir haben in Baden hervorragende
Wahlschlachten geliefert , die Partei hat sich glänzend geschlagen und
-n Zeiten , wo vielfach im Reich der Rückgang bei den Reichstags -
Wahlen eingetreten ist, hatte Baden einen neuen Fortschritt zum
Erfolge zu verzeichnen . .

Wir dürfen uns darauf berufen , daß wir , wenn wir auch Reichs -
Aolitik treiben .

im höchsten Sinne für die Heimat tätig
tnd . Denn ich halte es für eine nicht ganz gesunde politische Be -
Rechnung , wenn man heutzutage dem Volke vortäuschen will , daß
Mher zu wenig die eigentlichen badischen Gefühle , das badische
KLesen , die badlsche Heimat gepflegt worden seien . Wenn das in
gern Sinne gemeint ist, daß Heimatliebe tatsächlich den Sinn für das
»ieich den Sinn für den Staatsgedanken ersetzt, so setzi man damit
>n die Stelle des Denkens und der Pflicht das Gefühl . Auch hier
And wir realpolitijch und find der lleberzeugung , daß zwar dem
« vlk« von diesem Gefühl der Heimatliebe . Bodenständigkeit und der
Zusammengehörigkeit früher etwas zu wenig gezeigt worden ist ; aber
si « Ersatz für die pflichtmäßige Hingabe an den Staatsgedanken , der
für uns der Reichsgedanke ist, kann das nie und nimmer sein . Wenn
«an solche Dinge gar in den Zweck von Parteien künstlich herein -
Gezogen werden sollen dann ist es dreimal verfehlt , und wenn von
höherer Stelle gerade bei solchen Gelegenheiten hämische Bemerkungn
Gemacht werden gegenüber einer früheren Zeit als wenn spontane
Kundgebungen des Gemeingefühls des badischen Volkes in einer
früheren , „höfischen" Zeit nicht möglich gewesen wären , so wider -
»pricht das der innersten Empfindung des badischen Volkes selbst.

Genü « als Erenzland haben wir allerdings unsere besonderen
politischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten , die die notwen -
öißen Lebensbedingungen der Bevölkerung mehr als in anderen
« mder « schworen. Da wollen wir heute mit Dank anerkennen . was

ttan
worden ist. Zuerst sahen wir aus den badischen widerrechtlich

setzten Gebieten , aus dem Gebiet von Offenburg , dem Hafengebiet
* >i» Karlsruhe und Mannheim , die Franzosen abziehen . Das ist
• m Ereignis das im badischen Volk dankbar empfunden worden ist
• ls eine Wirkung der Reichspolitik , die damals von unserem Strese -
^ wnn geführt gewesen ist. Es . bleiben freilich noch manche dringenden
Dün 'ch« in Bezug auf die Wirtschaftspolitik und auf die
Unterstützung des badischen Wirtschaftslebens durch eine industriell
>«dachte und sich auch mehr nach dcn Interessen und Notwendigkeiten
«es Erenzlandos richtende Tarifpolitik . Darin sehen wir auch ein un -

gedingt der Preissenkungspolitik zugehöriges Stück . Wir stehen
strner auf dem Standpunkt , daß , soweit es die Haltung der auswär -
»igen Länder zuläßt , und soweit es natürlich nicht im Sinne einer
putschen Entwürdigung und Charakterlosigkeit geschieht, der freie
vrenMerkchr , die Erleichterung der Schwierigkeiten im Grenzver -
kehr durch Verhandlungen von deutscher Seite immer mehr gefördert
Heiden muß . weil auch das zu den Lebensbedingungen des badischen
Volkes in erster Linie gehört .

Hier ergibt sich die Frage , oib das Reich in seiner gegenwärtigen
Mani !ation an sich geeignet ist , den Ländern ihr staatliches , wirt -
Köstliches und kuturelles Leben soweit zu gestatten , wie es ein
Existen ^bedürfnis bei den Ländern sein muß . Es ist ein eigenartiges
JMchick . daß nach der Dezentralisation gerade die Parteien in den
Inselstaaten am stärksten rufen — besonders , wenn die Reichstags -

Dahlen nach rechts gehen — die für die Übertreibung des Zen -
^ alismus verantwortlich sind . Wir stehen auf dem Standpunkt , daß

einmal berechtigt gewesenen historischen Sonderrechte für ein -

Sjj>ie Länder in Deutschland nicht mehr in Frage kommen können .
Mr sind realpolitisch und fordern deswegen von der Reichsverfas -
™ig , daß die notwendige finanzielle Hoheit des Einzelstaates wieder
hergestellt wird , sobald die Rot der Zeit und die wirtschaftlichen
v ' iden soweit überwunden sind, daß diese Wiederherstellung vereint -
hortet werden kann . Selbstverwaltung der Länder , der Gemeinden
^ uter eigener Verantwortung für ihre Existenz ist das Ziel eines
^ chtverstandenen Liberalismus : — Berücksichtigung der gegenwär¬
tigen Möglichkeiten ist liberales Denken . Wir fordern in Zeiten der
11»t eine starke Kraft am Steuer , und die Möglichkeit dazu muß man

•m Reiche unter all ? n Umständen lassen .
. . . Rock: herrscht in Baden die Weimarer Koalition , und die va -

ig-p Regierung lat keine Gelegenheit vorübergehen lassen , dies
Nachdruck nach Außen zu dokumentieren . Mehr als einmal' ' "' i
'
chte sie den Standpunkt Staat und Partei . Es sind Dinge

' 'cheben die uns in der badischen Heimat den Staatsgedamen
die Pflicht zum Staate erkennen lassen . Ungeheuerlich sind die

'' irry ' unrn ?, d >c der französische Vertreter der Rheinkandkom »
^

"-ien dem badischen Staatspräsidenten Dr . Hellvach für den
Tr "

vrfi Sc * bes-chten Gebiete in Kehl und für die Teilnahme an
'■■ir .tr $ einsaitig gestellt hat . Das sind derartiqe Ungeheuer -
lirffeitcii . tafc das badische Volk Mann für Mann in allen

Viwn ^nern — und da gibt es kein ? Partei — zu einem
f jni»iitfgen Protei * gegen eine derartige Vergewaltigung , gegen
ci ^e do ^nrtiae willkürliche Erniedrigung seiner Staatshoheit zu-

iammenstehen muh . (Lebhafter Beifall .)
.^ ' . wollen uns dem Protest hier Mann für Mann anschließen und

stelle fest, daß die Versammlung durch ihre Kundgebung das
,;

Q<$ außen hin bezeugt hat . Das gibt uns nach der anderen Seite
°5 Recht , als Partei das was im Lande von der Regierung ge -

M wird , auch mit kritischen Augen zu verfolgen . Diese Regierung
- t,t ~ das muß offen gesagt werden —

ausgesprochen varieivolitisch «» Organisation des Reichs -
»anncrs Schwan -Not -Kold , die Fah <̂ des badischen Staates

mehr als einmal vorangetragen . lHört , hört !)
fcn

®' e Richtung in der praktischen Arbeit era ' bt sich demnach tttr
^ was im Landtage sich ereignet hat , vielfach daraus daß es sich

aus den Kompromissen ergeben hat , der vielfach naturgemäß diver -
genten Neigungen von Schwarz und Rot. Oft genug kam Die parla¬
mentarische Erledigung eines Gesetzes dadurch zustande , daß außer -
halb der offiziellen Sitzungen des Ausschusses dder des Plenums
und auch außerhalb der Regierung diese Kompromisse am Abend
oder in der Nacht noch abgeschlossen wurden , man alsdann mit dem
fertigen Werk in der Sitzung erschien , die Tränen der Besprechung
noch in den Augen , und das der Opposition dann zur Kenntnis -
nähme vorlegte . Anfragen von jener Seite hatten alsdann ^ nur
noch den parlamentarischen Wert , daß sie gestellt und begründet
wurden , und die anderen im Besitze des Gesetzes darüber schwiegen .
Die badischen regierenden Parteien haben keinerlei Anlaß , ren
Rechtsparteien im Reiche irgendwie den Borwurf der „Gewalt -
Politik" zu machen.

Auch hier in Baden hat es sich einmal um die Verfassung ge-
handelt . Es sollte nichts Grundsätzliches angetastet werden , sondern
nur die Bestimmung aus der Verfassung gestrichen werden , die in der
Begeisterung für die Ministerien der „Männer aus dem Volke " und
für ihre „selbstlose Hingabe " an dieses Volk die Gewährung von Ruhe -
gehältern an Minister verbietet . Die Verfassungsrevision wurde in
dem Augenblick notwendig , wo der Abbau kam , und auch in den
Ministerien verlangt werden mußte . Deshalb mußte dieser lästige
Absatz aus der badischen Verfassung heraus . Wir haben in dem Aus -
schuß in durchaus sachlicher Weise mitgearbeitet , weil wir uns durch
die grundsätzliche Forderung der Beseitigung der Verfassungsbestim -
mung das Recht herausnahmen , auch unsererseits Forderungen zur
Erledigung zu bringen , wie die Heraufsetzung des Wahlalters auf
25 Jahre . An dieser Forderung sind die Verhandlungen im Ausschuß
gescheitert .

Eine starke Behinderung bedeutet diese parteipolitische Einstellung
und Politik der Kompromisse selbstverständlich ganz besonders für
unsere Wünsche in Bezug auf die

Steuer - und Finanzpolitik .
Dabei haben wir eine die Interessen des gesamten Mittelstandes ver -
folgende Mittel st andspolitik als liberale Partei
getrieben . So war unsere Stellung zur badischen Gebäude -
sondersteuer . Wir verlangten damals schon grundsätzlich deren Aus -
bau als Mietesteuer in dem Sinne , daß die rein gewerblichen
Zwecken dienenden Gebäude sowohl bei Landwirtschaft wie bei Ge-
werbe im Sinne einer Mittelstandspolitik von dieser Steuer befreit
werden sollten . Wir haben alle sozialen Forderungen zur Befreiung
und zum Schutz der armen Kriegsteilnehmer , der Kriegshinterbliebe¬
nen , der Sozialrentner und Kleinrentner entweder selbst gestellt oder
einmütig unterstützt , im wahren Sinne die soziale Not begreifend .
Wir haben den Grundsatz vertreten „freie Wirtschaft " und im Steuer -
system möglichst rechtzeitige Rückkebr zur Berülffichtigung in erster
Linie des Ertrages als Basis für die Besteuerung . So haben wir
eine wahre Sozialpolitik getrieben .

Ich glaube , daß wir im badischen Lande uns ebenfalls auf unsere
Beamtenpolitik

berufen dürfen . Wir haben uns dafür eingesetzt , daß eine Beschwerde -
instanz eingerichtet wird . Ich muß allerdings bekennen , daß das
Staatsministerium in seiner parlamentarischen Zusammensetzung uns
nicht die unbedingte Gewähr zu sein scheint , daß unter allen Um -
ständen bei Beschwerden das reine Recht festgestellt wird . Ich brauche
nur den Fall Schaible und seine Erledigung hier zu nennen . Der
Beamtenabbau ist wohl auch im badischen Lande als eine Gelegen -
heit betrachtet worden , beim Ersatz oder beim Nachrücken partei -
politische Forderungen an erster Stelle durchzusetzen (Hört , hört !)
Wenn schon die Gesetzgebung aus dem Kompromiß beruht , so werden
auch solche Dinge leicht zum Kompromiß nicht nur in den Gemeinde -
Verwaltungen , sondern auch in der Staatsverwaltung mit einer
varteipolitisch organisierten Spitze führen . Das badische Volk und
die badische Wirtschaft haben genüg von dem Vorherrschen der Partei -
interessen mit der Verfechtung der Machtpolitik .

Hinsichtlich der Angriffe der Linken auf die badische Richterschaft
erklärte der Redner : Wir verurteilen diese Angriffe . Wenn wir
beamtenfreundliche Politik getrieben haben , so erstreckte sie sich auf
alle Teile der Beamtenschaft . Wir unterstützen unter allen Um-
ständen die Bestrebungen der Beamtenschaft , ihre Lage durch Er -
höhung des Einkommens erträglicher zu machen , und besonders die
Bestrebungen der stark benachteiligten unteren und mitteren
Beamtenschaft .

In wirtschaftlichem Fragen muß verlangt werden , daß auch in
diesen Fragen sachverständige Männer in den badischen Landtag ge-
wählt werden , Männer von deutscher und liberaler Gesinnung . Es^ andelt sich nicht um ein bloßes Wort , wenn wir von liberaler

radition in Baden sprechen. Das badische Volk will seine Zukunft
durch den liberalen Gedanken gestützt sehen.

Der gegenwärtige Badische Landtag hat sich kurz vor den Wahlen
mit dem Problem der Lehrerbildung beschäftigt . Die
Abstimmung im Ausschuß hat einstweilen der weiteren Erledigung
der Ge '

etzesvorlage ein Ende gemacht . Auch hier hat man bereits
mit Forderungen gewunken , zu denen wir uns nicht bekennen können .
Wir verlangen , daß der Geist der Simultanschule , wie er in Baden
begründet ist, auch bei der Lehrerbildung — und gar , wenn sie eine
freie Hochschulbildung sein soll — erhalten bleiben soll. Wir ziehen
mit dem Rufe zur Betätigung der liberalen Gesinnung in den
Wahlkampf . Wir stehen in diesem Kampf allein . Wir konnten uns
nicht dazu verpflichten , von anderen Parteien das Gebot anzunehmen ,
wenn die Wahlen vorbei seien , uns auf eine bestimmte Richtung der
Politik , vor allen Dingen in der Politik der Regierungsbildung im
badischen Lande festzulegen . Wenn man von dem Gedanken ausgeht ,
es sei für die Staatspolitik im badischen Lande keine notwendige
Voraussetzung , daß die Sozialdemokraten unter allen Umständen in
der Regierung sind , dann muß man

alle Möglichkeiten prüfen , wie man u einer bürgerlichen
Regierung im neuen Landtag kommen kann .

Ich glaube , daß nicht zuletzt den Ausstieg der Partei bei den ver -
schiodenen Wahlen der Gedanke gefördert hat . daß wir

nur als selbständige Partei auf dem Wege sind , aus dem wir
wirklich einmal von der Weimarer Koalation loskommen
können , daß wir die liberale Partei , die Deutsche Bolkspartei
groß und stark und maßgebend im Badischen Landtage

machen . Hoch das Badner Land !
(Lebhafter Beifall .)

Hieraus ergriff , von ?>em Parteitag lebhaft begrüßt ,
Reichstagsabgeordneter Senator Beythien -Hannooer

das Wort zu längeren Ausführungen über Mittelstandspolitik . Un¬
sere große deutsche Wirtschaft konnte entstehen , weil sie den gewalti -
gen Stolz in sich fühlte : Du schaffst für ein Land , das zu dem Größ -
ten befähigt ist. Was wir jetzt vor uns sehen , ist zum Teil der Lohn
des Ueberschäumens über die gegebenen Möglichkeiten . Jetzt stehen
wir vor der größten Arbeitslosigkeit ! größte Tüchtigkeit findet kein
Unterkommen und kein Brot . Wir müssen staunend vor dem Rin¬
gen der deutschen Wirtschaft um den Aufstieg stehen . Es ist ein 'ölück
für unser Volk , daß es sich in seiner übergroßen Mehrheit zu den
alten Kultur - und Wlrtschoftsgesetzen zurückgefunden hat . Ick' will
keinen deutschen Mittelstand der materialistischen Auffassung >inen
Mittelstand , der seine Arbeit aus der Fähigkeit heraus tut , in Zu -
sammenhängen zu denken und seine Tätigkeit in die Zusammenhänge
des Notwendigen einzugliedern .

Erst mit der eigenen Kapitalbildung im Volke , rntt btt
des Spartrieds werden wir nach und nach aus unserem SBixfr
schaftselend befreit werden . Der Redner kam dann auf das Steve «»
gesetzgebungswerk zu sprechen und erklärte u . a . : „Wir haben jetzt
erreicht , daß die Besteuerung von der sMenannten Substanz aufgch
hört hat und künftig nur der reine Ertragswert besteuert wirbt
Es wurde Dank unserer Arbeit die Freigrenze auf dem Gebiet de«
Einkommensteuer bedeutend erhöht , die Kinderreichen sind beson«
ders berücksichtigt. Wir haben eine vernünftige Staffelung durchge«
führt , sodaß im Ganzen ein einigermaßen gerechtes Gesetz geschafft«
ist. Erhebliche Verbesserungen ^traten bei den Verbrauchssteuern
ein . Durch die Ermäßigung der Umsatzsteuer wird ohne Zweifel auch
die Steuerehrlichkeit weiter Kreise erhöht werden . Wenn der
deutsche Arbeitnehmer künftighin leben will , muß er Verständnis
dafür haben , daß ein Volk unserer Art eingeschlossen von hohe »
Zollmauern , nicht allein Freihandel treiben kann . Durch die Zölle
haben wir etwas in der Hand , um in die hohen Zollmauern de«
anderen eine Bresche zu schlagen . Die Agrarzölle braucht die Land »
Wirtschaft nicht sofort , weil das Getreide im Auslande teuerer ist.
Aber sie will nicht den Erfolg ihrer Ernte durch eine Invasion aus «
ländischen Getreides in Frage gestellt sehen . Der Wirtschaftler wird
nach der Erweiterung des Marktes über die Landesgrenze hinaus
streben müssen und danach , gegenüber de»r überragenden Macht
Amerikas die widerstrebenden Mächte Europas zu einer großen Zoll »
union zusammenzuschließen .

Die neue Teuerung für lebenswichtige Artikel ist zum größ »
ten Teile unbegründet und unverständlich , da wir ja die Lasten durch
das neue Steuergesetzgebungswerk verringert haben . Auf der an -
deren Seite ist sie auf eine gewisse Nervosität zurückzuführen , weil
man die Wirkungen der Ermäßigung noch nicht kennt und die Waren
anscheinend mit dem Risiko belastet . Der Reinigungsprozeß in der
Wirtschaft wird sich mit Herzlosigkeit vollziehen müssen . Es ist sehe
zu überlegen , ob man noch längere Zeit die Gcschästsaussicht bestehen
lassen soll, weil sich dahinter oft Unwirtschaftlichst versteckt, die wir
nicht ertragen können . Die allergrößten Bedenken machen sich gegen
die Aufrechterhaltung des Kartellwesens im allgemeinen geltend .
Ehrbarkeit , Glaube und Treue muß der Leitsatz des Kaufmannstandes
sein . Auf der anderen Seite muß aber die Wirtschaft auch von den
Ausnahmegesetzen der Zwangsbewirtschaftung befreit werden . Warm «
Worte der Anerkennung widmete der Redner dem deutschen Hand -
werk , für das er unbedingte Berücksichtigung seiner Interessen for»
derte . Hinsichtlich der Frage der Wohnungsnot und der Zwangs »
Wirtschaft für den Hausbesitz erklärte Abg . Bcythien : Wir haben die
ganze Zwangswirtschaft nicht gewollt und ihre böse Auswirkung wäre
nicht gekommen , hätte man unsere Politik gewollt .

Wir wollen als liberale Partei , daß die Freiheit des Einzelnen
nicht angetastet wird , wollen aber auch , daß der Einzelne zur höchsten
Tüchtigkeit erzogen wird . — Zum Reichsschulgesetz erklärte der Red -
ner : Wir müssen dafür sorgen , daß die deutsche Lehrerschaft eines
Tages nicht wieder das Rad der Zeit zurückgedreht sieht . Vom deut -
schen Arbeitgeber verlangen wir , daß er Lohn und Gehalt so hoch
zahlt , als seine Produktion es nur immer zuläßt . Unsere Partei hat
keine Massenfurcht . Unserer Partei fehlt das Schlagwort und sie stellt
doch größere Anforderungen an die Urteilsfähigkeit des Menschen ^ als
es andere Parteien tun . In dem Glauben an das Gute im Volke
wird unsere Partei auch siegen . (Lebhafter Beifall !) — In der Dis¬
kussion kam der Karlsruher Kandidat Oberregierungsrat Bauer noch
zu Wort . In einigen Entschließungen wurden die verschiedenen Au ? -
führungen der Referenten unterstrichen .

Der geschäftsführende Ausschuß und der Landesausschuß der
Deutschen Volkspartei beschäftigte sich im Wesentlichen mit der Fer -
tigstellung der

Kandidatenliste .
während die anderen Parteien ihre Liste schon früher fertiggestellt
und bekannt gegeben haben . Die endgültige Liste wurde so gut wie
einmütig genehmigt . Bezeichnend an ihr ist . daß sich der bisherige
Fraktionsvorsitzende und Parteiführer Landtagsabgeordnr -
ter Direktor Weber auf dieser Liste nicht mehr um
ein Mandat bewirbt . Seine neuen beruflichen Pflichten und
ein striktes Verbot des Arztes haben ihm diesen Verzicht auferlegt .
Die Deutsche Volkspartei wird durch diesen Verlust , an dem ein -
mütiges , dringendes Bitten und Flehen aller Parteiinstanzen nichts
zu ändern vermochte , aufs schwerste betroffen . Auch in anderen Par ,
teien wird das Ausscheiden von Herrn Direktor Weber , der als einer
der führenden Köpfe im Landtag ebenso wie als vornehme , sympa -
lhifche Persönlichkeit allgemein geschätzt wurde , bedauert . Mit
irgend einem Richtungswechsel der Deutschen Volkspartei wird das
Ausscheiden nicht in Zusammenhang gebracht werden ' dürfen , zumal
za die Tatsache , daß die Deutsche Volkspartei sich nicht dem Block
des Landbundes und der Deutschnationalen angeschlossen hat , deutlich
gegen eine Rechtsschwenkung spricht . Bezeichnend an der volks -
parteilichen Kandidatenliste ist weiter , daß sie nicht nach dem Ge .
sichtspunkt der sogenannten „Verdienste um die Partei " gewählt , hat ,
sondern im Wesentlichen unter Berücksichtigung der sachlichen Vor -
uussetzungen und der Notwendigkeiten der Landtagsarbeit Namen
herangezogen hat . die parteipolitisch bisher nicht hervorgetreten
sind und frisches Blut in die Fraktion bringen . An der Spitze steht
de: P f o r z h e i m e r O be rbürgermeister Kundert . Nach
den glänzenden Ersahrungen , die die d - utsche Politik mit früheren
Oberbürgermeistern gemacht hat (Miguel . Lentze, Adenauer , Iarres ,
Dr . Luther ) , ein günstiges Vorzeichen ! Nach dem Vertreter der
städtischen Interessen folgt an zweiter Stelle der bekannte energische
und fähige Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen , Landwirt
Mattes aus Stockoch, dann der keiner Fraktion entbehrliche Jurist ,
der Freiburger Erste Staatsanwalt Obkircher ' an vierter sicherer
Stelle steht der Vertreter der praktischen Landwirtschaft und des
Handwerks , der bisherige Landtagsabgeordnete Vrixner . Die Lbri
gen Namen sind Stadlrat Dorn -Heidelberg , Frau Emma Schmidt
Mannheim , Eisenbahninspektor Fröhlich - Heidelbcrg . Stöffler -Karl ?
ruhe , Hauptschriftleiter Fifcher - Mannheim , Professor Gerstner -Hei
delberg , Fabrikant Ringwald - Steinen , Direktor Weber -Konstanz
Mit der Fertigstellung der Landesliste ist auch die Entscheidung übe ,
die Kreisliste des Bezirks Karlsr uhe - Pforzheim
getroffen . Sie wird qeführt von dem bisherigen Vertreter , dem
Landtagsabgeordneten Wilser , der als der anerkannte Exponent
der mittelständischen Interessen gilt . An der zweiten Stelle de?
Karlsruher Liste steht der in der vaterländischen Bewegung stark her :
vorgetretene Oberregierungsrat Bauer , der außerdem
duch seine Tätigkeit für die Kriegshinterbliebenen und auch aus
anderen Gebieten der sozialen Fürsorge in weitesten Kreisen bekannt
ist . Den dritten Platz der Liste , der nach den Ziffern der letzten
Reichstagswahlen ebenfalls als vollkommen gesichert betrachtet wer¬
den kann , ist dem Pforzheimer Rechtsanwalt Steine !
gegeben worden . Die Freiburger Liste führt Staatsanwalt Ob -
k i l ch e r , die Offeuburger Liste Dr N e e f e r und Landwirt W i <f ,
die Mannheimer Liste Stadtrat Haas , die Heidelberger Liste der
frühere Landtagspräsident R o h r h u r st . die Konstanzer Liste wahr
scheinlich Dr Mattes .

Bei Sfutyvmtopfuuy. rßarmfrägJ)sif
und deren Folgen
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Der denwkral! che Parlettag
in Psorzheim .

Die badischen Demokraten hatten ihre ordentliche Landesver
Sammlung nach Psorzheim einberufen . Die Versammlung war aus
allen Teilen des Landes trotz des für manche Gebiete etwas abgelege¬
nen Tagungsortes sehr gut besucht. Außer den Vertretern waren auch
anwesend der Parteivorsitzende , Reichsminister a . D . Koch-Berlin , der
Führer der schwäbischen demokratischen Partei , Geheimrat Dr . Bruck-
mann -Heilbronn , der württembergische Generalsekretär Hopf -Stutt -
gart , der Reichstagsabgeordnete Dr . Ludwig Haas , der Senior der
badischen Demokraten Oskar Muser ' Hessen und Bayern haten Tele -
gramme gesandt mit den besten Wünschen auf Erfolg bei den ba -
bischen Landtagswahlen . Weitere Begrüßungsschreiben waren u . a.
«ingegangen von dem vormaligen Chef der Nationalliberalen Par -
tei , Geh . Hofrat Dr . B in z in Karlsruhe , der lebhaft bedauerte , daß
«r infolge seines hohen Alters nicht persönlich an der Tagung teil -
nehmen konnte , und dem Parteitag die besten Wünsche für fruchtbare ,
der vaterländischen und freiheitlichen Ueberlieferung unseres Landes
würdige Ergebnisse übermittelte . Geheimerat Rebmann in Frei -
>urg , der letzte Chef der Nationalliberalen Partei Badens , vor
ihrer Vereinigung mit der Fortschrittlichen Volkspartei , teilte mit ,
laß er zu seinem großen Leidwesen infolge der zu schweren Erkran¬
kung seiner Frau am Parteitag nicht teilnehmen könne , und wünsche
diesem daher schriftlich guten Erfolg . Dr . Friedrich W e i l in Karls -
ruhe , der frühere Vorsitzende der Fortschrittlichen Volkspartei , be-
dauerte , daß ihm sein Gesundheitszustand nicht gestatte , dem Partei -
tag anzuwohnen . Den Verhandlungen wünschte er einmütigen Ver -
lauf und « in « «rfolgreiche Auswirkung auf die bevorstehenden Land -
tagswahlen . Ministerialrat Dr . F e ch t von der badischen Gesandt -
schast in Berlin konnte infolge einer Sitzung des Auswärtigen Aus -
chusses des Reichstages nicht persönlich in Pforzheim erscheinen .

Eingeleitet wurde die Tagung am Samstag vormittag durch eine

Konferenz demokratischer Gemeinde »er treter ,
die den Zweck hatte , die komimunalpolitischen Tagesfragen zu erörtern .
Das geschah in ausgedehntem Maße . Im Vordergrund der Aus -
spräche stand ein einleitender Vortrag des Rastatter Oberbürger -
meisters Renner über die Entstehung und Entwicklung der Ge-
weint * und der Gemeindeverfassung . An den Vortrag schloß sich
»ine reg« Ausspräche .

Die Landesversammlong

selbst begann nachmittags S Uhr im großen Saale des „ Museum ".
Als Vorsitzender wurde Dr . K a st n e r - Pforzheim gewählt und als
Stellvertreter Oelmüller H . Diefenbacher - Königsbach . General -
sekretär D e e s - Karlsruhe erstattete den Tätigkeitsbericht .
Dieser gedenkt u. a . des Ausscheidens des seitherigen Parteivorsitzen -
den , Reichs - und Landagsabgeordneten Dr . Hummel , der mit Rücksicht
auf die Tatsache , daß sein Beruf und die Ausübung seines Reichstags -
Mandats ihn fast dauernd in Berlin festhalte , ans eine nochmalige
Landtagskandidatur verzichtet und sein Amt als Parteivorsitzender
niedergelegt habe . Die Partei bedauere lebhaft das Ausscheiden
Hümmels aus seinem Amte und spreche ihm den herzlichsten Dank für
seine Tätigkeit aus . Die Partei gehe in den Wahlkampf geschlossen
und mit guter Aussicht auf Erfolg . Sie stütze sich auf die seitherige
Arbeit ihrer Landtagsfraktion und Regierungsmitglieder , auf ihr
Programm und ihre Grundanschauungen , die , wie die Dezember -
Reichstagswahlen gezeigt hätten , wieder Boden in unserem Volke
gewännen . In den neuen Landtag müjse eine verstärkte demokratische
Fraktion einziehen , damit der Einfluß des freiheitlich gesinnten
Bürgertums in Baden wieder stärker werde als bisher . Der Geschäfts -
Bericht fand die Billigung des Parteitages . Dann folgten die Neu -
wählen des Parteivorstandes . Einstimmig und unter dem
Beifall des Parteitages wurde zum ersten Vorsitzenden Minister a . D .,
Reichstagsabgeordneter Hermann Dietrich - Wildgutach , zum
zweiten Vorsitzenden Landtagsabgeordneter , Fabrikant Richard
Freudenberg - Weinheim , zum dritten Vorsitzenden Rechts -
anwalt und Stadtrat Wilhelm F r e y - Karlsruhe gewählt . Die
seitherigen weiteren Mitglieder des geschäftsführenden Ausschusses
wurden einstimmig wiedergewählt . Das Ergebnis der Wahlen ,
namentlich die Wahl Dietrichs zum Parteichef , wurde mit leb -
haftem Beifall aufgenommen . Dieser dankte hierauf für das ent -
vegengebrachte Vertrauen und gab die Erklärung ab , daß alles ge-
schehen solle , um die Partei vorwärts zu bringen . Dietrichs Vor -
schlag , Dr . Hummel zum Ehrenvorsitzenden der Partei zu ernennen ,
fand die einmütige Zustimmung des Parteitages .

Nun folgte der
Bericht des Borsitzenden der demokratischen Landtagssraktion ,

Landtagsabgeordnetcn , Präfidenten Dr . E l o ä n e r .
Über die Arbeiten der Fraktion in der gegenwärtigen Land
tagsjesjion . Diese glaube , daß ihre Arbeit dem Programm und den
Idealen der Deutschen Demokratischen Partei entspreche .

Landtagsabgeordneter , Fabrikant Frendenberg sprach dann
iibcr

„Landtagswahl und Deutsche Demokratische Partei !"

Dabei führt « er unter anderein aus : das sei der erste Wahl -
kämpf , der geführt werden müsse, nachdem die Parteien der Rechten
die politische Verantwortung im Reiche Übernommen hätten - Die
Demokratische Partei werde im Wahlkampf keine Phrasenpolitik
treiben , sondern wir wollen versuchen , die Bevölkerung zu einer fach¬
lichen Mitarbeit am Staate heranzubilden . In den nächsten vier
Iahren wird sich der Kampf darüber entscheiden , ob im Deutschen
Reich und in Baden die die Macht ausüben , die wirtschaftlich dem
Staate ihre Wünsche unterzuordnen willens sind , oder die anderen ,
die ihre wirtschaftlichen Wünsche unbekümmert um das Staatswohl
und um das Wohl des Reiches verfolgen . Die Partei habe daran
mitgearbeitet , daß oie Finanzen des badischen Landes in Ordnung
gebracht werden konnten . Aufgabe der kommenden Landtagsfraktion
«rerde es fein , beim Wohnabgabegesetz und beim Grund - und Ee -
werbestouorgesetz dasür einzutreten , daß das Fundament der öffent -
lichen Verwaltung , die Gemeinden , die Mittel bekommen , die not -
wendig feien , um ihr « Organisation durchzuhalten . Baden habe
niemals einen Beamtenskandal gehabt . Das sei ein großes Zeugnis
für die Pflichttreue der Beamtenschaft , daß sie irgendwelchen Ver -
suchungen nicht erlegen sei. In den letzten vier Jahren sei es in
Baden gelungen , über die Schwierigkeiten unserer finanziellen
Lage hinwegzukommen , unsere Schulen . Volksschulen . Höhere Schulen
und Hochschulen nicht nur durchzuhalten , sondern wenigstens zu
einem Teil auszubauen . Auch auf wirtschaftlichem Gebiete sei in
unserem Lande Großes geschehen- Eine große Gefahr drohe unserer
Wirtschaft ! Die Zusammenballung der Wirtschaft in Kartelle Die
deutsche Wirtschaft dürfe nicht durch unnötige Zollschranke, , von der
Weltrvivt chaft isoliert werden . Der badische Staat müsse sich vor
allem da ür einsetzen , daß die Verkehrsverhältnisse und die Fracht¬
verhältnisse für unsere badische Wirtschaft so ausgestaltet werden ,
daß sie sich an einem gesunden Wettbewerb beteiligen könne . Ferner
dürfe die steuerliche Belastung in Baden nicht größer sein als in
anderen Ländern . Der kommende Landtag werde bei der Frage
des Ausbaues der Wasserkräfte vor einer bedeutend schwierigeren
Aufgabe stehen als je ein bisheriger Landtag Hoffentlich gelinge
es recht bald , die Wasserkräfte am Oberrhein auszubauen . Der
Melioration müsse größte Aufmerksamkeit entgegengebracht werden -
Dem Reichsschulgesetzentwurf werde die Partei den schärfsten Wider -
stand entgegensetzen (Lebhafte Zustimmung ! ) . Baden müsse auch m
Zukunft sein , das Land des kulturpolitischen des sozialpolitischen
lind des wirtschaftspolitischen Fortschritt ?

Der Redner legte hierauf dem Parteitag den Wahlaufruf
vor und dankte dem Staatspräsidenten Dr . Hellpach dafür , daß

er auf das entwürdigende Ansinnen des französi¬
schen Delegierten erklärt hatte , er werde nicht nach Kehl
zum Hanauer Heimattag gehen . ( Sehr starker Verfall .) An den
Heimattag in Kehl wurde « in Begrüßungstelegramm abgesandt .

In der Aussprache rollte Staatspräsident Dr - Hellpach ver -
schiedene staatspolitische Fragen auf und bemerkte dabei , wir
stünden heute schon vor der Frage , ob die Gefahr für die Geistes -
ireiheit nicht bereits wesentlich größer sei als die Gefahr für die
Republik in Deutschland Kampf müsse eintreten mit dem Ziel ,
daß die demokratische Partei wieder wesentlich stärker im Basischen
Landtag vertreten sein wird als bisher . Landta .lsabgeordneter
H o f h e j n z von Heidelberg begründete im Auftrage des Geschäfts -
führenden Ausschusses eine Entschließung , die den Reichsschulgeisetz-
entwurf ablehnt . Die Entschließung wurd : einstimmig angenommen .

Am Sonntag vormittag um lg Uhr fand dann im großen
Saale des Städtischen Saalbaues eine große

Kundgebung für Vaterland und Freiheit
statt , die von Musikvorträgen der Feuerwehrkapelle umrahmt wur¬
den . Vom Hanauer Heimattag ist an den Staatspräsidenten Dr .
Hellpach folgendes Telegramm eingegangen :

„Die zum Heimattag versammelten Hanauer entbieten dem
Staatspräsidenten dankerfüllt herzlichsten Gruß und geloben unver -
brüchliche Treue . Landrat Schindele . Bürgermeister Kraus .

"

Die Veranstaltung war sehr gut besucht. Nach der Eröffnung
durch Dr . Kastner führte

ben . Der Reichstag habe sich um die Erhaltung der Reichseinhett
große Verdienste erworben . Der Völkerbund gefalle der Partei m

seiner jetzigen Zusammensetzung und in seiner jetzigen Art ganz und

gar nicht , aber Deutschland müsse ihm beitreten , und müsse dort d«

Wahrer der Interessen der kleinen Staaten , die sich nicht zu HÄfe»

wissen , sein und erst recht natürlich der Wahrer und Verfechter sein «

eigenen Interessen . Zum Schlüsse forderte Minister a D Koch di»

Anweisenden auf , unentwegt an der Einheit des Reiches festzuhalten .

Reichstagsabgeordneter Dietrich

bemerkte in der Schlußansprache , die Demokratische Partei habe bewi «»
sen, daß es ihr ernst sei mit der Erhaltung des religiösen Frieden »
Aber in der Frage des Reichsfchulgcisetzes gebe es kein Wanken unv
kein Weichen . Hier scheide sich die Zukunft des deutschen Volke»
und die Zukunft der Parteien . Kein Mensch in Baden , der sich \*
mals liberal genannt habe , werde es auf sich nehmen wollen , ei1*

solche Politik mitzumachen . Die Geistesfreiheit fei die Grund . agt
der materiellen Kultur . Bei den badischen Landtagswahlen trnfj
jeder seinen Mann stellen . Keiner dürfe zurückbleiben in einem
Augenblick , in dem es sich um große Kulturgüter handle , die da»

ganze Reich berührten . Die Partei habe den festen Willen , diel«

Schlacht zu gewinnen . Das deutsche Volk und das badische Volk , si*

leben hoch! Die Musik intonierte das Deutschlandlied , das die Ve »

saminilung stehend mitsang .
Hieraus wurde der Parteitag durch den Vorsitzenden ProfessK

Dr . Kästner geschlossen.
Slaaispräsident Dr . Kellpach

bei seinem Erscheinen am Rednerpult von der Versammlung
stürmisch begrüßt , etwa aus :

Wenn heute deutsche Männer zusammentreten , dann gedenken
sie vor allem jener Männer , denen es immer noch nicht vergönnt ist,
über Freiheit und Vaterland zu sprechen . Gerade in diesen Tagen
ist uns Badenern drastisch von Seiten der Besatzungsmächte wieder
vor Augen gführt worden , in welcher Unfreiheit ein Stück unseres
Badener Landes und seiner Bevölkerung sich befindet und leider
noch lange Jahre zu befinden haben wird . In den Ereignissen , die
dazu geführt haben , daß ich die beabsichtigte Reise zum
Hanauer Heimattag nach Kehl aufgeben mußte ,
scheint mir bezeichnend nicht so sehr die Tatsache zu sein , daß der
Delegierte der Interalliierten Rheinlandkommission den Wunsch
ausgesprochen hat . es möchten keine Reden gehalten werden , die in
einer für die Besatzungsmächte schwierigen Weise auf die Zustände
in Gebieten wie Elsaß -Lothringen Bezug nehmen . Ich glaube , daß
aktive Minister , die sich in ein besetztes Gebiet begeben , klug genug
sind und verantwortungsbewußt genug sind, gegenüber der betref -
senden Bevölkerung , um in ihre Rede derartige Betrachtungen nicht
einzuflechten . Das Bezeichnende ist das Bestehen darauf , diesen
Wunsch in eine demütigende Form zu kleiden . Bei der Konfe -
renz der Ministerpräsidenten der Länder in Verlin , die
von der Reichsregierung vorgestern nach Berlin einberufen warben
war , hat sich gezeigt , daß der Fall Kehl nur ein Steinchen in einem
Masaikbild ist, das sich seit einigen Wochen überall im besetzten Ge --
biet , am Rhein , in Hessen usw . entwickelt hat . Es ist von den Mini -
sterpräsidenten von Preußen , Bayern , Hessen und von mir gleich-
mäßig zum Ausdruck gebracht worden , daß eine bewußte Ver -
schärfung des Vesatzungsrogimes seit etwa vier bis sechs Wochen in
der deutlichsten Weis « Platz gegriffen hat (Hört ! Hört !) Diese Ver -
schärfung macht sich weniger von der militärischen Seite aus , son-
dern mehr von der politischen Seite aus , von den Delegierten der
Interalliierten Rheinlandkommission aus , geltend . Wir haben in
Berlin dem Reichskanzler und Reichsaußenminister zum Ausdruck
gebracht , daß wir nicht der Meinung sind , diese Atmosphäre könne
Paktoerhandlungen verbessern (Lebhaftes : Sehr richtig !) Wir haben
den beiden obersten Beamten gesagt , daß es der Bevölkerung sehr
schwer falle , an die Aufrichtigkeit dieser Verhandlungen zu glau -
ben , wenn eine Verschärfung des Vesatzungsregimes in allen besetz -
ten Gebieten bemovkt werde . Wir dürfen annehmen , daß der
deutsche Reichskanzler und der Außenminister Dr . Streisemann am
Konferenztisch und in Luzern diese Beschwerde der Länder an der
richtigen Stelle mit Nachdruck vorbringen werden . Wenn wir nun
in den Wahlkampf eintreten , um einen neuen Wndtag zu wählen ,
so müssen wir uns die Frage vorlegen : Worum geht es und worauf
kommt es in Baden an ? Baden hat seine ungetrübte Hingabe an das
Reich zu verbinden gewußt mit der Aufrechterhaltung der siidwest-
deutschen Eigenkultur des badischen Volkes und des badischen Lan -
des . Nach der heutigen Struktur des Reiches wird für die einzelnen
Länder der Schwerpunkt der Entscheidungen , wenn es sich um ge-
ordnete ruhige Zeiten handelt , in den kulturpolitischen Entschei -
düngen liegen . Es wird immer viel von dem Abbau der Landes -
Parlamente gesprochen : auch über die Verminderung des Badischen
Landtages ist schon viel gesprochen worden . Dadurch würden aber
nicht Einsparungen von einer Höhe gemacht , wie vielfach angenom -
men wird . Die Parlamente hqben die Aufgabe , die Interessen dcs
Volkes gegenüber der Regierung zu vertreten und dies geschieht
und muß oft geschehen in heißem Redekampf ; freilich , ab und zu
könnten die Debatten etwas kürzer sein (Zustimmung ). Wir in
Baden stehen vor der Tatsache , d»ß infolge der religiösen Zusam -
mensetzung unseres Landes und infolge anderer Ursachen die Zen -
trumspartei seit Jahrzehnten in einer Stärke besteht , die nahe an
die Mehrheit im Parlament herankommt und damit ein Urberge -
wicht einer einzigen politischen Partei geschaffen ist. Dieser großen
Partei stehen die Gruppen des freiheitlichen Bürgertums in bekla -
genswerter Zerstückelung und Zerklüftung gegenüber ( Zustimmung ) .
Man kommt damit keinen Schritt vorwärts , daß man dem Zentrum
Vorwürfe macht , es habe zuviel Macht . Im politischen Leben gilt
arbeiten , sich regen , nicht aber räsonieren . Der Koalition seit 1919
muß man das Lob aussprechen , daß sie wieder ein geordnetes
Staatswesen geschaffen hat . Der Weg zum Ausbau und Aufbau des
freiheitlichen Volksstaates hat zur Voraussetzung die innere seelische
und geistige Freiheit des Einzelnen . Wir müssen uns ernstlich vor
Augen halten , ob im Jahre 1925 die Geistesfreiheit nicht stärker
in Gefahr ist als die deutsche Republik . Es wäre erfreulich , wenn
es möglich würde , daß zwischen den beiden bürgerlichen geistig frei -
heitlichen Parteien so irgend etwas wie ein planmäßiges Zusam -
menwirken sich anbahnen würde . Aber es ist notwendig , zu wissen ,
mit was für einer Volkspartei wir es dabei zu tun haben . Wir
wollen abwarten , wie die konkreten politischen Fragen beantwortet
werden , die wir zu stellen haben . Das ganze Deutschland blickte
jahrzehntelang beneidend und bewundert auf das liberale Muster -
ländle Baden . Wir haben die heilige Pflicht , diese Tradition zu
erhalten . Wir müssen dafür eintreten , daß die Sicherung der deut -
schen Geistesfreiheit bei der Neuwahl unseres Landtags zum Aus -
druck kommt . (Lebhafter Beifall .) Schicken wir in den neuen Land -
tag die richtigen Männer dann wird er wieder ein vorbildliches
Parlament sein und zum Schlüsse möchte ich den Inhalt dessen,
was ich Ihnen eben vorgetragen habe , zusammenfassen in den Satz :
Es lebe in Freiheit unsere badische Heimat !
(Stürmischer , langanhaltender Beifall .)

Reichsminister ct. D . Koch
der Vorsitzende der Partei des Reich ? ? , wurde vom
Parteitag gleichfalls herzlich begrüßt . Seine Rede galt in
der Hauptsache der inneren Politik seit den Tagen , da die
Rechte in die Regierung eingetreten ist. Zu einem wahren Frieden
könnten wir nur dann kommen , wenn wir das Ziel einer europäischen
Zollunion nicht mehr aus dem Auge ließen , sondern es sobald wie ~ ~ ~
möglich verwirklichten . Der Reichsschulgesetzentwurf sei unannehm

' -^ Politik e,ne Pro ^ kt .onsstcigerung zur
,
h° t

^
bar . Das deutsche Volk habe sich in den Stunden der allergrößten motzte Gefahr . d,e Arbeitslosigkeit band . De.ttschland kann Y« *

als roichstreu erwiesen , als reichstreuer denn je Moor . (Bei - . ehalten . wenn es eme nationale ha : d

fall .) Und diese Reichseinheit müsie auch in Zukunft erhalten blei - (Fortsetzung des Berichts auf Seite 10 .)

Der ÄeuischnMwnale Parteitag
in Mannyejm.

Der deutschnationale Landesparteitag trat am Samstag uB

3 Uhr in Mannheim zusammen .
Der Landesvorsitzende , Geh . R . Dr . Mayer , begrüßte » i*

Erschienenen und führte dabei etwa folgendes aus :
Unsere Partei ist zurzeit einer harten Probe unterworfen . Da>

deutsche Volk muß jetzt beweisen , ob es gelernt hat , politisch zu de» '

!en . Die Zeit des Wiederaufbaues hat begonnen , der Silberstreifen -
oon dem bisher immer die Rede war , heißt Hindenburg . Wir si »
in die Rcichsregierung eingetreten , obwohl das viel Selbstverleug
nung von uns jorderte . Eins hat die Verleumdung unserer Gegne
uns

'
nicht nachjagen können , daß wir Stellenjäger geworden je^

n-

Im Reich gehen wir mit Parteien zusammen , zu denen wir in Ba»

den in Opposition stehen . Wir lassen uns nicht beirren . SB»

gehen mühsam Griff um Griff aufwärts . Es ist unsere Aufgabe , das

dieser Gesundungsprozeß nicht ins Stocken gerate .

Sodann begrüßte der Landesvorsitzende die auswärtigen Gast«-

Ein Vertreter des Saargebietes schildert die brutale O

waltherrschift der dortigen Regierung und die Machtlosigkeit
Volksvertretung des Saargebiets Württembergs V e r t r

t e r , Dr . Horlacher , überbrachte Grüße der Deutschnationalen *

Württemberg . Für den Landbund sprach der Kandidat » c-

Rechtsblocks im 6 . Wahlkreis , Hackert . Er erklarte , daß der Lan

bund mit den Deutschnationalen durch dick und dunn gehen wero-

Darauf referierte
Abg . Seh . R . Dr . Mayer über die Arbeit der Landtagsfraktio «

Der Aufgabenkreis der Länder fei durch die Weimarer Versal '

jung stark beschränkt worden . Die Länder hatten ihre ^ lnanzboM
verloren . Der Reichsfinanzminister habe durchaus nicht die Ver ' .
sung verletzt , als er den Finanzausgleich geschaffen^

habe . Für v

Oppositionspartei habe es keinen Sinn , den Staatshaushalt a. 3

lehnen , wenn keine triftigen Gründe vorhanden feien . Die D «m

nationalen haben mitgearbeitet an der Regelung der badischen cL

Nanzverhältnisse und dabei sind auch Steuererleichterungen erre »

worden . Der Blick in die Zukunft ist trotzdem trübe . VerungU ^
pfungen des alten deutschen Staates werden wir unter keinen ^
ständen dulden , weil sie uns insbesondere im Auslande herabs «y° ,
Wir betonene den Ausgleich zwischen produzierenden und loN £
mietenden Kreisen . Die Zeit der Revolution fat eine Aufblahu ^
des Beamtenkörpers mit sich gebracht . Die Bürokratie ist feit .
Revolution gewachsen und verschlingt _

einen unverhaltniSmR -

hohen Anteil an den Staatsausgaben . Die Finanzen sind langen
so günstig , wie der badische Finanzminister Kohler es kürzlich ^

einer Rede darlegte . Er macht sich scheinbar allzugroße Hoffnung
auf die wirtchaftlichen Unternehmungen des badischen Staates . <
Neckarkanalisation ist abzulehnen , nicht nur vom asteA ' schen totai

punkte . Die Denkschrift des Zentrumsabgeordneten Dr . Baumg «^
ner hat nur in dem Punkte unsere Zustimmung gefunden in dem ■

die Weimarer Verfassung kritisiert . Die neuen Wege , die Bau

gartner weist bedeuten einen Rückfall in den extremsten Pari .
larismus . Den Entwurf des neuen Lehrerbildungsgesetzes halte
für verfehlt . Die Erneuerung der Lehrerbildung sei erwünscht .
dürfe darunter nicht die Bedürfnis der Schule und dte wirti «^
lichen Notwendigkeiten leiden . Zum Neichsschulgesetz sei zu
daß die Schule

'
nicht durch die sog . Weltanschauungskonzerne

herrscht werden dürfe . Staat - und Schule müssen Einigungsban .

zur Volksgemeinschaft sein . Wenn ein Programm dem Staat «

der Schule helfen könne , so könne es nur das deutschnationale
um der großen Vergangenheit willen und im Hinblick auf die i ,
Menden Geschlechter . Reicher Beifall dankte für die interessai "

Ausführungen des Parteichefs . Darauf sprach

Reichstagsabgeordnejer Dr . Hanemann über die Tätigkeit ***

Rcichstagsfraktion .
uiib insbesondere über die Ereignisse in den letzten Tagen . Er
zunächst einen Ueberblick über die politische Lage bei Annahm «

Dawcsgcsetze . Er erklärte , daß die Deutschnationalen schweren
zens in die Regierung eingetreten seien . Aber wenn man ^
irgend etwas habe erreichen wollen , als die Ablehnung der Da «

^
gesetze nicht mehr möglich war . war der Eintritt der Deutschnatl ^

' ,
len in die Reichsregierung unbedingt nötig - Es ist uns oft
zum Vorwurf gemacht worden , wir hätten dabei unsere Gruiu ^
verleugnet . Es wurde dringend Zeit , baß wir die Regierung - .^
schäfte übernahmen . Ich glaube , was wir geleistet haben . -
Zeugnis davon Die Erkenntnis wächst , daß diejenigen Recht t
habt haben , die den Dawesplan abgelehnt haben Unsere
schaftslage ist sehr ernst . Die Handelsbilanz weist
von S Milliarden auf . Produktions - und Absatznocrungen ^
einen furchtbaren Umfang angenommen und dabei ?olle,i die Z?1*

$
gen erst beginnen - Die Ausländer haben die Unerfüllbarst „
Dawesplanes längst zugegeben . Der Plan wird fallen müssen . . >
nur dann , wenn sich weite Kreise unseres Volkes au > die ■
Kraft besinnen . Wenn wir nicht alles erreicht haben , so bitte >°l
bedenken daß sich auf einem Trümmerhaufen schwer ausbauen
In der Koalition , die wir haben eingehen müssen , kann es
Kompromisse nicht abgehen . Das gibt uns die &'

,i
rung . daß sich nicht alles so gestaltet , hat wie e ? von uns
wuÄe . Staats - Wirtschaft ? - und sozialpolitisch ist trotzdem m«
erreicht worden . Ich bin weder mit dem Grundgedanken der y
Regelung noch mit dem schematischen Eharakter der Gesetze ({9
Aufwertung einverstanden , aber trotzdem , e ? ist mehr
als man sich vor zwei Iahren versprechen konnte . ^ Bei den . ";>i<
' -'setzen wer für uns der Gedanke leitend , daß eine vernu

seit fasl lOOOahren
der beste deutsche Sekt.



iKotdeg , den 28 . September 1925 . BadiMe Presse sMontaa -Ausaabe > Rr . 447 . Seite 5.

Das 60 -jölriee Wilsum Der Alh . Mgergeitilschssl gunilantia.
Eine beöeutZame Kundgebung des Erzbischofs Dr . Friy .

Karlsruhe , SS . September .

Zur Feier des SOjährigen Bestehens der Karlsruher Bürgergesell -
Ichast „Constantia " hatte sich eine stattliche Anzahl Mitglieder be-
^ »undeter Vereine eingefunden , darunter vor allem nicht weniger als
150 Mitglieder des Mainzer Mänergssangvereins Cacilia , ferner Ab-
« Zungen des Bürgervereins Freiburg und der (Konstantia Heidel -

Der Begriii -ungsabeiid ,
b« am Samstag von den Mitgliedern der „Constantia " für die
auswärtigen Gäste im Eintrachtsaal veranstaltet wurde , schuf an Hand
etiles abwechselungsreichen Programms eine echt bürgerlich - gesellige ,

gemütliche Unterhaltung , die bald eine gehobene festesfreudige
Stimmung aufkommen lieh und den Beifall aller Teilnehmer fand .
Die Harmoniekapelle unter Herrn Rudolphs bekannt
Dotter Leitung , der Männerchor der „C ä c i l t a" -Mainz und der
Konstantia " wetteiferten , schöne und würdige Musikstücke zu Ee -

zu bringen . Zu ihnen gesellten sich Frau M ü l l e r - H u r st , die
durch ihr « wohlgepflegte Altstimme erfreute und reichen Beifall
' Miete . Die Herren Karl Müller und Hermann Niko -
* o n t hatten sich ebenfalls ?ur Verfügung gestellt , den Abend durch
einige Liedvorträge zu verschönen . An die Begrüßungsansprache des
Vorstandes . Herrn Oberzollinspektor S ch w e i tz e r , der u . a . auch der
>n> Fe ^ e gefallenen Mitglieder des Vereins gedachte und die Fest -
^ ilnehmer aufforderte , sich zum Gedenken der Toten zu erheben ,
Ichloh sich die Ehrung langjähriger und besonders verdienter Mit -
»lieber . Zu Ehrenmitgliedern wurden die Herren Chefredakteur
^ eistl . Rat a . H . Meyer , Schuhmachermeister Ferdinand Budde
und Eängervorstand S ch r e m p p ernannt , zu Ehrensängern die bei .

letzteren und Herr B r a n d e l , der erste Präsident der „Cäcilia " -
Mainz. Für 40jährige Mitgliedschaft erhielt Herr Budde eine ver-
üvldete Nadel ; die gleiche Auszeichnung ward für 25 und mehr Jahre
Mitgliedschaft den Herren Alb . Knab , Theodor Schrempp ,
^ onrad Kellmann , Friedr . Eroh , Jos . Jörger .
Wilhelm Bindner , Josef Braunagel . Jakob Klein ,
^ ilh . May und Karl Klein zuteil , für 20 und mehr Jahr -

Herren Johann Eöppert , Wilh . Knoblauch . Karl
Lahr und Peter Roth . Für zehnjährige treue Mitgliedschaft
Ehielten folgende Herren eine silberne Nadel : Josef Axt man ,
® m11 Schnorr , August Weihbrod , Sebastian Münch
"iffc Peter Fuchs .

Kirchliche Feier .

Sonntag vormittag gaben die Glocken von St . Stefan das Zei -
ch«n des Festtag - Anbruchs . Vom Turme flatterten Fahnen in den
Landes- und päpstlichen Farben , ebenso war das Pfarrhaus St . Ste -

in welchem Erzbischof Dr . Fritz am Samstag abend Wohnung
kommen hatte , mit Fahnen und Euirlanden festlich geschmückt ,
^ selbst hatte sich Sonntag vormittags 8 Uhr der Gesamtstiftungs -
l °t der Kirchengemeinde , sowie Abordnungen der katholischen Ver -

^ " e eingefunden , um den Oberhirten zu begrühen . Kurz vor !49 Uhr
c®fgte sich ein langer Zug unter Vl .rantritt einer Anzahl Geist -

!' chen im Chorhemd , sowie der gesamten katholischen Stadtgeistlichkeit
Ornat mit Kreuz und Fahnen unter dem Geläute aller Glocken

"otn Pfarrhaus aus über den Platz zur Pfarrkirche . Erzbischof Dr .
Atz schritt unter dem Traghimmel , flankiert von den Stadtpfarrern
®r- Kieser (Oststadt ) und Haungs (Südstadt ) . Danach folgten Fahnen -
Deputationen der kirchlichen Studentenverbindungen und aller hiesi-

katholischen Vereine , sowie zahlreicher auswärtigen Gastvereine .
Putzer den kirchlichen hatten 42 Vereinsfahnen in der Stefanskirche
Ausstellung erhalten . Brausende Orgeltöne erklangen beim Einzug
fces Erzbifchofs . Der Kirchenchor von St . Stefan fang unter Leitung

Direktor Steinhardt das „Tu es facerdos " von Stuntz , später
ft>s „Veni creator " von Goller . Darauf hielt Pater Dionysius , der

Kannte Kanzelredner und Domprediger aus K ö l n , eine tiefdurch -
dachte Ansprache an die Anwesenden , worin er u . a . auch die Glück-

Wünsch« an den Iubelverein aussprach . Alsdann begann das Ponti -
" kalamt des Erzbischofs unter großer Assistenz . Während desselben
^ langte die grohe Festmesse in e-moll von Picard unter Orchester -

^ Sleitung lPolizeimusiker ) zur musterhaften Aufführung . Gegen
« chluh der hl . Handlung trug der Kirchenchor noch das stimmungs -

^ >lle „Singt heute in frohen Chören " von Kalliwoda vor . Mit einem

^ edeum war die imposante Feier in der St . Stefanskirche beendet .
Pontifikalamt wohnte Finanzminister Dr . Köhler , Justiz -

Minister Trunk , Landtagspräsident Dr . B a u m g ä r t n e r und

verschiedene andere höhere Beamte der Staats - und Stadtverwal -
hing bei .

Nach dem Festgottesdienst marschierten die hiesigen und aus -
wältigen Vereine in geschlossenem Zuge unter Mitführung der flat -
ternden Fahnen und unter Vorantritt der Harmoniekapelle (Leitung
Direktor Rudolph ) nach der Festhalle . woselbst um 11 Uhr

ein großangelegter Weiheakt
seinen Ansang nahm .

Anwesend waren außer den genannten kirchlich prominenten
Persönlichkeiten und vom Festredner Monsignore Dr . Gröber aus
Konstanz Landtagspräsident Dr . Baumgartner , Oberbürger -
Meister Dr . Finter , Bürgermeister Schneider , Finanzminister
Köhler , Stadtdekan Dr . Stumpf , Geh . Rat S t a h m e r und
Generalkonsul M e n z i n g e r , die von Herrn Erzbischof Dr . Karl
persönlich begrüßt wuden .

Die Veranstaltung wurde mit dem von Herrn Musikdirektor
Steinhart mit sehr fein ausgeprägter Empfindung wiedergegebe -
nen Präludium von Guilmant stimmungsvoll eingeleitet . Der Saal
war mit frischem Grün geschmückt . Die vielen Fahnen auf dem
Podium belebten ein farbenprächtiges Bild , in dessen Mitte die Büste
des Papstes ausgestellt war . darüber in GlüHlichtern die Zahl 60 und
über dieser das erzbijchöfliche Wavpen mit dem Pflug im Feld und
der aufgehenden Sonne , mit den Worten : . Zur Ehre Gottes , für des
Volkes Wohl "

. Der erste Vorsitzende der „ Constantia, , hielt die Be -
grühungsansprache , in der er daran erinnerte , welche bedeutenden
Männer aus der Karlsruher Bürgergesellschaft heroorgegangen sind,
die sich um die katholische Sache verdient gemacht haben , und die
Glan ?seiten der „Constantia " erwähnte , als ,u durch ein besonderes
Telegramm des Papstes geehrt wurde . Er nannte als Grund des
ruhmreichen Bestehens der „Constantia " in guten und in schlechten
Zeiten ihr strenges Festhalten an ihren Grundsätzen . Seine Worte
beendet der Redner mit der Erneuerung des Treugelöbnisses an die
katholische Kirche . Nach wohlklingenden Vorträgen des Männerchors
und , nachdem Konzertsänger Karl Müller seinen weichen , modu -
lationsfähigen Bariton mit Schuberts Allmacht zu Gehör gebracht
hatte , ergriff Monsignore Dr . Gröber das Wort zur Festrede . Er
nannte die 60 Jahre der „Constantia " eine Geschichte der badischen
Katholikenbewegung seit dieser Zeit und schilderte die einzelnen
wechselvollen Phasen , die rasch nacheinander durchlaufen wurden . Der
katholische Gedanke bedeutet ein ernstes Festhalten an religiösen
Prinzipien und fordert eine dementsprechend ? Lebensgestaltung , die
auch ihre Wirkung in der Öffentlichkeit zur Geltung bringt . Nicht
die Geschichte des badischen Katholizismus in den letzten sechzig Iah -
ren wollte der Redner erzählen , sondern nur die vergangene Zeit
charakterisieren . Das tat er denn auch in markanten Ausführungen .
Er gedachte einer Reihe von Männern , die in der katholischen Front
gestanden und um die Fortschritte der Bewegung gekämpft hahen .
Er beleuchtete in eindringlicher Darstellung alle Tiefen und Höhen ,
die der badische Katholizismus erlebt hat . Heute genieht der Katho¬
lizismus mehr Freiheit als früher dank der Arbeit all derer , die sich
für ihn eingesetzt haben . Aber dem Katholizismus von heute fehle
immer noch die völlige Geschlossenheit und Einheit , während die Ee -
schichte lehrt , dah Einigkeit nötig ist zum Fortschritt . Die christliche
Kirche sah Reiche kommen und vergehen und habe allen Wechsel über -
standen , weil sie festgeblieben sei im Glauben .

An die Ausfübrungen dieser Gedanken schloß sich die feierliche
Ucbergabe eines goldenen Lorboerkanzes an die Fahne der „ Constan -
tia "

, zu der Fräulein Seubert vom Nationaltheater Mannheim
einen von Frau Klara Siebert gedichteten Prolog sprach . „Cä -
cilia " - Mainz überreichte eine Fahnenschleife , wozu Herr Architekt
Braudel den Weihespruch gab .

Der Fepzug am Nachmittag
war vom Wetter ungünstig beeinflußt , doch konnte er noch knapp vor
Niedergang eines anhaltenden Landregens wie vorgesehen durchgeführt
werden . Er zog unter Begleitung mehrere Musikkorps von der
Lammstraße ans an der St . Stefanskirche vorbei , an dessen Portal
Erzbischof Fritz mit seiner Umgebung und den Festrednern
Aufstellung genommen hatten , um den Zug zu besichtigen . Auch Fi -
nanzminister Dr . Köhler besah von dort aus den Umzug , der ja als
Huldigung vor dem Oberhirten galt . Der Vorbeimarsch ging in
mustergültiger Weise vonstatten , trotzdem sich ein vieltausendköpfiges
Publikum vor der Kirche und den Straßen , die der Zug passierte , an »
gesammelt hatte . Die Polizei hatte für prompte Anfrechterhaltung
der Ordnung trefflichst gesorgt . Der Umzug währte etwa eine Stunde

und war bald nach 'A4 Uhr in der Festhalle bezw . im Konzerthau ,
eingelangt .

Eiuc bischöfliche Kundgebung .
Gegen 4 Uhr fand im großen Festhallesaal eine imposant « Kund »

gebung statt , bei der Erzbischof Dr . Fritz das Wort zu einer
Ansprache ergriff , in der er u . a . beklagte , daß die Wissenschaft auch in
unserer Zeit und im neuen Staat noch immer nicht mit dem Christen »
tum im Einklang stehe . Nach einigen Ausführungen über die Pari «
tätenfrage bedauerte der Erzbischof , daß ein großer Teil der Press «
heutzutage nicht allein der Wahrheit und Freiheit diene , sondern die
Interessen des Kapilals zu fördern suche . Er wandte sich auch gegen
die Auswüchse in der Kunst und im Kino und gab seiner An »
sicht Ausdruck , daß der Arbeitnehmer im Arbeitnehmer nicht von vorn »
herein den Ausbeuter erblicken dürfe , während umgekehrt der Arbeit -
geber in dem Arbeiter den Mitarbeiter sehen solle . Der Oberhirte er»
kannte an , daß im neuen Staate die Kirche ihre Freiheit erlangt
babe , aber auch in Baden sei noch manches gründlich zu ordnen , ins -
besondere müsse die Kirche von der finanziellen Mitaufsicht des Staa »
tes befreit werden . Eine Aufgabe des katholischen Volkes sei es , da-
für Sorge zu tragen , daß möglichst viele Katholiken in die Parla »
mente hineinkommen , damit es den fanatischen Anhängern der welt -
lichen Schule und den zweifelhaften Persönlichkeiten der gemischten
Schule nicht möglich wäre , den Religionsunterricht aus der Schule
zu verdrängen .

Die Worte des Bischoss wurden mit stürmischem Beifall ausge -
nommcn . Attt dem Gesang des Deutschlandliedes fand die Kund »
gebung ihr Ende .

Am Abend vereinte ein großes
Festbankett

noch einmal samtliche Festgäste im großen Saale der Festhalle . das
wiederum ein reichhaltiges Programm an musikalischen Genüssen
vorführte und von der ausgezeichneten Stabführung der Herren L a n-

g e n aus Mainz und Z i e g l e r aus Karlsruhe überzeugte . So kam
der hohe Fest - und Freudentag der „Constantia " zu einem , dem gan »

zen Verlauf der Feierlichkeiten entsprechend schönen Abschluß , der die
Mitglieder mit ihren Gästen viele Stunden höchst genußreicher Unter »
Haltung zusammenhielt und das Band der Freundschaft zu neuer
Festigkeit verstärkte . Für die Stadt Karlsruhe bedeutet das Ereig «
ins eine mächtige Kundgebung ihrer katholischen Bewohner , die sich
immer von neuem anspornen zur eifrigen Betätigung im kirchlichen
und damit verbunden auch im geselligen Leben .

J > Sein 25jähriges Dienftjubiläum im Dienste der städtischen
Volksschule feiert morgen Herr Philipp Schaber . Hausinspektor
an der Südendschule Ii . Herr Schaber war 23 Jahre lang Haus -

meister an der Uhlandschule II in der Schützenstraße . Seit zwei Iah -
ren ist er Hausinspektor an der Südendschule . Der pflichttreue Be »
amte erfreut sich allgemeiner Wertschützung .

8 Zusammenstoß . An der Straßenkreuzung Zeppelin - mrd
Durmersheimerftraße stieß gestern früh ein Motorradfahrer mit
einem Personenkraftwagen zusammen , wodurch das Motorrad stark
beschädigt wurde . Verletzt wurde niemand .

§ Trunkenheit . Eine ledige 27 Jahre alte Hilfsarbeiterin wurde
in der vergangenen Nacht zwischen 2 und 3 Uhr in betrunkenem
Zustande in der Kapellenstraße . auf dem Gehweg liegend aiufgefun -
den . Sie wurde bis zur erlangten Nüchternheit im Notarrest der
Polizeiwache « m Durlachertor verwahrt .

§ Brandschaden . Am vergangenen Samstag , vormittags , ent -
stand infolge Ueberhitzens eine - Kachelofens im Stadtteil Rüppurr
in einem JVause in der Tulpenstraße Fe>uer , wodurch die Zimmer -
decke, ein Querbalken und die Wandverkleidung zum Teil zerstört
wurde . Das Feuer wurde durch die Städtische Feuerwache gelöscht.

8 Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Oberflachs und ein
Taglöhner von Oberenchfelden . die beide auf Wanderschaft Fahr -
väder mit sich führen , die von Diebstählen herzurühren scheinen :
ein zum Strafvollzug gesuchter Arbeiter von hier : 4 Verlernen
wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen ; ferner 6 Perionen
wegen verschiedene? soiMger strafbarer Handlungen

/ \ iviilitiir -K- ineri . Heute . Montan , den 28. Sevtember , spielt abend?
8 Uhr tm grok - n Festliallesaal nach zweiMriaer Abwesenheit wieder die
ehemalige Karlsruher Leiborenadlerkavelle . unter Leitunq von
Obermustknicistcr Walter Bernhageu . Die Karlsruher Bevölkerung
wtrd sich gewih die Gelegenheit nicht entgelien lasse» , ihren alten Seib-
arenadieren und der unter Boettae seinerzeit zu so hohem Anseh» ae -
langten Kapelle die aebiihrenden Ehrungen darzubringen . Uniwmelir als
es den ivtustkern leider nicht vergönnt war , bei der Eimveihung des Leib-
grenadierdenkmalS anlesend sein zu können . Die KartenauSgabe ist noch
bis abentS 6 Uhr im Vorverkauf bei Kurt N e u s e l d t . Waldstraü - 80,
eine Treppe . Abendkasse ab 7 % Uhr .

Tabletten K

löfenö , Unöernö / erfrischenö

in allen NpoihekLNu.
Drogerie » DI». 1.—

HORCH senkt die Preis ©
i

DD .

Jn der klaren Erkenntnis , daB nur Produktionssteigerung die von allen Kreisen herbeigesehnte PrelserrnäBigung erzwingen kann ,
haben wir eine bedeutende Erhöhung unseres Fabrikations -Programms durchgeführt . Wir senken unsere Preise bis zur
äußersten Grenze , um als führende «feufeche Airtomoblüfabrlk unserem Qualitäts -Erzeugnis seinen vollen Anteil an der
unaufhaltsamen Autompbftislerung Deutschtands zu sichern .

Sie müssen beim Kauf noch scMrfer und kr » l«<he,r wShlen eis bisher .
Wir bieten Ihnen Außergewöhnliches ! —

Wir bauen nur einen Wagentyp — Äen bewährten 10/50 PS mit Vierradbremsel
Wir liefern nur eine Qualität — die beste , hochwertigste !
Wir fordern nur einen Preis — den niedrigsten !

Unsere Wagen haben Boschlicht und Anlasser ( tOO Watt 12Volt ) , 4 Scheinwerfer und Dunkelabbiendung , Boschhorn , Signalring ,
Nivex - Benzinuhr , 4 Sfoüdämpfer , Uhr, Tachometer , Scheibenwischer , Suchscheinwerfer , 6 Stahlräder , 6fache Ballon -Bereifnng
33X6,2 " SS (man merke sich diese« starke Profil ) , Gepäckbrücke und jeden anderen nur denkbaren Komfort ohne Sonderbere «hnuwg

Preise ab Oktober 1925
einschließlich 71/2 o/0 Luxussfeuer

Siebensitzer -Tourenwagen mit neuartigem äiEwetter >Vsrdec !: . . G .- M . f £ STS *—"

Siebensitzige abnehmbare Limousine , , . G .- M . f 5 250m —-

Siebensitzer - Pullmann -Limousine G .- M . IS TSOm '—

Slebensitzcr - Coupe -Cabrlolet » , G .-M. FE 750 *—•

Horch -Werke A.-CL. Zwickau - Berlin ,
Unsere Verkaufsstellen : Karlsruhe : Inkra G . m . b . H . , Westendstraße 32 // F r e I b u r g : August Fohr , Kaiserstraße 141

»rstraBe 31
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Berlin , Ü8. Si 'Dt . «F » «ksvrnch .> Das t^ cfcöäft 011 ftcr Sürst fta -inicrtc
Wutc völlig . Durch den ittaitßcUjafton Besuch öcr Bürseniale infolge des
öoöcn israelitischen Festtages haben dic schon seit einiget : Zeit olinchin
geringen Umsätze einen weiter « : Rückgang erfahren , sudas, d>.' Alischl ' isse
auf allen Marktgebieten bedeutungslos waren . Tie vorliegende » w' rt -
schastlichen unt politischen Meldungen bliebe » infolge , cffcn auf die Ten¬
denz ohne jeden Einfluß . Das Kursniveau konnte sich troizdcm behano -
ten , teilmeife fsgar noch leicht anziehen . So fanden namentlich j>lrie/zs -
anleihe einiges sveknlatives Interesse , das zn einer Erholung des Kurios
auf 0.242/v führte . Auch sind Pfandbriefe ircundlick >'r , ebenso Schiss -
fahrtsakticn Besser lagen serner NeichSbankanteile . An allen iibriZe »
Marktgebieten stockten die Umsätze .

Eine gewisse Erschwerung der (Äeschäftslage durch die ig erste, « u n g
des Geldmarktes vor , wo die Nachfrage nach täglichem Geld heute
stark war . Der Satz hieriiir zog auf — 11 au Geld über deu Ult -mo
stellte sich auf 10 )4 —12 Prozent , Monategcld aus 10 —11 / Prozent . Das
internationale Devisengeschäft *nörtc ebenfalls zu keine i neuneiis .
werten Kursveräuderungeu , Der Zlotn wurde ebenso wie die norme -
Nische Währung zu den letzten Kursen gehandelt . Fester notierte dagegen
Amsterdam , das sich gegen London aus 12,01% besserte . Müfnci erhöht war
auch Mailand . Die Reichsmark wird aus London mit 20,8ö . au » Am¬
sterdam mit »9.-2, aus Paris mit 5.02 / genannt .

Am Montanaktienmarkt glichen sich teich 'e Kursabschläge it " b entspre¬
chende Gewinne etwa aus . Kaltwerte umsatzlns . auch chemisch? Aerie
outzerordentlich still . Die Kurse bröckelten hier meist ab . Deutsch -Luvem »
bürg verloren 1 / Prozent , Chemische iRbcnanta VA Prozent , Elekiro -
werte dagegen recht widerstandsfähig . Elektrische Lieferungen i' nd ^lkku -
mnlatoren gewannen ie FX Prozent . AEG . Prozent . Bon Maschinen¬
fabriken wurden Hansa Lloyd un > Z Prozent heraufgeletzt , andererseits
ober Berlin —Karlsruhe um SV '. Prozent ermiikwt Berlin —Karlsrui »'
waren bekanntlich kürzlich iuiolge starken DecsiingSbedursnissen erheblich
gestiegen . Von den F reiherten gewannen ? ing 2 Prn -ent , irennd -
licher lagen auch Tertilwerte . namentlich norddeutsche Wolle und schle-
«ische Textil . Im übrige » blieben die Kursoeräuderungen tit engsten
G - enzeu . Nach Festsetzung der ersten Kurse änderte sich an der lethar -
« i ' ^ en Berfnffix, " »v « Srfe nicht » D ' r Notierungen neigen eher nach

.?nt weitere » Bwifl, " der aWne iH' itiirtthifltcn den Markt einige Ge »
ri ' chtc über « chwierigkeieru bei ostdeutschen Montankonzernen , die sich
aber bei näherer Prüfung als unwahr herausstellten . Da ferner aroke
V- 'rf « » ic in Rheinstahlaktien von nicht bekannter Seite erfolaten , stellte
fir > eine allgemeine Abschwächnng ein . Der Umsaug des Geschäftes blieb
l,e . dein «cblechten BSrsenbesnch unwesentlich . Die Schlnstkurie stellten sich
ii ' ^ lgcdefsen durchweg niedriger . Auch heimische Anleiben bröckelten svä -
teri ' in ab . Nachbörslich hörte man it . a . : Rcichsbankanteile mit 13f>.

(Sr ^ öl 7n. Phönir 71 % . Schutzaebietsanleihe 5,12.
°» n der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^-Ivroz . 1914

, ,i - M s,S . Mazedouier 0,5 , Baltimore — , Canada 87.5 , Hamburg - Ame -
»iaket M . ' .. Nordd . Llond 65 .75. Berliner Handelsgesellschaft 12«,75.

< " . ufrsVit ^ AfHcn 05 .5 , barmst , und Nationalbank 108.86, Deutsche
? ■■ ■ ioo . Diskonto ^ «eMchakt 103.25 . Dresdner Bank 100,25 , Mittel -
C ©r »6«t 05 . Oester ? Kredit -Aktien 7 .5, Wiener Bankverein 5,5,
V -rfiiimer

'
» s ' i cs .fi. BnderilS 40 . Deutsch -Luremburg 60 , Gelsenkirchener

v ' vurf 72,5 , Harrener 101,5 . Klttckner - Werke 67, Lanrahsiite 87 .12 .
sinmtiT 68 .36, Oberbedar ? 51,25 , Oberschl . Industrie 40 .5 , Phönir

7 oMvi -tftflM 7,5.25, Niebeck Montan 75. Salzdetfurth 151 , Westereacln
1" ' >' ! >!, !sch» Anilin 1A , Lbem Grieshein , 116 .75, Dynamit A . Nobel
7 Fsrhircrfe 117, Rhenania 43,75 , Allgemeine Elektr .-Gciell -
f,v f f o .« •>-, (Elektrische Liekerunae » 77. Elcktr . Licht und Krast W .25. Fel -
♦r , <« i. irfii,nie — «oBinencr 76,5 , © dmefert 61,5 , Siemen » und Halöko
771 ? ? <' i, ' ,ler 40 .86 . Karlsruher 84,75 , Krau «, 32. Hirsch -Kuvfer —.

28 .25 , Zellstoff Waldho 87,12 , PH . Holzmann — , Junghanö —.

Börs ® .

,Frankfurt . 28 . Sevt «Eigener Drahibericht .) Mir Rücksicht auf den
hoben iübischen Feiertag war der Besuch an der Börse heute auszerordeut -
I : ch ichwach und das Geschäft stark eingeschränkt . Im allgemeinen konn -
ten sich die Kurse vom Samstag gut behaupten . Für Montanwerte be -
itanö etiraS vermehrtes Interesse bei leichten KursbesserunSen , während
<! hcmieiverte etwas nachgaben . Au - allen anderen Gebieten blieb die
Tendenz vollkommen unverändert . Viele Kurse kamen bei der Gering -
fiigjakeii deS Geschäfts zur ersten amtlichen Notiz nicht zustande , und auch
bei der Feststellung der Einheitskurse mus -tex viele Pariere gestrichen wer .
den Deutsche Anleihen waren etwas fester ' auf die gesteigerte Nachfrage .
» rigSanlcihe » waren besonder « verlangt «nd erreichten 0,245 . Auslän¬

dische Renten lagen gut gehalten , Pfandbriees ö —10 Psg . höher . Im Frei -
verkehr hörte man Avt 0.525, Becker Kohle SO, Benz 42 , Brown Bo¬
vert 55, Entrevrise 18 . Growag 62. Krügershall 00. Kunstseide 250 , Pe¬
troleum 75 . Ufa 60 Untersranken 50.

Am weiteren Verlauf .vurde cie Stimmung recht unsicher . Die Kurs -
abichwächungen setzten sich unter den, Cinsluh der , 'ielchijftsftille weiter
kort . Ter Geldmarkt iit lucüct verknappt . Monat .' geld ist sehr ac- '
s;:ncit bei , 0—10Prozent für erste und 11— 11 % Proicnt siir zweite
Adiesicu Te > i ::« rnationale Devise » markt ist ruhig , bei kaum »er -
änderten Knrsen . DaS englische P - und wird mit 4 .84 ^ —4,84 '?^ Dollar ge-
liandeit . Der Pariser F - ank stellt sich ans eine Pfuudparität von 102 .40
und eine Dolla ^ .' arität von 21,15 . Die italienische Lira wird mit 118,75
btS 110 in Pfundparität genannt — Die Abendbörse Fällt heute aus .

Warenmarkt ,

Pfo 'Ju '.ite und Kolonialwaren .
Berlw . 28. Sepi - lFunksfruch .) ProduktenbSr > : An der Bor -

liesr Provuktei !,? iir e bleibt das Geschäft still . Tas Inländsangetoi
run Wciz ' n ist klein , rrährend anderer ĉits Ezpo : !frage weiter be-
stccht. Die Notierungen stellten sich etwas niedriger , und Zwar war
für Oktober das Niveau nicht >o stark gedrückt als für ' nähre Monate ,
da hierfür einige Dcckunzsfrage stützte. Rochen bei madigen Offerten ,
aber auch geringer Kauflust , abgeschwächt . Die Geschäftslage in
Gerste ist wenig verändert . Hafer rubig . Für Mehl bleibt der
schwierige Absatz b stehen . Futterartikel still .

Die amtlichen Notierungen stellten sich lfür Getreide und Oelfaaten
je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen , wirk . 20-2—207,
Oktober 221—225. Dezember 228,50 . still : Roggen , märt . 148- 153, Oktober
104—104,50, Dezember 172—173, schwach: Wintergerste 17'1—175 , Sommer «
« erste , märk . 20«—213, still : Hafer , mä,k . 172— 180. still : Weizenmehl
27,50—31,25 , schwach: Roggenmehl 22—24, schwach: Weizenkleie 10 , still :
Roggenkleie 9,20 , still : Raps 345, still : Leinsaat — ; Viktoriaerbsen 26 b' S

berliner Oevisennotiorurigen .
Berlin , den 28 Sept . la ^ö,

jjte heul . Devisennr > " e » un <>en
' ellen ncki wie folgt '

>.e!egrapt>i>ch>
' !us .,ahlunn

2 >> Ä. iii
(Selb

8 s üi
(Seit)

Amsterdam 100 G .
» ntnos -aii . IPes .
BrWel -A 100 St .
Oslo 100 Ri
Ko »ci»«°«. 100 Rl
gl o^ - ' n 100 Rt

Ottalitn 100 Site
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Newyor « l Toll
Pari « , 100 » t
S -tiwrt , tOO Fr .
epatiirp 10(1Pc ,
Zapa « I Je »
Min >>? Janeiro
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ä)UBJO lOOOOORt
Üiilnnt 10t! Ktua
iiiialiiut« 100 Cfüt
2an,tg 1U0 Wuli
Bonftant . 1 tl .'Ifb
Aide» , 00 Irurti
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Uruguay i Peso
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8529
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112 60
10 -56 -.

17 .09
20 .3 ^6

419b
19 87
8T98
00 '-v2
1 714
0 -Sß9
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12 42h
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2 .59 .'

•> 09
i . iyi
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83 99
101 .17
llü 61
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17 07
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4 .19o
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81 .01
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1 .714
0 -OÖ8
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7 4»
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| o .?o
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• 0 004
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. 0 04
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. 0 02

0 01
. 0 Oo
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, 0 01
• 0 02

+ 001
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Züricher
Devisennotierungen

Zürich , oeii 28 Sep '

Die heui . Devisen
Notierungen stellen
nch wie folgt

MemB &iWe SluszoiituiH .

Newvo«
MgnbOB
Pari »
» rfiiicl
Italic »
Madrid
HaUa «»
LivSI>oIm
Msiii rania
jüoBrntjagcr
Prag
Xcutfdjiäub
Wieu
Audapei '
Slfltam
Sofia
Sn taten
Watsch«»
Hcliinolot »
Äonliaatino ».
At»c«
i !!ic !i >>»-Äitti

!«. ». tii
5 18i '8
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24 .b2 '/s
22 6 °.
21 12 »'.

74 / O
208 i >
139 2 !'
10 o OO
iVö/b
1535

l 'rfj ü'i ' *
73 00
72 60
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380 00

2 51
8200
13 00
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7.46
■i .Vj

24. »
5 .1F.»/J

25 -09 ' .
24 50

22 62
21 .09 ' .

74 .60
208 30
13i ' >
103 sO
i24 55

15 35
1. 3 52 ' ,
73 09 ' !-
72 60
919 "« ,377 50
2 52 '»»
86 .CO

I 3 0/ ' |
295
/ .eO
<! lu

* Bcrliu . 28. Sept . sFuuksvruch .) Devisen am Usaiiccnmarki . Leu -
don -Kabel 4,845 , Kabel -Zürich 5,18 , London -Amsterdau , V2,M % London -
Oslo 24,25 , London -Paris 102,4, Londou -Kopenbagen 20,16 , Kabcl - Am -
sterdam 2,48 ' i/j, , London - Mailand 110. London Brüssel 111 , London -
Madrid 38,65 , Kabel - Warschau 6,10.

* Lstdeoise » vom 28. September .
65,83— 66 .17 : Riga 80,55—80,05 : Reval
(gros ; ) 65 .17 —65.83 : Polen lkleini
sen 66,58—66.92.

Warschau 66,58 — 66,9-2 ; Kattowik
1,120— 1,126 : Kowno — : Polen
— : Litauen 40 .87—41,81 : Po -

31 : kleine Tpeiseerbsen — : Fnitererbsen 21 —24 : Pcluschken — : Ackert
nen — : Wicken 24—26 : blaue und gelbe Lupinen — ; Serradella — ; M
fließen 1.5 ; Leinkuchen 21 ; Trockenschnivel 11,40 ; vollw . SurlerfÄ «'1
20.80 ; Torsmelasse 30/70 8— 8,20 ; Kartoffelflocken 16 Reichsmark .

Berlin , 28 . Sept . (Funkspruch .) Kartosfelnotierungen : .
1.70 , rote 1,80 , gelbe 2,15 , Fabrikkartoffel 8— 9 Pfennig pro StÄ
Prozent .

-k Bremen , 28 . September . tBanmwolle . i Schluhkurs : Ameriean st
midtlin « good colour 26 .52 Dollarcents per englisches Pfund .

* Magdeburg , 28 . September . <Z » cker .) Weistzucker prompt Liefet
in 10 Tagen 19/ —2Ö / RM ., in 4 Wochen — RM . Tendenz riifiiJ -

Wirtsch ^ ftSiclfi © Ründseliau .

Ermäßigung Der Noheisenprciic . Im Monat August trat
erneuter Rückgang ves Versandes ein . Das Geschäft nach dem $
lande zeigte im Gegensatz zum Inlandsmarkt eine kleine Belebu
Ol ' ivohl die augenblicklichen Verkaufspreise verlustbringend
wurde mit Rücksicht auf die Ermäßigung der Umsatzsteuer und
Druck des ausländischen Wettbewerbs eine Herabsetzung der ®
laussprcise beschlossen. Die Ermäßigung beträgt für Hämatit - >
Gietzerei -Roheisen nach West - und Cüddeutschland 2 M pro To"
nach Mittel - , Nord - und Ostdeutschland für Hämatit i Ji pro To>
und für Eießerei - Roheisen 5 M pro Tonne . Die Preise für Eießc '

Roheisen luxemburgischer Qualität , für Stahl - , Ziegel - und 3 11'1
eisen werden um 3 M pro Tonne ermäßigt .

Auskebung der Zollschranke an der saarländisch - französ, !̂

Grenze . Auf Grund einer Verordnung der Regierungskommission »
22 . September kommt am 1 . Oktober die Zollsperre an der Grenze
Saargebietes gegen Frankreich in Wegfall . Vom gleichen Tage
tritt eine neue Verordnung vom 16 . April über den Verkehr
Waren , die im Saargebiet und in Frankreich einer Kontrolle um
liegen , in Kraft . Die Verordnung schafft die Möglichkeit , daß die
Frankreich einer inneren Abgabe oder Verkehrsbeschränkung urt
liegenden Waren bei der Ausfuhr aus dem Saargebiet nach W
reich erfaßt werden , bezw . daß die in Frankreich zur Einfuhr in
Saargebiet angemeldeten , bei nachgewiesener Ausfuhr dort st^
freien Waren auch tatsächlich zur Ausfuhr und Anmeldung beim <
kus des Saargebietes gelangen . Mit der Aufhebung der Zollschr^
wird außerdem eine sehr einschneidende Verordnung über die A e n
rung des Tarifs der indirekten Steuern in Kraft
setzt werden , die der Landesrat — wie sich heute zeigt , wiederum J
geblich — abgelehnt hatte . Um die Verwaltungskosten an der 'ä
ländischen Grenze bei der Einfuihrkontrolle solcher Waren , die im 60
gebiet niedriger besteuert find , als in Frankreich — und daher &
unkontrolliert einen Anreiz zur Ausfuhr bieten würden — zu '
ringern . verfügt die Regierungskommission eine Anpassung der
ländischen indirekten Steuern an das höhere Niveau Frankreichs ,
durch wird eine Erhöhung der Belastung der Bevölkerung in
Abgaben herbeigeführt , die gegenüber den bisherigen Sätzen
spielsweije bei Branntwein 1 -10 Prozent und bei Zucker ISO
ausmacht . Gänzlich neu aufgenommen in den Tarif wird die »
steuerung von Kolonialwaren und Süßstoff . Die im freien Vel >
befindlichen Tabakerzeugnisse , Branntwein , Zucker und Süßstoff Jden am 1 . Oktober einer Nachbefteuerung unterworfen . — Die "

Ordnung der Regierungskommission ist offensichtlich von franÄ
Rücksichten diktiert und stellt eine einseitige Belastung der Bev°
rung dar die sich in einer Erhöhung der

'
Lebenshaltungskosten s

wirken wird . Sie zeigt aber auch , daß die Regierungskommission Ü?
nach 5 Jahren immer noch die Gutachten des Landesrates iflittN*

SiussischcS Getreide sür Deutschland . Wie dem DHD . au » Rt «»
meldet wird , bat der Wueschtorg mit deutschen Firmen Verträge übet
Lieferung von Getreide diesjähriger Ernte abgeschlossen . Dt « grvht « '
des Getreides soll über Lettland und Litauen nach Deutschland tza " *!
tiert werden . Die erste Sendung traf am 24. September a« der IetiJJ
dischen Station Gribwa ein und irnrte sofort nach Umstellung der
genachfen nach Deutschland wcitcrgeleitet .

Börse
? 8 . Septem bor

Deutsche Staatspapicre

« aloniüclUt 91 75 91 7 °
Soil .erfmüim». -5 25 95 25
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Brschw.Kodl.150 124
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BogtlMafch . 45 3

'
{

BogU. Tiill — 555 "
B»r« .Spinn .l80 35 25 , nWanderer « . 100 107 «
Wtg .Huoner 100 6 7 6Z
Wtrnsh . » g . 50 50
Weset-Werft 120 - . «
Westeregeln 150 19 .5 il
Wfl .Dr .Hamm— 54 .5
„ EifenLg . 250 61J » §V
,, Stapfet 100 44 .5 ??

WickgLem. 600 77 U,Wilhelmsh . 40 34 ji
Witt .Gußsl . 200 67 .5 Sa
Wols-Masch. 80 4 6 Tri
Zeih -Mafch. 100 i07 ' f. X
Üellftoft-Ber . 50 t (, 63

Waldhof 100 87 .5 %\Zimmerw . 40 20 25 i .20 h4 7ü 5-ZwickMasch .
Kolonial -

Werte
Dt.Os,asr.
Ntn -Guinea
Otavi -Minen

Frankfurter Börse

28C
460 460

- 50 .50
61 .20 50.50

ataatspapierc
in %

5% Dt . Reichtum . 227 * 35
i % Dt. ReichSant.
3 >̂ % Dt . RtichSaul .
3% Dt . Rcichsaul .
5 dt. « ch- iauw II
4 bi Schavan » . III
4VaSAa«ann>.IV . V
4 ^ Sch - hanw . VI . X
4W% ®th."Ant .1.4.24
4% Schnhgtb . 08 .11
S »ar »r »m ..Anleiht
zwangsanltiht
4% Prtu ». Eonfols
3^ % Preuft .ConfolS
3 St . Preuft . ConsolS
4 dt . Bad . Anleihe » !
3 St.Bad .An, . 08 .14
4 dt .Bad .Anl .d . lSlg
4^ dt . abgtli . MI.
3 % bt. dt . 02. 04
4 dt. Bahr . Eisen».
3 « j kl. Bat,, .Eisend.
3 M. Bahr . Eisen»

vom SS . ^ optvnitl « ,
■it ». yj

235

305

275
3c0

305
330

3 -iiPfälz .PrIoru
.IM. dt. tont . 81
3% » tto
2pt, ..PorwgitS
W7o am . Gold
.SollHirten
4% U .Goldrenit

Haalteo
Bad . Bant 100
Barm . Btver . 20
Darmft . 81 . 100
Deutsche Bt 100
Tlsttv -Ges . 150
DreSd. Bant 80
Metallbau ! 160
Mittelb ..# rs « 20
Oeftr . Krdbt —
Rh . Kredit »! 40
RH.HHP..BI 100
SliSfc . tut . 100
ffleft»!. » rfr . —
WtenerBanl »,—| «ä#ttt .« oä>, .<00

m . a s j .

0.35 5 .8
2 .25
7.3 7.35
9 .5 9 .37

29 .5 29.5
1 .1 1 .1

iOfi .5 106 .Z
109 ' . 109
103 103
100 100
76 76
93 94

7 .5 7Jb
87 87

60 61
91 91
0.0?8 0 .28
5-520

59 —

Industrie -
Papier »

H - pag jou
Rordd . Stögs 40
Brau , «tichb. 400
Adi . ffltbt . 50
« dier n.Opp .250
Adler ittehcr 40
» . « . G . 100
AngloGnanolOO
Asch, gellst . 400
Badeuia Wh . 16
Bad . « nilin 241)
>fa » Aiasch .

Ditrlach 200
Bas .Uhr,ab 400
Bergm . « 200
Blngwertt SS
Btihring SO
Etm .Hdlb« . goo
dhem .« tte »h2>lO
DaimlerM »«. SO
Dt .EIIenhdl 80
Dt . Gold und
Lilb .-Sch 140
D«. « erlag üOO
Dingtet IVO

60
65.25
52
26

41?5
94.4
63.25
25
122 -/4
94

72.25
47.5

65.25
118V.
39 ' /,

93.25
140
18

6O.5
65
52
26_
40 5
60 2.
62T75
2c
121 .5
94
23
49

65 .26
117
41 2t

93 .25
140
16

Dhckttll.WId 60
Visenwerl

Staifetiilaut 4b
Elbs . HfotS. 200
Gltttt «' cht

«. « taft 60
<£let » .£ iefet200
Jtj .itn .Sl'OIletiKI
Emag 60
EAg .Mafch,00

Ettl . Spinn —
S «»t ®e»t . 100
Sett .u .wuin .noo

trtnn, ^ etterl20
rN.PotoruhlOO

stach » Wagg . 20
San », Mainz 2
Germania 100
Gotdschm.ZH.200
Gritzner 300
®r* n « .8ttf . l80
Said « .We» 300
Hämmerte » 200
Hanf ftfiften »00
Heddh.» upf . 100
Hdl»g. Feder &
HirschKupferlSO
« «4 «. Sit ? 30

t6 . K.
27.25

22
119.1
77
/575
0 .235
40
50
46 -25
66

~

35 .5
0 .5

Iii

2 % >
26 . '

20
118

77
95
023 °
40
48
66

~

048

\ i °

V

17 .8
63

42.28 42

200
80
60
80
20

140

12U

Höchst .gatb
Hotzmanu
Holzuettohi
Hydromete ,
Srog
Janghan »
ili .nmgarn

« aistl «tt .
« arlc.t .Masch .50
« t»t>!Sch «tin 80
« wirr Hlbr . 50
Kons. Braun 15
Krauß u .Co. 50
ttmnn Otto 20
Lahmeher 150
Lechwerk 250
Led .Spicharz 50
^ inol .Max . 120
Ldw.Wal »« .500
Maintraftw .140
Megnin 100
Metall »-«. 120
Me». Sühne 20
Mttw .Knod 20
Maenn » Ma . 30
Mt . Den« 250
Mt .v »ernri . 250
% « . « . 100

26. *.
119
56
55 .7t.
57
0 .48
0 -6U

/ O
33 .5
475

na . »
Li 8 -/.
57 .5
56 .12

548eo
70
33.5

25
34.5 -

86
~

S5

78A
36
99
53

78
99

38 39

Oteawerie M
PetcrsUnton 30
Pf .Näh .« ahs. 50
Reinig .Gebb. 30
Rhein . « , . 100
Rhein .Me>al>150
Rhenania 60
Rösberg 60
Riitgtrsw 160
Schlinck 100
SchntUFtlf . 100
Schocker , 700
Bchnh« erneis40
SchnhfFerz 60
SchnlzGrünf . 20
Teilis .W »lffl20
Sichel 40
Siem .HalZke700
Sinaleo —
SüSd .Draht 300
Irifotln .Ses . —
5flftr .2itfer . 160
Nht Äuttttgt . 40
Ser .2Jt .Cetf .400
Vtt .Eafl .Sa « 60
BottomKa ». 50
Voigt Hafner 25

*Ii i>.
49 .5
625
38
55
63.25
31 .25
45
20

62
62.5
42
31 .5
SO
15
5 .5.

77.25
40

d2

t.4 .563
30 .^
4375
20 .571

62.5
42

15

>7
~

75
12.5

69
2 .9

49
30
61 .75

69.37
45

61 .75

.. . 20. ».
ajal )8 Steht . 40 to 07Wohtmnth 40 Dö

_
ö /

-jelln .Äjalsy .ioo 00 9r
Zschockewl . 20 i
Zuck. Wag» . 40 56 .1
Znck. Frlent . 40 60
Snck . Heilbr . 40 56 .20
Zuck.Lsfftein 40 55
3 »<t . »iheing . 40 57
Znck. Stuttn . 40 S8
Berfiw . -Akticn
Btrzeliu » 100 -
Rochum.Guß 700 1—
BndtruS 200 »8 5
Dt .Lnxbura 700 70 75
E1chwtll.Bw .600 112
Getfenl .Bw . 700 751
Harpen » 1000 >041 .
Kali Aschleb . «0 1 ' 8
Westeregeln 150 129
ManneSmw . 600 -
ManSselder 50 68
Oberbedarf 100 52
Ob.Eif .Earo120 3?
Phoutx « gb . 500 73 .2O
Rhein .Stahl 500 58 -1

Ji .
6875
88.55
56

~

b95
56
1- 9 .5
5b
55

31 -0

49T5
70.5
74

~
5

103

126
65
69
53
41
7?
£ 6

20 b4 .75

— 4 .6 A )

—-^1

72 25

it, »
WomS .HUtte 300 39
Saljw .Heilb .200 —
SlinneSRieb 400 -
TelluS Bgb . 20 60
Ber . König, u . 39

Laurahiittt 50 dO
Frei, .»Wert «
Becker Sohle — 42
Ben» 60
Srkf . HSlb.
» rügersh .» ali80
Lastauto —

5«7oi9ad .Holz
Wertb . Anleihe

5% 8ab .Stot|(e
Fr .Pfvr .Bt .Gold
Liannh . Kohle
5 ?iHeII .Braun «.
5 ?»Neckargotd
5^ Prenft . Kalt
d ^ Pren «. »logg.

!»hetn.M .-Do 68
5 ??Sächf.» r, . 2 -16
5Ä>« aqs . « ogg. 6 .9
5% ®fi!>b .Seftl» .

5
"

l !«•'
16 -1

4T5

59

60;
'

ii



Montag , den 28. September 1Ö25* \ 4 , * A -«**m»vy Rr . 447 . Seite 7.

X 29 . — an !
tt 18,00 an j
« 25 . 50 an ]
Ä 22 .50 an !

SrSife AissshI ! Siüigfft Steife !

S » rg > a « He Seöieaang !

BeiMellen füt Erwachsen « von

» CÖflCnC « ffit Äinbct . . .

Matratzen , dreiteMg mit Keil . .

De -Äbetten , 1S0x1Mcr » garant . fcdcrdichtv

Kiffen soxM » oi . M 7 7g un

Steppdecke « , I. Fabrikate . . von

Wolldecken / Kamelhaardecken / DaLueudecken

Weitzlackmobe ! / Palenlröfle / Aefvnnartikel

Bettenhaus BKchÄeshZ
Äaiferstratze 1K4 , Nähe Äanpipost

zwisch « : Dougla » » un » Hirschstrake .

£ Zum Besuch der Hoteis . Cafss und 5
? Restaurants w . für nni . gut eingeführten
» Kellnerstiefel
«> für Karlsruhe «Baden ) AS1S0

»
♦
♦
♦
♦

!
!
♦
♦z
s

mm * « « m « m m * » « « ♦ « « * «>

Wim. solider Betitelet
gei » Ät .

esellschasi m . b S .
rtedrichstr . 202 1.

Bezii ksleiier
die den iüertvieb elneS lonfurtanaiefctt
« rüiel » mit orofter « bfat » nSali «v »eit
uns nachweisbar bodem Itterdievit ubei -
nehmen wollen . gefncht .

Sur Übernahme nur 4«X) bis 5N0Mk .
nvtig . Herren oder Firmen , die fchon eine
Bertrievsorganifaiton haben und übe ,
Bertreterstah » erlügen , bevorzug «.

Gaioauo Carl Wa !,l ,
SSllü Stuttgart . Hackst ? 71 .

töefudit tüt

RG
"

Lederwaren
"

WG
tüchtige «

Provisions - Vertreter
« ngeb unt . Nr 4SSS « o d. „ Badtiche Presse '

Junger Wann
für da » Büro elneS Kohlenunifivlaa -AetriebeS
am Nbeindafen »« loiortiaeu » » tritt aetudit .

vingebme mit ZeiiflniSoUjAviftcn unter Nr .
1SS (W an die » Badtiche Prefse ^ erbeten .

tüchtige für ante Sache foiort ac .udit , Jeden
Tag iCuSiohluui Offerten mit . Nr K7Z«d an die

Bad Vrrsse " erbeten .
»; ür otne sehr gewinnbringende Sache werden

in Baden und der Rveinpfal »

Zerren

flusnahme -fingebot
la . Tournay - Teppkhe

Axmins ! er - Y eppiche

Bettvorlagen

schwerstes Chernnitpr Fabrikat ,
ca . 200XJ-0 cm , mit Fransen Mk. 225 .-

ca . 300X00 ca ?5l,XZZ0 ca . 200X* 0 ca . 163X235

160 .- 130 . .

au in uioriRonSni . Berkauf « eiuch «. <iS wollen
fitt) nur Herittt melde » , die sich für vornehme
Satinfeit etsneii und sofort beginnen können .

Off . unt M . Kl . K . 755 an « la S>oafenft « in
& tf ' Ofllfr . Wonnfceiw . Waiöi

2 —3 nichtige . redege »
wandte Herren , im Um¬
gang mit jeglichem Pu »
bllkum erfahren , mit gu -
tcr Garderobe , nicht unt .
2V Jahren , als

Reisebegleiter
für fosort gesucht . Hohe
Verdienfimoalichkeli wird
zugesichert . Zu erfrage »
u . Nr . 1S250 au die Ba¬
dische Presse .

in 100 verschiedenen Mustern

L2 . » 53 . '

6 .50von Mk.

Qmmmm
EtailiillCS 550 cm breit . , von M k . 1 .25 an
tludrUMtolTc , 130 cm breit vo . i Mk . 2 .80 an
] miautSircnf . Ripse , 130 cm breit , in aliin modernen Karben , M .; 5 .25
Madrji » - u . Etamän - «HaruiilureiJ , i5- leilig . . . von Mk . 7 . 50 an

llasidarOeit - .'Store in jeder Preislage . von der einfachsten bis elegantesten Ausübung

3 . 5063 cm breit MkCöC ® S8iä4lf © f* Prima , 90 cm breit Mk. 4f *a25

Kein Laden , daher so billig . B19740

Teppichhaus Kuba?I» lf . 23S
Mätie llirschsir .

Kvnlorift vder

Kvnloriftw
ei fahren in allgemeinen
» liroarbelteu zur Ber >
treiuna aus ca . -« Kochen
v .IHeiianftail i . Schwarz -
wa ' d foiort getuibt .

Antsührl . Beiverdiing
>1 Nr 4347 « o Bad , Pr .

EI » tüchtiger , .
"

Baudlechner
und

1 Schloffer
für *Mo » findet iosort
fchiifligung bei guter Be -
zabluna bei I7üö4
PanlKenner . <' lertiner >
meifter . s^orborii iBad .i

Oanksagunof
Für de hirzliche

Anteilnahme u die |
reichen Blumen¬
spenden be .m Hin¬
scheiden unseres
lieben , unvergeß¬
lichen Kindes

Erna
sagen wir aufrich -
tigsn Dank . B10739
Kailsruhe , 28 . Sept .

In tiefer Trauer :
Familie Braun

Bierbrauer .

M
strichtettig ,

Pinsel ,
Schablonen ,

Fußbodeii !arbsn ,
Lacke usw . >5072

>auit man am beste .» m .
SpeziaigiscUäft vo .i

Aug . All ,
.iteuzslt . 17. Tele ». 28S5 .

AeHiimImliSm
Die Inhaber der im

Dional Februar IV25 un -
rer Nr . 2W4 bis mit Nr .
d52ö ausgestelite » dezw .
erneuerte » Pfandscheine
werden hiermit ausgc -
fordert , ihre Pfänder b !S
längsten » Freitag , den 9.
CIt . auZzulöseu oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen . Widrigenfalls die
Pfänder zur Berfieigc -
rmig gebracht werden .

KarlSrube . den 25
September 1925. 17902

Stadl . Pfandleilikaffc .

Honig
*Hlüten . . Schleuder », ga >
innt . rein 10»'Ufi)." ÖU (6 ' f
franko Mk . 10.1MJ, halbe
Mk . fi. — . Nachn . P >»
mehr . ftiiÄst . yehttr «/«
Erntetet Vonigveriandt
CDeittettl o u ö .*><1
» t . SHtemen . fl1i ?

[ Verloren ;

mit © cölüffel » « rloren
Abzugeben gegen Belohn
nun « auf dem ^ unv -

Verlausen
Dackel , weibl . itragendi
auf den Namen ..Hexe"
dörend . feil Mitlwocki .
Ahzucieben bei Duden ,
tiöffer , Wielandtstr . 28,
HthS ^ III . B1S73S

Si! MüHt Puppt!
D . !K. 'S . 4K .

Die grdiite Seiifaiion
der Weit , ' uakräitigsier
Maffenariiiei ^ i otie
vntwc Mk . 1.25 Boreiu -
lendun » de » Betrages
ISewandtc Damen utid
Herren aesncht . Beine -
ierdezirke nerti frei

AKred DUilner ,
I802R Karlsruhe .

Kaiier -Allee 25a

I /Vlänrsaielht

Für einen patentierten
Zciirisienzcichen - '.'lpparat
suche

Esneral -Vertreicr
für Baden it . Württem¬
berg Ersorderl . »kapital
25vi> Mark . Patent für
Deniswland verkätuNick».
Angebote Ii . Nr . T72VS
an die Badische Presse .

Wertreker

Vertreter
von ieistuiigSsähiser . gut
eingeführt . Herrenivaichc -
fabrik gegen Provision
sofort gesucht .

Angebote n . Nr . 179K7
au die Aadiiche Presse .

«Herren », ffh gut gang ,
baren Artikel für hier
und auswärt ? , gesucht .

E . Bcnz u . Co ..
HaudelLgeiellscbast

152G4 Goihestr . '2.
eiultc

2 MSWWN' Iii feiten «nieS Ber
lauiöobieit ni . c « . 100«>m .
Sirherhei ! werden ein » oun in — l » 3al )ren . Jvad »
gestellt ii erhalten AuS « >a >rer .
fimfic durch ol ' Badiiche Angebote n . Nr . t82i (i
Prefle unter Nr . I70nß . ' mt iiic . Bad . Presse .

[ IJEfeiTgdJ

Studium !

Erstrebe » Sie Diolom -
i-ber Doktorprüfung ?
Eine höhere Vermal -
inuas - oder ioniitge
Kachpriiinng ? Hervor -
ragend Vcgob !e können
auch ohne üteifezengiiis
z .>m Universitätoiiudinm
zunelasse » werden . Wir
gedru Ihnen die Mvg -
lichkcii . den Vietveid
ivtssenichastl .Bewäiitin, «
aus dem (Aehiele &er
Staat ? » n . Wiriichans -
ivisienicdaft . zu erbring
Sip ivoren dabei >̂ eld .
>ieit . Müde undyrrwege .
Nü -öen Sie Iore iln -
lelligenz ! Beriangen Sie
gegen Nttckvoriv Pro -
grammschriii . ZabinnoS -
erleichlerung . -beruft "
aunnde erbei . Bereinigte
Fiifsenei an ft .i l ie «
?il>ie >>nn « 'i . lttcwnum
FUiien - Ka . CölöS

Auto -Mechaniker
mit vieljähnger Praxis , der in der Lage ist ,
Reparaturen selbständig uno qeiuiffetitjoft auS -

ju }ü (nen , von einer hiesige » Ware » grobl >andtung
gesucht . Angebote umer Nr . 18216 an die

„Badiiche Presse " erbeten

filr An -"lan !»>?korrefo » nt >eiiz - n iofortigem Ein -
iriit VI' N « lofeem Stiu uinicbetticb a «! > »» Ät .
Damen mit }>eiie leti riialifrt ' ni . ' ranzönschcn
mufllni ' ft auch ivanischcn Sprachkennintklen wollen
Eilangcdoie ickreiben unter Nr . l ^ 24di au die
.. ' r 1' refif "

Gewandter
Schrislcn -Zeichncr

iauch Gewerbeschiil .) täg
lich für einige Stunden
gesucht Angebote u . Nr .
& 72GS au die Bad . Pr .

Süds ». aBaaeninöucrer
nur erste Kraft alS Teil -
»aber gesuchi . A» i « b . u
L7283 an die Bad . Preiie .

j WetlblSjclhi \

Verkäusertn . ^
perfekt im Ausschnittver
kauf für sofort oder 15.
Qki . in Metzgerei gesucht .
Angebote mit Bild . Ge >
haliSansprücheu ti . Zeug -
luJubschviltcii unter Nr .
M7Ä87 a n d ie Bad . Pr .

Gesucht « ine yerfette ,
tüchtige

Einleqerin
für Buchdruck u . Schnell
presse. 182:iG
B » öi . u . Akzidenzdruiterei

Bausch n . Wctteruuer
Moltkestr . 20 . Bau 12.

Lernruf 4G32 .

VI2718

«Äeiivte

Kledermnen
zum iofortiaen Eintritt

gesucht . 1824'J
«» edriider Htrs » .

Zigarrcuiisicn - Favrik ,
Kai >er - N !!ee W

iKencö

Suche »um ioforngen
Eintritt ein tüchtiges ,
«oiideS 4»-lua

3i« ennMen
»für Privat,vohnunai die
•ot Nähen und B .iaelu
dewaud - rt ist Aunebote
ivenuinöglich mit Bild u .
iSebattdanfve . erdet , au

Knill Murst .iorn
Bahnhofreilauratlon

«Jiit ' ticdec b .Htonheim .

Tüchtiges
Alleinmädchen

das kochen kann , auf 1 .
Okt . gesucht . lffi
jJioltUllrnsj e 17 , IN .

Tüchtiges
Akleinmädchen

mit gut . Zeugnissen , das
kochen kann , in ruhigen
HanSdalt gesuchi . B19S02

Wendtilr . 18, pnrt .
Sauber arbeiiendeS

MäiioSie »
f . Haushalt per 1 . Ok«.
gesucht : Waldstr . 71 .

'■) .
Gtott . <019711,

Mittleren
für halbe Tage im Haus >
ball gesuaii : Ettlinger- 18v?ll

( «Sit It . Keller )
an la Va « c i » Staitatt
; ufort au verntietau

Angeb unt . Nr 41iS4a
>' n die . Badiiche Preiie "

GrofteS , schönes Zim -
mer , niöbl . . elektr . Licht ,
beizbar , an bess. Herrn
zu Perm . . (Nähe ? » rta <

Schön möbliertes
XimiettT

In gutem Hause , an bess .
Herrn iDauermiel .) auf

chertor .)
' Sommerftr .

^
18, | f Okt . zu verm ' et .. Nähr

2 . etoik , irs .

Laden
mit a gimmer . ist gegen
eine 3 Aimmeriuohnuiig
zu vermieten Angebote
unter Nr . £ ,I3G gu die
Badische Presse .

Helle , ea . S5 «im lirofie
Werkstatt

in der SSÖbitadl zu » er¬
mieten Anfragen tinter
Nr 1Ö324 an die Ba -
dische Presse .

mit ichönem Viiro in
" ahndoisnähe vei tofort
bilti « su vermieten .

Anacb . u t Nr . ib 'SiH
in nie . iHoöifrbe Prefff *
Möblierte
L- Zimmer -Wohltung

m . üochgelegenh .. elektr .
Lichi . ohne Bettwäsche ,
in gutem Hause , Nahe
Karlstor , gn 2 ruhige ,
berufstätige Mieter aus
1 . Okt . abzugeben . An »
aebote u . Nr . ?)71S4 au
die Badische Presse .

iira6c 1 . IV .

Ouitger »tau im an n 20
Jahre alt in Koiontaliv -
i^ rokhandiuua gelernt , z
.' it . in Fsichtndustr deich .,
*• <*»£ Stelle als

EMedient .
Singet ), unt . Nr . 17244

an die . WndtMi » Presse '

Aelterer , ersahrener
Chauffeur

(Schlosser ) furtit « tcUuiui
auf Personen - ob . Liese -
rnngswagen . Angeb . n .
Nr 0,7157 a » die La -
bische Presse .

Jung ., findet ! . Ehepaar
sucht ichöne , niöbl .

2 -3 . Z . -Wohng .
mit Küche . Bad ze . zu
mieten . Angebote unter
Nr . 1S127 an die Ba »
diiche Presse .

Gut u . hübsch möblier «.
Zimmer tu . clettr . Licht
zn Venn . : Welzes. Äör °
nerstr . 33 . I . B19K72

Auf einige Wochen Herr -
schastlich möbl . Zimmer
los . zu Venn . : Gartensir .
Nr . 23 , IT . S19674

An ruhige , gutempfohl .
Mieter et—2 Verf .) sind

2 möbl Zimmer
mit Kochgelegenheit zu
verm . tktlavier u . elektr .
Sicht ). Zu ertrugen unt .
Nr . 1KI06 an bic Ba -
bischeJBreffc .

Möbl . Zimmer
sos. od . 1. Okt . zu Perm .
Winters » . 35 . PI . 5819715

KarlStor . Auskunft unt .
Nr . T7279 an ^ ie Buiz .
Prcst « erbeten .

Gerilumiges
Bliro - Ziminer

Ecke Kaiserftr . , sofort zu
vertu . Angebote n . Nr .
W 7W7 an die Ba d . Pr .

Zimmer mir Kost
an iol . Arbeit , zu Venn .
Krenzstr . IS . N . BIS7 38

i 'int möbl . Zimnicr auf
1. Okt . zn verm . : Kail -
ftrafcc 85 , Part . 1S19744

Schon möbl . Zimmcr
mit 2 Betten n . Küchen ,
benüvung sofort zu ver -
miet . Anznseben Euzstr .Nr . 21 . prl . Wetherälker .

i& öi .er Lage EitlingeuK zu veintir >« n
mar die . Viabiicde i' ii . i-r Nr 4 :i4Srt ,

3 möbl Zimmer

» Itgelucti

Laden
im Zentrum der Stadl ,
möglichst slaisctslrasic für
soiuri ob . (pulet zu iitie»
Jen gewn » . Angebote n .
Nr . 18Wi! au die Ba -
dische Presse .

mit Küche , nächst dem
Stadtgarleu . sofort zu
Permi « 3 iiwnatl . Bor .

b
n
ef Ä .

U A,f «Ä | G . s . Ehepaar sucht

& e
x

Pu (s;
an 6,c ®a

j 3 -4 -Z .-Wohnung
i ■■; gegen SorauSzahlg . der

I Miete . Angebote u . Nr . eI -r, ». . t - « R7275 an die Bad Pr . b

Fovrradliaudlung im Schwar ^ v .iid übernimmt

Vertretung
>ür Motorriider n » d iiud - liör . wrobe Lad --» -
rkiu >nlta »»« it «n vornaiidr » . Ängetiote unter
Nr 4 .t :l ->» au Ii' e • Prelis " i-rbMe " .

ümii fi;| ortigen ütmtttl zuveriZsiize

zu gjähiigem Kinde gesackt . ist ' 52
Bor «UlteIIen Schioarzwaldktrake ^ Statt

Zum Eintritt per 15 . Oktober 1925 tiiMtt « eS

geincht . Vorzustellen : Wörtdftr . !> I .

Reklame -Akquistteur
tili Rarlörube u nb ioivri gesucht . tHci »uiriedinüellcnd . >
Ajbeit später Tnuctitciiuiig mit Aiinui tili # Provision gebu cn .

Nur erste flrnite . die bei der »' eichiii ' Kwelt einaeiiilirl fiii \ üv ? r ante
x'Je <n bunoeii u - rftiaen und bereit # eifoi .ne ' ch irnrbettet heben . brlKbtn
auottibrttch » Osfer >cn einzureicheu unter Nr . B ?274 an ri .: » Lad . Vtclk " .

M -Jchektn
in allen Sparien bewandert , iucht sich „ i » er -
iiudern . Anaeboie unter ? ! r . M7272 an die

„BaM ' che Piefie "

[ WelbSich

FrsuZetn ,
persekt in Maschine, »
schreib.

'
u . Stenographie ,

sowie sonst . Büroarbeit .,
siichi pasi . Stellung ans
laufin . Büro evtl . alü
Privaiselretärin . *
böte unter Nr . N7116
au die Badische "Presse .

Zivei Schive er >i »Heften
am l Okt . Siell -nui m
a " tem Hauir ftoeniit
uno ; liw « ctw5ö (öjti .

Vlm ^ botc tinler ?ir
jD729i ou die „ Äadiscde

erdeten
mm *

Mädchen
(auch im Nälien ' !» d Bü .
gel » vewand .) sucht ani
Mitt >- Okiober e-l>er spä -
Kr Stelle als Zimmer ,
mä » » en in . « " t H anl «.
Angeb et ? n Nr H7?^

Wslütungs -Tvusch .
Gesucht schöne 3xS °Z .

Wohnung oder grobe 3
Ziimnrr -WeVnun », gegen
schöne 4 °Zimmer .Wolnig .
Angeboie n , Nr . B7277
an die Badische Presse .

Fein möblierte »

Wohn - !! . e ^ ioiiinmi «
an best . Herrn »u verm
•MiQ7'.'3 Klbleritr I >

Gut möhl
äüunii - nebsl S .ti !a >zim » i .
elektr . Licht . Danerbranv »
osen , an solid . Herrn bei
alleinstbd . Dame zu ver -
mict . Karlslr . -M. pari .

Beamter sucht
4 Z. -Woknunst

aeaen Bauzulchuk oder
» ftttflbnna , A»g . unt .

2,19790 ' C " ch." ei " .« 3 od . ßvoftc

2 -Z .-Wohmm ?

fficmütl . Hein,
f . vorn . Jnnggeselle z»
v>u . : Amaiiensi r,_j 5. 11 .
Behagliches , möbl .

mit Zuveb . aleleb weiche
Sage . Geboten wird
eine schöne , rnhlae 3 Z .-
Wohl ' !!» » Angebote ii .
Nr . V7271 au die Bod .
Presse erbeten .

Ziraaiir j Zimmer I
chlofl . Haufe , an 1in gcfchloss. J .

bess. Herr » zu vermiet . :
Boeckblir . 20 . II . B19335

Zimmer
eleg . möbl .. el . Lichl »i .
Peni f 1 od . Pen .
zu vermiete », B1S54U
Leopolds « . 15. 2 . Stoik .

Gut möbl . Zimmer
auf I . Ott . zu Venn Kör -
nenn . 38 , II . , r . B19712

Gut möbl. Zimmcr
fcs . zu verm . : Bt ^ inariT-
strafte 75 . I . B 19i ') j

•Jicite lieiiiC
2 -ZwNer -WshWng
mit Kückie liegen ebei -
iolche i-rOheretn tau ich« ,i
gemriit Kaiierftr i ! 1.
vlfteidan ^ v Änju ' eh .
nur bl <5 S Unt . B1H72G

Ö11 die
'

Vudischc Presse . ' die Badische Presse .

2 bis 3 schöne
Piiro - Röume

geg Absindg . v . 4(lil -II
fofovl zu wrmiet . Augk
beie nni . Nr . « 7295 ii!t

Zwei schöne
Xiuimet *

mit elektr . Licht , au bess .
Herrn evtl . Dame zu ver -
miete » : Hirschfira '̂ 73
4 Stock . B19i0b

2 bis 3 Zimmer
>u »nieten ae ' iii ^ t . ev .
! Zimmer mit Kiichen -
heiiiitziiiig inöbl . od >in -
ii . 11ert . uou . iiier sehr
r » b >aen Familie , mit 1
5 ? chier . 15 ;lahrt olt .
Miete kau » en i Bot »
au » beifltili werden

Cfiett . unt Nr SS15I
rtn hi ,1 'Jirtb H- r ^nr erb

Jiiuoeö Ebevaar nicht
leere « oder einfach ai >>M .
.'{immer auf >5 . Ott .
zu mieten .

Aiiaebole uuter H7ÜX i
au die ..Bad . Prelle ' erb

Herr , viel auf Siels
sucht

Zimmer
evtl . separ . Eing . » >.
böte um . Nr . £ 7373
bic Bad Ische Pre sse.

Gesucht
Junges , linderlos Ebe

paar inchi möbl . Wohn
Ii . Tchlafzimm . m . JAoc*.-
pclegeiiüeit . mögl . Wel
,
' iadt . Augcvote u . N >
M7112 an die Bad . P >

üieiUitit >» r i !■' Urt w ,
" ige « .tlttnc « >« gute :
Hause , patt ., Nabe !i>>rt
Wngnetslr .. Händeifti

Vlngcb unt . Wr St7iS
an d *e h Presse "

Gut möbl ., fev . Simmer
zu verm . : Rüppurreritr .
Nr . 32, part . B 19734

Äv
'
eckuitr 7 , 1

ein bebaatiche « Zinimer
an iolids » Heini , u
vermieten . B >9724

M m Hitwaicr a .' Ott . z verm n tfnr >oi
Herrn Luitrnslr «s . lv .Kreh . <1110731

2 . ÄMMo ^ airätoeiä
tnit eleijr , liichi . lNrnb "Walttaclegeulur am
Weroerolad lo ort zn uotitielen . i8758

-Uirtrif ntlr/ »s' «- s -

Äiövl .iintmet
von brnifdt verm i
nui t . Oft zu mieten
gel . Ä > g in 'Vrc ' S ' na . l
Ii . Ii . E «975 an Alo -
i&aosniftc .u & S ' oalti .
Vf« rl <irtt ~ « suit -

Zimmermit veiuui .
von Da :i>>

per i . Okt . neincht .
Ossert m Pielvan obi

unier Jlt . 18SS8 an Du
t». SJ^ i e ffe ' «• ' ' iv

Mansarde
gtohe . zwisch Augarteu
ii . ZSdringerstr ., aus I . -.
Okt . gesucht . Angebote
uiitei Nr . 117270 an die
Badische Presse .

Möbl Zimmer f . einen
Herrn

'
zu Venn . : Per >'

nieiisir . ii . II . , i . Bü ? >i>-i
Scbon mool . Züum - r .

» icttr Licht , an berus » t .
Herrn auf 1. Okt . zu
uciniieicn . Üfi97i 'J

Vf^ u,lf_' r _
S 1, ' II

"
Su gut . Hause kleinere ?

» cöbE .
mit elefir . Licht au nur
l' css Hern , zu vermiet .
LLfrih . ^ .' rlstr . 3. III .

Auw -Garege
uiö .ilichst Privat und Ndhe Mbh ' b -rger Tor
in ' - teil aeiucht ^ Ingedote unter Nr . 1 &218 an ft <-

. •" .i t ■rfic Presse "

tSl - tnctienver

Zigarrenlaöen
1,1 mieten aewit t . in Karlsruhe , Psorzhitm . Bi ! -
i>°I T &*■' t Ibc *1

, luSftidrllche Offerten Ulitti 5U . 4143 « an die
„ '■Haßliebe itiiiflc ".
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Unsere Kundschaft
verlangt

schöne und moderne

KOHFEKTIOM
zu billigen Preioen

Wir haben diesem Wunsche Rechnung

getragen und bringen vom

Diorossaag , 29 . Septfesiralfoor ' alto

ganz besonders vorteilhafte Män &el , Kiei -

c£ er , SZusQn sovile Ksnder - Konffekftion

Tum Verkauf "

WZ

;

*

- A ussergewo h

HERBSTKONFBCTION
E* v -v » •U'v»;>lv«■\ '* • "

Damen -Kleider

Damen - Mäntel
Mäntel für Backfisch stofS

d
?

" 5 .90

Mä n f.e 1 f ü r B ackf i sc h e C
"

H !S3 !! 2 9,7 5

Mäntel für Backfische K » « fre 39 .75

Mäntel für Damen -.» » nauschstoff 9 .75

Mäntel für Damen xrcJenbesS 23 .75

Mäntel für Damen fLT « !- 39.75 33 . 00

Mäntel für Damen Moumne
sd "

. 23 .75

Mäntel für Damen f̂ sS
"

! 29 .75

Mäntel für Damen F̂ u »c
A
h

0l,lline '
37 . 50

Mäntel für Damen ÄlTu 44 . 00

Mäntel für Damen 48 . 00

Mänlel für Damen z ^ ibnlu c Q n n
ru ; t . r mit Pelzbesatz . . . jy . UU

Mäntel für Damen ^ 4 veS ! 78 . 00

Mäntel für Damen 98 . 00

Mäntel für Damen JJ öS 48 . 00

Mäntel für Damen ®
c £

' 72 . 00

Mäntel für Damen " '
aJKf

'

Foulardin - Futter , U0 .0Ü 15 oc. 79 . 00

Mäntel für Damen
in ~ nn

beste Ware u . Veraibe <twig 195 .- 135 .- luJ . W

Dampn - Mäniol Ranz e,e s ante Slückc m ;t t>eli
LyalllClI iVldlHLl garniert , zum Teil ganz au ,

Seid nfuiter , giotfe Auswahl zu mäßigen Pi eisen

Marengo - Kostüm 19 .75

Cheviot - Kostürn 24 . 75

Donegal - Kostüm i
a
p
c
£ rt?o . m

" lar
.
di" 35 . 00

Velourdelaine - Kostüm
ernoo

tlotte Form , schöne Farben . . . 3 -> . L»U

Rips - Kostüm
n
Ä %

"
M

tef
S 69 . 00

Velordelaine - Kostüm
mit IJelz bese zt , tiotte Form . . . Jo . UU

Sport - Kostüm ^ r dwS ^ 125 .00
Eleg . KostümeSe ?ÄÄ 135 . 00

St r ick - Kostü me

Damenkleid SitV
0"

.
lang

:
r

.
A

.
rra

: 4 . 95

Damenkleid karierter Stoff , langer Arm . . . 7 . 90

Damenkleid gestreifter Strapazierstofi . . . . 10 .50

Damenkleid Twill u . Gabardin kurze . Arm 14 .75

Damenkleid solide karierte Stofle . . . . 15 .50

Damenkleid Ä
v
Äg ^

atoe '
!
ancwA

.
nD

: 16 .75

Damenkleid %
'
Z ,

rein wo
!
lene St0

.
ffe

:
kur"

.
16 .50

Damenkleid
'
fT .

A,m
:

FaI
: 25 . 50

Damenkleid rem wollen Cheviot , Glockenform 23 . 75

Damenkleid i: ÄK
RockrartFal

: 39 . 00

Damenkleid LS ^
s

.
mit

.
sch

T 42 .00

Tanzkleid rein seiden Pailette in vielen Faiben 18 . 75

1 anzkleid kunstsuden Cacliemir , flotte Formen -5 9 .7 .)

Tanzkleid rein ze .den , Taflet , jugendliche Foirn 39 . 00

Tanzkleid fÄ
hin" ' ;

e,sch ,^ n
\

F™
i
,e" 48 . 00

1 anzkleid Marocain mit Stickerei 49 .7I

Fanzkleid !a Liep d ? eilige . >e !zende Formen . 65 . 00

fanzkleid gla ;te Kunstseide 9 . 75

1 anzkleid Kunstseide mit Confettidtuck . . . 14 .75

Damenkleid :
ei

.
ßer

.
Kra

f
' 35 . 00

Kleiderröcke aus S rapa ? ierstoff . . . . . Ji . 9o

Kleiderröcke aus remwoll . Cheviot , Piisselorm ö . q 'j

Kleiderröcke aus karierten Steifen . . . . 9 . 75

Kleiderröcke aus gestreiftem Ve 'our de iainc . 13 . 50

hemdoluse aus !iellgesireif !cn Barchent . . . 3 . 90

HemdblllSe aus dunl ;e !gestreiftem Barchent . 4 . 95

jlimperölUSe aus buat ^ emus ' crem Barchent 4 . 90

( umperbluse r/ÄST !
1 mi ,

.
kmz

; 3 . 90

Jumperbluse Z ,
i0in

:
, s

;
,denUikot '

. ? ?
« 5 . 90

-larklnen al,s K'instpeidentrikot , langer A - m n *7j:
Uni U UlUbx . tunt cemu tert . . . 1475 l ^ . /J

Inm - ArhlucP » :l ;S Kunstseide,itrikot , scliw . ie IQ 7p :
Jltllij Ci 171 Ware , offen 11. g . s ' hlussen z . trag . J

Jcl « iH : i : he Bäs * : I»« isj ; ® n wsretzn soforl cfiecfigi !

iW MW MM WM . MM
Morgenröcke einfarbig ffiauscli mit Stickerei 12 .75

Morgenröcke remwonen Flausch 23 . 75

Morgenröcke Velourdelaine , m.Handhäkelei 45 . 00

Morgenröcke w as chsam < u . Mattiace . 49 . 75

Kinder - Kleidchen kariert Barchent , Länge 45 1 . 95

Kinder - Kleidchen ggffc ^
umw - Vel

.
our

. 2 .45

Kinder - Kleidchen halbwollene schotten . . 3 .75

Kinder - Kleidchen ÄÄ !
i0

! Ö .25

Kinder - Kleidchen Sm
K

Kgen
elvet mi

! 5 . 90

Mädchen - Kleid Sgc
t' Ä

hent '
.
,ange

:
A
.
nn

. 4 . 95

Mädchen - Kleid SS ^ SffL Ä
sse

. 6 . 90

Mädchen - Kleid Jgg
-

6
s
5
ch

c
°
^

n
: ;

ange :
Arm 9 .75

Mäachen - Kleid renw . Schotten , Lange60 cm 11 . 75

Baby - Mantel deutsche Wolle , Länge 45 cm . . 7 .73

Baby - Mantel fi ^
,

Sr
raKrimraer

: 8 .75

Mädchen -Mantel nÄ ^ ' Heren !orm 9 . 75

Mädchen - Mantel

Mädchen - Mantel fi
™

SÄEiS 18 . 75

bchlll - Mantel grün Loden , Länge 60 cm . . 12 . 50

Wetter - Mantel ESSroSf
° um

?
iabs

:
ite

. 20 . 00

Knaben - Anzug braun Che/iot,Sportform,Or . 2 11 . 2D

Knaben - Anzug blaukarieitBukxkin . Große 1 15 . 50

Kna Den - Anzug braun Cord , Sportform , Or . 2 18 .25

i\ naben - AnZUg bläu Chev . , weiß . Krag ., Gr . 1 15 . 50

KnäOen - S
~

1 ose melierte Stoffe , m .Leibchen , Gr . O 1 . 95

Knaben - Mose marineblau , mit Leibchen , Gr . 2 3 . 45

Knaben - Mose marine , mit Gürtel , Größe 2 4 .45

Knaben - Mantel meLStoff , ganz gefüttert , Gr . O 12 . 75

Knaben - Mantel SÄÄ
* 19 . 75

Knaben - Mantel Ä
'Sto,f '

.
scl,wereWare 23 . 50

Knaoen - Mantel solide , melierte Stoffe , Gr . 4 24 . 50

Wetter - Mantel EÄ
™

.
' 0uramia

.
bs

!
He 19 . 50

Morgenröcke SÄ
Flausc

!
1

?
it

.
ab

.
stc

.
ch

; 7 . 90

V

ms
iiinüii!!!
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5wch ! atzv ? rUeigerunq .
• .ewüSttfi . iil. Sept ., 0 Ufjr » cutl. 2 Uhr,

limiuicstffr. 3C, IT . , rcchtS , i . Ä . ncßou bar : voll -
Uftüsiq ; Jöeitcn. ^ chrSnlc . Waichkonn »odc » , Sofa .
< » tUIoionguc nitt Tcckc. nrusjcs Tru .'r. c.iu , Divio»
marrttfOrci ^rifdt , SlorDmätjcUiiunitur, versenkbare
Viüi ::ta,ü ) ,ic . « Nche eilt Oliwftcrb . Tisch«. ZtiIHlc .
©licturr . Bell -, Leib - » . SischwafOc, « titc Herren.
Neide «. Stiefel , tflnffitcr u . auvere Bücher, nol >

Vene. Hcrrcüudr . Vorbange , Zrevvenlaiiser . ciettr.
Lampe» . Wandtcllir . .?>: iikort'crvcr!lc !duna . wetft .
Kncheksic » , Polsterlilre . Rlppsachen, Flaschen-
schrank u . Verschiedene .?. 18212
Ter Äjorwitnb: 20 . Hcsch B-eeld . össen » . Bei -

ktelaerer . Cinticftr , 13 . Teleso» 272S.
newsruna .

TOi/tracrti . bni September . iinrii ::i . ' '.'S
versteinere ich im ?Iustra<ie aeaen Varzatilüna b .' i

Avnannie stemiisi den Vorschrsste » dc '
iiSe« den -Hf .inböcrfnjif in de« ftnr !Siii (iet spiiilc ,
Karlstrabe 10

tL 5090 2iler '
NM. Weißlvem Wmchst)

Ter Wein lagert unverzollt im Zollamt KarlS-
riive-RHelnbasen. Proben vor der iverstciaeninaWeitere Bedinaungen im Termin . Z821N

TH . Hesch, P ?ew . össentl . Versteigerer.
Götliestrafte 18 . Telefon 2725 .

1 Keeker - WowrrlSd
R PS . Ende HI-J4 geiieier «. tflir u>" nia aeiaiiren ,
mit allem ^ »b '-bör preiow/rt Alt »erlaufen .

Änzuieben bt < Ernst Äcvn . Mot »riav ^«vuae
v «»»enN »ai, « »«. lOWOd ?

freiwillige 'Berireicierunq.
Dienstag , ben 29 September 1925, iinrfuttiUofli

3 Mir , werbe icii in Mnrlinitie im Psandlokale,
Stein strafte im 'Austrage gegen bare Zahlung
öffentlich versteigenn

ein !>iersit>ie,cs Benz -Auto »or^sialiltier Wagen,
mit rtatr . Sitfi » iiiib Anlasser, (ifn (t)fr Vereisnug,
auch alÄ (!>esc!>ät<?wage» leilt» umzubauen.

!t a r l S r u l> e. beu 2» . September 1925.
Nletil . GerichtiZvollzicher .

Von 6er kreise zurück .

Dr . M . Falk , Zahnarzt
Möhlburg , Rheinsttasse 34 . Bi«7U(

Karl Rüdiger
h 'errenschneiderei ;

Akademiestraße 23

^ Mäßige Preise / Sorgfältige Bedienung

Schlafzimmer -Bilder
" Klöluert '̂ Nder mi » all « " ftumt' ouira ^niun
Balenti « Knnttiiandig Kaiserstr . 'M.

Zivan ^ s -

Versteiqerunq .
Dienstag , den 29 . sept .

li/25 , üniiimittnn 2 Ubr ,
werbe ich im Pfanblo ' al ,
Itcinstrasze 2!j . vier , geg .
bare Zahlung im Voll-
slrectniigSwege öffentlich
versteigern:

MÄbel lebet Art . ein
Klavier , ein Molurrad .
e!n Kafscnsltirunt. eine
Schreibinntlliine ..Adler ",
00 cbm Sofcbniibcii » .
a . m . jdi?W

Ä a r l i x Ii b e . ben 2G.
September 1025.Maler .

Gerichtsvollzieher.

In ZS Minuten

Ihr Pahbild
MIT ' M VUOfOOf .

Lumpen , Piipier .
Eisen , Mewlle ,

Keller - u . Speicher -

!;ram
lau » .\ # iievfä<?iit . Ŝ fl'
faneuitt . 'Jti . Tel . 3481

Mmyrnlw *

ui SlAriÖvub « , komplett eingeiichtei . a »
Fachmann inner « niistlacii B - o ' naunaen
>n verpachien »lnaebvte unter s ! r . invnl »
an Sic . « adiich « Prelle ' erdeten . SaDtihanmefcn

Fahrr « ö - , MiihMQjchinen -

oö . VMa ! ? a ! ivNSge ? chä ? t .
evtl iiuch ö ' erfftt aeeianetes öanS in guier Laae

von tiickiilaei » stctimann
z » vachlen oder zu kau,cn gesuchZ
ttÄeaenb gleichgültigl . Oüt ^ <lngebi >tc an

Mkolauö Kö » ia . Wvbl a . « .

Phow - AWaral
,i,,, , v >. e t»/t j liir :J( oII»'l-a ;ffi 1m » ni> Planen in

titichiir. su verkanien
Cft uni Z! r an bie Bad . Press«.

Titchttgem Äaae »m « il«er wäre tveleaei' bctt
erbot « » , » i einer aniltrebenden Indultnest ^
S! äve ^ reivurg i . Ä, . an « tinslig « eiegeneni Eck -
" " ve - ine . .
eei Wackere »

mit Kolonialwaren - und Flalchcnbierhandlung
zu errichten .

"^Wß
» aimitt «! ca. 15 —200U(i * erforderlich
Off unter Nr . 4»» - - an die Bad . Busse

5« ucrmictsn oder oer
touicii . Tasielbe liegt ir
üoljr i. B . »ind befiehl au »

,wel qrotzen Hallen »us. ca . 110« qm . einem Laaer -
iitinvven . einem «Zod » - u »tlirobau » und arotzem
>» ar :enae ände . Die (SebLude etanen sich tür tetm
Industrie . Autoreparaiurwerkstütie mit lSaragen -
vrrmietuna . Karosseriebau . Autolaaiereret oder
lonntaen iltetrteb . . .. ^flnSfunft erteilt der Besitzer Jakob
Lanvan lPial, ' . HornNratze 85 oder Herr Rechts-
ainvali Hordt in »iahr i. N . 4 |̂ 1-

16/45 PS Mercedeswagen
NSiber - Landaulet eleaanter Reisewoaen . Bau -
iavr 1^ .1 . mit eleki : . Lt <rt und « nla ? i ». Kilo-
meter,übler , Nolchdorn Rtartier Bereiiuna . Cord -
poilierunn und Jnnenbelettchtuna . Wagen Ilt b ^
.sunt 19- 6 versteuert und tft Neuwert »,.
»50« Watt . - Offerten sind jii richten unter
iSJi . 37 :« 5 an die . Badil » « Press« .
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Der Karlsruhe : FuijbaUoere : m 'Ua . tiey .

Äie Fußballergebnijse des gestrigen Sonntass

BezirksiiKa .
Württemberg -Bade ^

Karlsruher FV . — FT . Pforzheim 8 :2 .
Stuttgarter Kickers — VfB . Stuttgart 3 :3.
VfR . Heilbronn — ST . Stuttgart G:3 .

Bayern .
Bayern München — 1860 München 2 : !;
FC . Nürnberg — VfR . Fürth 2 :0.
Wacker Mimchen — Schwaben Augsburg 2 : 1
AS . Nürnberg — Spog . Fürth 0 : 4 .

Main .
Hanau 93 — Union Niederrad 3 :2.
Kickers Odenbach — Eintracht Frankfurt 3 :?
Germania Frankfurt — FSpv . Frankfurt 1 >-
Helvetia Frankfurt — Vict . Aschaffenburg 0 :2

Rhein .
I903 Ludwigshafen — VfR . Mannheim 2 :5
'Laldhof — Phönix Ludwigshafen 1
Neckarau — 1908 Mannheim 4 :1.
^armstadt — Pirmasens 3 : 1 .

Rheinhcsseu -Saor .

L . Saarbrücken — Spv . Wiesbaden 2 : l>
i'chst — Borussia Neunkirchen 2 :3.

. iZormatia Worms — Idar 4 :3.
Krei <? ! ic; a .
Mlttelüaden .

îV . Beiertheim FT . Mühlburg 1 :1 .
^V . Darlanden — Germania Durlach 5 :~
FV . Rastatt — Phönix Karlsruhe 3 : 1 .

Südöe .den .
?̂V . Emmendingen — Spvg . Baden - Baden 0 :t

nV . Lörrach — Sportfr . Freiburg 2 :2.
Spkl . Freiburg — Haslach 9 : 1.

Schwarzwald .
VfR . Schwenningen — FT . Konstanz 1 : 1
VfB . Villi -igen — FT . Singen 2 :2 .
Spog . Schramberg — St . Georgen 5 :?
FV . Tuttligen — FT . Villingen 2 :4 .

Alt -Württ «« berx .
Spv . Reutlingen — FV . Zuffenhausen 3 : i?.
Sportfreunde Stuttgart — FV . Nürtingen 5 :1
Spv . Feuerbach — Jahn Stuttgart 6 :1.

Cannstatt .

Untertiirkheim — Eßlingen 3 : tt.
Münster — Gaisburg 5 :3.
Gmünd — Obertürkheim 2 :2.
Aalen - Spvg . Cannstatt 1 :2.

Enz Recka » .
VfR . Pforzheim — Union Vöckingen 0 :?.
Germama Union Pforzheim — FVg . Bruchsal 0 :4
Germania Brötzingen — BT . Pforzleim 8 :0.

Syielberichle .

Karlsruher Fusjballocrcin — 1. F C. Pforzheim
8 : 2 ( 4 : 1 ) , Ecken 4 : 3.

Die Zugkraft , die der 1 . F .T . Pforzheim seit Jahrzehnten in

Karlsruhe ausübt , trat trotz der verschiedenen Mißerfolge der letzten
>eit und trotz der Ungunst des Wetters auch am gestrigen Nachmittag
' nter der Telegraphenkaserne in Erscheinung . Nicht zuletzt man

Undings der Umstand bei dem Massenbesuch mitgewirkt haben , daß

körperlich doch zu schwer. T : >! scühere Kraft a !s Mittelstürmer jolltr

Ansang baute die unverhoffte und starke Wendung . K . F . V . hat dir
.7t chp : obe in den ^ Verüands ' äinpfen sehr gut bestanden . Bedenklich
nur die starken <SchwLchexerioden . Lägt sich die Mannschaft durch
r̂appiereud : !? pielser ! äufe nicht beirren und leichtsinnig machen , kann

sie mth Den schwersten Kämpfen mit Ruhe entgegensehen .
August Mühl e .

Phönix -Karlsruhe — F . B . Rastatt 1 :8.
Ein o

'
e Ueberra '

chung für den Karlsruher Phönix , den ehe¬
malige, . deutschen Meister , brachte das Wettspiel gegen den F . V .
Rastatt . -Kit einer Packung von 3 : 1 mutzte Phönix den Platz ver -
lassen, ^ abei spielte Rastatt mit Ersatz , während Phönix komplett
?ngctre : en war . Gleich zu Anfang zeigte sich Rastatt überlegen .
» daß d r Torwächter von Phönix Arbeit bekam - Erst nach dem
weiten Tor der Rastatter kam Phönix auf , so daß sich vor dem Ra
.Itter Tor erbitterte Kämpfe abspielten , die aber lediglich zu einem

ichrenirc für Phönir führten - Das 2 . und 3 . T .or 6 . toren die Ra
tatter durch einen Elfmeter , der jeweils glatt verwandelt wurde .

FB . Beiertheim — FC . Mühlburg 1 : 1 (1 : 1 ) Ecke » 1 : 10 .
Art einen unentschiedenen Ausgang hat wohl niemand gedacht ,

um allerwenigsten wohl Mühlburg selbst. Mühlburg war seinem Gegner
nach der Pause um ein Beoeutenves überlegen , ader der Sturm . . .
In dieser Drangperiode hätten unbedingt Tore fallen müssen , und
sie wären auch gefallen , wenn geschossen worden wäre . Die mise-
rablen Bodenverhältnisse entschuldigen wohl zum großen Teil , aber
nicht ganz . Die Umstellung bei Mühlburg war auch nicht gerade
glücklich zu nennen , denn Wenner ist eben nicht der Mittelstürmer .
>ein Platz ist der Mittelläuserposten . Bei Mühlburg fehlte Holzmeier
und Beiertheim mutzte auf Die Mitwirkung oon Braun verzichten .
Der Spielbeginn bringt sofort eine Ucberraschung . Mit 10 Mann
beginnt Beiertheim das Treffen und kommt auch sofort vor Mühl -

burgs Tor . Im Gedränge kann die Verteidigung den Ball nicht
wegbringen , die Flanke des Beiertheim « Rechtsaußen köpft der Halb -
linke überraschend zum Führungstor ein . Das war den Mühlbur -
gern doch etwas zuviel , sie legen sich wohl mächtig ins Zeug , es reicht
>ber nur zu einigen Eckbällen , die nicht verwertet werden . Mehrere
«ugespitzte Situationen rettet der vorzügliche Beiertheimer Torhüter ,
dem auch in der Hauptsache Beiertheim das unentschiedene Resultat
lU verdanken hat . Die inzwischen vervollständigten Beiertheimer
halten das Spiel weiterhin offen , ihre Angrife sind äußerst gefährlich .
Ganz schwache Momente weist heute die Mühlburger Verteidigung
auf . der kein reiner Abwehrschlag gelingen will . Nach mehreren
ergebnislosen Angriffen gelingt Mühlburg endlich der Ausgleich .
Der wieselflinke Linksaußen erhält von Wenner eine schöne Vorlage .
Sicser geht rfuf ' dem Ball auf und davon , die Verteidigung hinter '

«ich lassend , und aus vollem Lauf jagt er das Leder unhaltbar ins
Tor 1 : 1 . Bas zur Pause liegt Mühlburg weiter im Angriff , jedoch
reicht es zu keinem weiteren zählbaren Erfolg , da die Stürmerreihe
jeden Schuß vermissen läßt . Räch Wiederbeginn regnet es in Strö -
inen , im Nu ist oer ganze Platz ein Mocastfeld . In klarer Erkennt -
ins der Lage , verstärkt Beiertheim seine Verteidigung und ist sichtlich
bemüht , wenigstens oen Spielstand zu halten . Das ist auch glücklich
gelungen . Anstatt zu schießen, mühen sich die Mühlburger Stürmer
ab , den Ball durch die vielen Beine hindurch zu spielen . Kein Wun -
der , das nichts gelingen wollte . Kurz vor Schluß hätte es beinahe
doch noch zum Siege gereicht , als Wenner endlich mal einen Schuß
riskiert , dem nur die Querlage dea Weg ins Tor versperrte . Das
Erwachen kam aber zu spät . Bis zum Schluß liegt Mühlburg weiter
im Angriff ohne an dein Resultat noch etwas ändern zu könen . Herr
Schiedsrichter Brenner - Stuttgart hatte das Spiel jederzeit in der

Hand , seine Entscheidungen kamen immer zur rechten Zeit .

F .V . Daxlanden — Germania Durlach 5 : 2 (2 :2) ; Ecken 12 : 6.
Einen sehr hohen Sieg holten unsere Vorstädtler gestern gegen

die in den letzten Jahren immer mit an der Spitze liegenden Dur -

lacher Germanen heraus . Vorausgeschickt muß werden , ^ daß dcim

5f >r5j n8a ker Umstand bei dem Massenbesuch mitgewirkt baven , Dast hauptsächlich in der zweiten Hälfte ftark niedergehende Regen das
? <s % . zur ersten großen Stichprobe ,n der heurigen Verbandsserte Spiel , was Schneid und Energie beider Mannschaften anbelangt ,
?Cs Bezirks anzutreten hatte , wozu noch die Gerüchte hinzukamen - — — ~ - ■ - ' "

r®B die Goldstädtler mit dem letzten Aufgebot ihrer Spielkräfte an
l^ ten werden , um das Mißgeschick der letzten Wochen zu bannen .
i " er im Geiste die lange Kette der Begegnungen der Pforzheimer in

Karlsruhe verfolgt , mußte sich auch sagen , daß diese ein ganz beson¬

dres sportliches Etwas in den Karlsruher Fußballsport hineintrugen
2?s auch heute , trotz allem , die Erwartung weckte , einen erstklassigen
? ^ uß mit anseben m können . Das Letztere trat auch voll ein , nur
® Ql wohl kein Mensch auf einen solchen Ausgang vorbereitet , wenn

auch zugeben muß . daß das Ergebnis , am eigentlichen Verlauf

^ Meisen , doch reichlich hoch erscheint . Die glänzende Gesamtleistung
et Karlsruher braucht damit nickt geschmälert sein,

v Der Auftakt des Kampfes läßt am wenigsten das Ende ahnen
/ Nn die Pforzheimer nehmen vom Anstoß weg das Sviel voll in die
Vand und nur das kaltblütige Eingreifen des heimischen Torwarts

^ rtiütet in der ersten Minute einen etlicher erwarteten Erfolg , indem
! dem Stürmer das Leder vom Fuß nimmt . Auch weitere zwei Die zweite Hälfte beginnt mit energischen Vorstößen der

.. »nzende Gelegenheiten vergeben die Goldstädtler durch Fehlschuß manen . Verschiedentlich klärt Daxlandens Hintermannschaft
beiden Verbindnngsstürmer in klarster Stelluna . Diese Ver - letzten Moment . Ein tadelloser Schrägschuß des Daxlander Links -

^ .?r sollten mit den Grund zum Endergebnis logen . Nach länaerem außen
'

in keiner Weise beeinträchtigte . Außerdem muß gesagt werden , ohne
die spielerische Leistung Darlandens herabsetzen zu wollen , daß dem
spiele nach Durlach die Niederlage in dieser Höhe nicht verdient
hat .denn das Spiel German ! as muß immerhin als gut bezeichnet
werden . Der Spielverlauf selbst bringt nach rasch aufeinander
folgenden Angriffen Daxlandens das Leder zum Halb -
rechten Durlachs , der im Kurzschuß unhaltbar einsendet . Kurz
nach dem Wiederanstoß erfolgt ein weiterer Angriff Durlachs , der
angebrachte Lattenschuß vrallt ins Feld zurück, wird aber mit elegan -
tem Kopfstoß verwandelt . Durlach führt 2 :0 , Daxlanden forciert
nun das Spiel noch mehr und kann in den nächsten Minuten einen
wegen Hände aegebenen Elser verwandeln . Innerhalb fünf Minuten
drei Tore . Verschiedene Ecken hüben wie drüben ändern zunächst
an der Sache nichts , doch liegt Daxlanden weit mehr im Angriff ,
aber Müller im Germania -Tore ist jeder Lage gewachsen . Nach
wiederholt gewehrtem Vall gelingt es dann Daxlandens Halbrechten ,
den Ausgleich herzustellen .

Die zweite Hälfte beginnt mit energischen Vorstößen der Ger -" " im

. Köngen Pforzheims kommt K .FV . bei einem Eegenzug durch Eigen -
v 1 der Gäste in Führuna . der kurz darauf der zweite Erfolg durch
. *!! Halbrechten folgt . K .F .V . w ' rd nun ruhiger , ab "r der Geaner

i[»!l bald wieder zur vollen Offensive Über , fodaß die beimische Tor -

^ Ung schwer zu schaffen hat . Abermals durch den Halbi
'cchsen wird

J *T tadelloses Paßspiel der dritte Treffer erhielt , dem aber Pforzheim
Unfalls durch seinen Halbrechten durch Eindrücken ins schlecht ge-

Vaus
5k ' n erstes Tor gegenüberstellt . Mit 4 : 1 geht es in die

s; . Für die zweite Hälfte at &t man den Pforzhe ' mern wenia Ans -

[j2 ten , doch wächst sich das Sviel vorerst so ans , daß doch Zweifel am

eitw 6™ ®' efl ^CS K .F .V . aufkommen . Dieser zeigt zu Wiederbeginn
laues Eintreten . Der selir flute Eindruck oer erster? Hälfte wird

*>iev « unscht , daß der rechte Läufer ein Eiaentor kanriziert . was
«in ^ nnfchaft unter dem nun wachsenden Druck der Gäste stark aus -

r
erfallen läßt . Zum Glück erweist sich Vfanbeims Sturm im

«ttf - r " au ^ weiter als schwach und so kommt K .F .V . lana ?am wieder

sein durch ein fast unvermeidbares Eigentor der Pfor ?hei, ??er
3?°!L " ich ^ n rechter Verteidiger eingelenkter Schuß des K .F .V -

„n^ außen ) 5 :2 : durch den Halbrechten und Halblinken 6 :2 und 7 :2
kj. ,

' urz vor Schluß erhöht der leittere Snieler mit Nachschuß eines
kiewehrten Balles K :2 . Starker Beifall auittiert das feTTelntor

im " ötz der fühlbaren Verbandsspielluft auch faire Spiel der beiden
n Gegner . Ullrich - Mannheim leitete sachlich,

ty« ei ' Pforzheim war , wie bereits hervorgeboben . der Sturm
®S fe^ ' en die Schützen bei zeitweise bestechendem Feld -

Der frühere Halbrechte ist kein Sturmführer und Halblinks

bricht dann den Bann , denn Müller läßt passieren . Die Vor -
städtler führen 3 :2 . Ein Durchbruch der Germanen -Mitte wird dann
im letzten Moment vom Torwächter gestoppt . Ein weiterer Dax -
landen zugesprochener Elfmeter wird gehalten . Ein durch den
Mittelläufer Daxlanden erzielter weiterer Erfolg stellt dann den Sieg
der Blauen fest. Zum Schlüsse stellt dann noch Halblinks durch Kopf -
stoß 5 : 2.

' Für Durlach eine bittere Niederlage , für Daxlanden aber
ein glänzender Sieg gegen seinen älteren Rivalen . Nachgetragen soll
noch werden , daß der starke , in der zweiten Hälfte niedergehende
Regen an die Svieler die höchsten Anforderungen stellte . Herr
Hallstein . V .f .R . Landau , leitete korrekt .

Zweite Mannschaften 4 :3 für Daxlanden . O . E .
*

Um den Bundespokal .
Die Zwischenrunde um den Bundespokal , die am 3 . Oktober in

Leipzig Süddevtschland mit Berlin und in Dresden Mitteldeutschland
mit Südostdeutschland zusammenführt , wiro von allen beteiligten
Landesverbänden recht ernst genommen . Die Berliner werden
gegen den Süden folgende Mannschaften stellen : Vehrend (Wacker)
— Schönherr , Brunke — Eschenlohr , Lux , Martwig (alle Tennis Bo¬
russia ) — Grawert (Victoria ) , Wiese Hoffmann (beide Tennis Bo -
russia ) , Lehmann (BSV . 92) , Mittelstadt (Wacker ) . — Süddeutsch -
land wird voraussichtlich zu den Bundespokalspielen nach Leipzig
eine rein bayerische Vertretung entsenden , und zwar Stuhlfauth ,
Popp , Müller , Schmidt , Kalb , Hagen , Auer , Leinberger , Seiderer ,
Kißling , Ascherl . Ersatz : Kugler , Strobel Kutterer , Erkl , Suic »',
Franz .

Erjie Brucheier Zuverlässigkeilssayn .

Am Sonntag veranstaltete der noch junge Bruchsaler Motorfah -
rer Klub — D . '.R .V . — seine erste Zuverlässigkeitsfchrt für Äiotor -
tuui . iu . ö Kle .nwag >.' » bis (i otcucr =PS . Die Veranstaltung zog zahl -

reiche Zuj .vauer au , d/e sich an mancher Stelle der 25 Kilometer lan -
>en Rundstrecke Bruchsal - Karlsdorf - Nendorf - Neudorfer Mühle - Ham -
irüÜen -Forst -Vruch

' al dicht drängten . Die Absperrung war zusri .'»

lenstellend , wird aber c»> mancher Stelle , so am Start , in Zukunft
; ti verbessern sein . Die einzelnen Fahrzeugklassen hatten 3—6 5luitd :u
mit Durchchnittsgeschwindigkeiten vo » 32—44 Kilometer zu fahre : '.
n »d waren die einzelnen Klassen stark beschickt , so daß 88 Fahrer auf
die Reiie g«' !ch ' tft werden konnten . In der Klasse 1 dominierte D .K .W .,
in der Klasse ll . die Marke Z .R . 25 . in Klasse III . N .S .U .. in Kl . IV .
Arie ! . Klasse V mit Scitenwage -n Impsria und in der Kraftwagen «

Fasse die Marke Salmson . Die Veranstaltung war ein vielverspre «

cherd ^r Allstakt für die Tätigkeit des Bruchsaler Motorsahrer -Kluibs .

Nachstehend die Ergebnisse :
Dirafv >:nk<sreic .' ahrcr in Klasse I bis t7Z crm : Phillip » auf D .K .M . .

aus Si !,ck. Kastel auf Neinec . » Niehl aus D .K.A ., Weschenkelder
aiii Soitthelm aus Busse , Silbercisen aus Flrittwkg , Kvnraki aus

Wflrlath. itttit Beihtold .
"PcItOcsiicttc' tuurfcco : 1 Philivv auf D .K .W .. 2 . Äaago auf tstotf ,

:: Vßitcl aus Neinec . 4 KNiehl aus D .K .W.
« lalie II l>'</■ 250 «cm . Strafinuklfrel : Hartmann auf Z .R . 35. Kirchen»

Dam':- aut . ! R . 25. Zhouic aus Z .N . 2ö . Ravel auk Z .R . 25 . Schüttler aus

» I» '' Biilhofs r. nf yjffno . Grimm auf Gakiaenan , auf N .S .U . . Bockte

a» f
'
« lot». Bi ' ll ' auf Klotz . Nödiaer aus Horex . Hetze ! auf Gaagenau .

Kern aus V .l ., silier aus Klotz . Rösch au ' U .T .
Bcstbewcrtc » murdcn : l . Hartman » auf Z .R . 25 , 2 . Kirchcnbauer aus

R 2r>, Thuine au « Schüttler auf Klotz . Bischof auf Besu «.

Dietzel aus Gaageuau . -i . Bo ?t ans Klotz . 4 . Bcit au ' ^ S .U .

5 Kern aus II T In tiefer Klasse wurden fürt* zweite Preise verr- i» .

weil die l'ctressen
'
dcn Fahrer gleiche Leistungen aufwiese »

» lasse HI bis gz« „cm Strasrnnktfrei : Weinbetger auf Trtuinvli . Lack -

»er ans Trinmvh . Scheid auf R .S .. Henninaer auf R .S .. Westenselder auf

K .K . Frick auf Jf .UE. lt . _ , .
Beftbewerte« wurden : l . « rief aus N .S .U ., 2. Simon au « Trmmvh .

n. ®>eilciifcldcr auf K .K .. -I. Wciuberger auf Triuiuvh . z . Maner auf

"
« lasse IV über 350 cf m Str - fviinktfrei : Funk auf Il -Rad . Meise«.,M

au « Ariel . Bronner auf N .NT . Kretz au « BMW . Jahraus auf Münch -

l>ach. Münchbach auf Münchbach Hatzner ans Attright . Henn ans v -R - d.

Lehman » auf Jmperia . Bttttner aus B .M .W .. Kurz auf ?! .U .T

Acttbcwcriet wnrden : ! . Meise , ahl auf Allrtath , ^ >nt aus v - .nad .

,1 Kretz aus B M W . » enu au« 7, -Rad . -I . Hatzner auf »lllrtgyt . 5, > >- .»»

»er auf B M .W . . ft.
'

Kur ? aus N .II .T ., 7 . Mlinchbach auf MdnchbaM .

b Jahraus auf Mlinchbach und Lehmann ans Amreria .
Ksalse V mit Beiwaaen . Strafonnktfrei : 38 . Wühler am Iinneria .
« ekbewertet : i , GöMer ans Jmveria . 2 . Steiner au » Mar » , t , Maner

auf ^nnicria . . . . .
Klosfc VI « raktwaaeu bei 6 2teu « =PS . Strnsvnnktfr «' : Käufer au »

Salmson . Haake aus Ovel . Ruckh auf Diabolo . Hartman « auf Diabuo .

Gramling ans Opel . . -» ,
Bestbeweriet wurden : 1 . Hauser auf Salmson , 2 . « aake aus

» . Ruckh auf Diabolo .

j 9t « .& ( frort |

. .Eoncorvia - -Eaumeistcr ;chastsrennen . Am Sonirtag , Äen 23. Aug . .

wurde die diesjährige (üaumeisterschaft der „Concordia " im Gau I -

in Erlenbach bei Heilbronn ausgefahren . 100 Km .-Sieger : Paul

Rank -Erlenbach . 2 . .̂ ettig -Reute , L . Waltcr -Hirschhoru . Schnitzer -

Holzhausen . Sämtliche Rennen , sowie das ganze Fest wurde von

einer Filmgesellschaft aus München gefilmt und wird dann zunächst

in Neckarsulm und in Heilbronn im Film vorgeführt werden .

Französische Straszenfahr -r in Deutschland . Die^ Opelwerk : in

Nüsselsheim haben die beiden französischen Straßenfahrer Maurice

Ville und Georges Cuvelier für die Saison 1926 verpfumtet . -L.it

beiden Franzosen werden hauptsächlilb an deutschen Straßenrennen

teilnehmen können aber auch die klassischen französischen Rennen be¬

streiten Weiterhin steht die deutsche Firma In Verhandlungen mit

dem Italiener Linari und dem Schweizer Heinrich Suter -

I U o x « » n r t j

Städte -Kampf im Boxen Schramberg —Karlsruhe Box £ l

?> eros Karlsruhe veranstaltete am Samstag abend im „«vrieo-

richshof " obiges Treffen . Der Äbend wurde durch einen S ch a u-

kämpf von Mitgliedern des 1 . Karlsruher Boxsport -Vereins

eingeleitet - Im ersten Treffen des Städtekampses kann F Wust -

Schramberg den Kampf gegen den aggresiven Schmidt -v ^ .

Heros unentschieden gestalten . Einen guten und erbitterten Kamps

lieserten sich die Kreismeister Schondelmeier - Cchramberg mid C-

Krämer 1 . Karlsruher Bnsport -Verein den letzteren nach Punkten
Lkwinnt - Im Federgewicht verlor der ausgezeichnete Schramiderger
Äruimcnkant seinen Kampf gegen Paul L. Armee BC . Heros durch

das Kampfgericht das sich nur zu einem Unentschieden entschlietz-n

konnte . Im Leichtgewicht stand H - Eerbel - Schramberg von vorn -
^ f« »l V . . . .^ 1 . . . » V Ürtli M t*

herein auf verlorenem Posten gegen den ruhig und kalt borenden

Joe Linder 1 . Karlsruher Boxsport - Verein . welcher seinen Gegner
in der 2 . Runde zur Aufgabe zwang . Eine kurze Sache war der

Kampf im Mittelgewicht , hier schlug Fr . Rombach BC . Heros seinen

Gegner E . Matt - Scbrambcrg in großem Stil in der 1 - Rvwd « k. o.
Das Mittelgewicht brachte ebenfalls ein vorzeitiges Ende H.
Knirs -Karlsruhe schlug in wildem Stile seinen Gegner k. Gerbel -

Schramberg in der 2 . Ru >nde k. o . Im Halbschwergewicht wurd ,

B - Röhmer BE . Heros gegen Bernbard -Schrambe ?^ in der 2 . R/uridc

weg«n fortgesetzten Foulscblögen disavalikiziert . Endergebnis l ? : ^

Punkion für Karlsruhe . Der Kamvfabend , welcher einen lehr guten
BeTuch aufzuweisen batte , hinterließ durch die durchweg hart und
erbittert gefiibrten Treffen einen oj\rten Eindruck , so daß der veran -

staltende Verein mit seinem ersten Hervortreten cm die Oeffentlich -

keit vollauf zufrieden sein kann O . K.

Boxkämpfe in Stockholm. Nach längerer Pause gab es am Don .

uerstag abend im Stockholmer Zirkus wieder einmal einen inter -

nationalen Kampsabend . Der schwedische Schwergewichtsmeister
Harry Persson schlug in einem 10 Runden -Kampfe den Englän¬
der Gipsy Daniels , der sehr unrein kämpfte und zwei Verwarnungen

erhielt , klar nach Punkten . Europameister Element hatte gegen
den schwedischen Mittelgewichtler Huligren trotz eines Uebergewichtes
von 12 Pfund während der ersten vier Runden keinen leichten Stand ,

^ um Schluß machte sich aber das schwer-" Gewicht des Schweizers be»

merkbar und Huliaren gab in der 7 . Runde auf . Beide Kämpfe

wurden von dem Berliner Ringrichter A . Bülow einwandfrei ge -

leitet . Der Belgier Charles schlug den Schweden John Strand

über 8 Runden in einem mit großer Wucht aekührten Kamvfe nach

Punkten . Im Einleitungskamvf fertigte der Däne Knud Larsen

den Schweden Erikson über 8 Runden ebenfalls nach Punkten ab .

> Seaettvort I

Ein Segelwettkampf Amerika—Skandinavien gelangte dl -fe-

Tage in der Oyster - Bai an der amerikanischen Ostkülte zum Austrag .

Da ^ Rennen der 6 Qm -Yachten sah drei amerikanische Fahrzeuge

in Front . Der Wetttampf endete mit dem knappen S^ ege der Ameri -

kau
'
r von 121 / Punkten . Im nächste" ^ -rbre wll ein Ruckkampf

in skandinavischen Gewässern stattfinden .
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Der öeutschnalionale Parleilaa in Mannheim
(Fortsetzung des Berichts von Seite 4.)

treibt . Alle großen Wirtschoftstörper halben Zollschrapken, die die
deutsche Ausfuhr sperren. Für Industriezölle wurde der Zollschutz
auch von der Linken anerkannt, ' nur gegen die Forderungen der
Landwirtschaft wurde ein verhetzender Kampf geführt . Unser »
landwirtschaftliche Produktion ist ausschlMebend für
unsere wirtschaftliche und nationale Selbständigkeit . Wir können
« ninöylich dwrvn denken , dauernd unsere Lebensmittel auf Puinv
vom Ausland zu beziehen . Deshalb haben wir einstimmig die Zoll -
vorläge bewilligt . Die Steuerreform macht den Versuch,
imser Stoucrweseu wieder auf die Erundlaae der Vrtragswerte ;u
stellen . Unsere Steuerquellen find zurzeit erschöpft. Wir können
?ur Not den jetzigen Etat erhalten , mehr aber nicht . Auch Länder
und Gemeinden müssen sich daran gewöhnen , das, wir ein armes
Volk geworden sind. Im ganzen betrachtet , bedeuten die neuen Ee -
setze eine Leistung , die Achtung verdient - Die wichtigsten Fragen der
Außenpolitik sind

Sicherheitspakt und Bölkerbnndseintritt .
Ihre wigenügeiÄc Lösung würde für uns ein Erund sein , aus der
Negierung auszutreten . Die deutsche Antwortnote von :
Lv . Juli bringt den Unterschied zwischen der heutigen deutschen
Stellung und der früheren Erfüllungspolitik auf das krasseste zum
Ausdruck . Für uns hat ein einseitiger Sicherheitspakt
zugunsten Frankreichs keinen Sinn * Es geht an sich
auch ohne Sicherheitspakt und Völkerbund . Zunächst muh eines
vorangestellt werden : unsere Sicherheit im Westen . Der
Widerruf der Kriegsschuldlüge und die Aufrollung der
Frage der Aenderung Äes Versailler Vertrages muß erfolgen - Ohne
diese Kautelen ist Deutschland nicht für einen Eintritt in den Völker -
Aund zu haben . Man kann schon heute sagen , daß die nächsten
Tage Ihnen eine Aufklärung über die Entwicklung der Dinge unter
unserem Einfluß geben werden , mit dem Sie zufrieden sein können .

Die Entscheidung , sowohl in der Fraktion als auch im Reichs -
kabinett ist bereits gefallen .

Wir hoffen , daß die Dinge einen guten Verlauf nehmen werden .
Es muß nun erwartet werden , daß die jetzige Koalition im Reiche
sich auch auf die Länder ausdehnen wird , auch in Baden . Es ist
inir unverständlich , wie eine bürgerliche Mehrheit wichtige Ministe -
rien Männern übergeben kann , deren internationale Einstellung den
nationalen Ausbau gefährdet . Die Person Hinbenburgs verehren wir
<ils das Symbol des Besten was in Deutschland vorhanden ist.
Was wir alle erstreben , den Wiederaufbau unserer deutschen Wirt -
scheft im Innern , die deutsche Mackit nach außen , wird uns gelingen ,
v^enn wir eines erwerben , den Willen zum Zusammen -
galten , die Liebe zum ganzen deutschen Volk , damit wir unter
dem Schutz der schwarz-weiß -roten Farben , den Deutschen zum Schutz,« n Feinden zum Trutz einer besseren unfc würdigeren Zukunft ent¬
gegengehen -

Lang anhaltender Beifall dankte dem Redner für seine mit all¬
gemeiner Zustimmung aufgenomnrenen Ausführungen . Am Abend
fand eine Begrüßungsfeier der Ortsgruppe Mann -
bei m statt , in der sich der Landtagsabgeorknet ? Schneider -
Mannheim , der in die Zentralverwaltung des DHV . nach Hamburg
berufen ist, von seinen badischen Parteifreunden verabschiedete .
Eeheimrat Dr . Mayer dankte dem Scheidenden für seine Tätigkeit
in der Partei und insbesondere im Landtage .

Am Samstag morgen traten die Ausichüsse zusammen . Im
L e h r er a u s s ch u ß wurde eine Entschließung gefaßt , die später
vom Parteivertretertag gebilligt wurde . Der Lehrerausschuß lehnt
den Entwurf zum Reichsschulgesetz ad .

Um II Uhr trat der
Parteivcrtrettttag

zusammen . Die kurzen Aussprachen unterstrichen die Ausführungen
der beiden politischen Referate vom Samstag . Einmütig wurden
dann zwei

Entschließungen
angenommen :

Der Landespurteitag wolle beschließen , daß in Anbetracht und
sn Wahrung 0ev völkischen Charakters der Partei die Reichstags¬

fraktion der deutichnationalen Volkspartei dem gestellten Verlangen
aus Ausweisung 'ver seit dem 1. August 1S14 eingewanderten Ö st -
j u d e n gegenüber der Regierung endlich Geltung verschaffe , zumal
diese Ausweisung im Interesse der Einichränlung des Zwlschenhan -
dels und damit zur Durchführung des Preisabbaus sowie zur Lin -
derung der Wohnungsnot dringlichst geboten ist. Weiter wird ge-
fordert , daß sich die Reichstagssraktion im Hinblick auf die s ch m a ch-
volle Behandlung der deutschen Optanten mit allem
Nachdruck für die alsbaldige Ergreifung rücksichtsloser entsprechender
Eegenmaßregeln gegenüber den aus deutschem Reichsboden befind -
lichen polnischen Staatsangehörigen einsetzt . Der Landesparteitag
wolle beschließen , die Relchstagssraktion zu ersuchen , nachstehende
Fordekungen sich zum Programm zu machen . Vor allen etwaigen
Verhandlungen über einen

Sicherheitspakt und Eintritt in den Völkerbund
at die amtliche Notifizierung des Widerrufs der Kriegsschuld -
ü g e zu erfolgen , muß die Räumung der ersten Zone vollzogen und

die Beseitigung der Unwürdigkeiten des Besetzungsregimes im
Rheinland und in , Saargediet crf .' lgt sein . Außerdem müssen Ent -
wafsnungs - und Luftnole , sowie Jnvestigationsbeschlüsie sistlert ,
sowie der Schutz der Minderheiten in fremden Ländern und die
Rückgabe der Kolonien zugesagt sein . Ein etwaiger S i ch e r h e i t s -
p a k t darf sich nur auf die W e st g r e n z e n beziehen und nie -
iials einen Verzicht aus deutsches Land enthalten . Ein Eintritt
in den Völkerbund , oer sich auf § 10 und 16 des Versailler Vertrages
und auf die Schuldlüge ausbaut , ist von vornherein abzulehnen .
Der Abschluß endgültiger Verträge ist davon abhängig zu machen ,
daß über die frühere Räumung der zweiten und dritten Zone und
die frühere Abstimmung im Saargebiet bindende Abmachungen er -
zielt und über die Durchführung der allgemeinen Abrüstung ent -
sprechend dem Versailler Vertrag und der Völkerbundsidee bin ^
dende Zusagen gegeben sind . Diese Forderungen sind als Mindest -
Programm zu bezeichnen , von denen unter keinen Umständen ab -

gewichen werden darf auf die Gefahr hin . in Zukunft liicht mehr
in der Regierung zu sein .

Nach kurzen sachlichen Besprechungen wurde der Parteitag geschlossen
- Unter zahlreicher Beteiligung fand am Nachmittag eine ö f f e n t-
liche Versammlung statt , in der zunächst Abg . Habermchl -
Pforzheim herzliche Bc-grüßnngsworte an die Versammelten richtete .
Frau Ulrike Scheide !, M . d . R ., sprach Über „ Die völkische Wiederge -
burt des deutschen Volkes "

. Nach ihr sprach der stellvertretende Vor¬
sitzende des Reichsverbandes der Deutschnationalen Volkspartei . Abg .
Schlange -Schöningen . Er legte eingehend den Standpunkt der
Reichstagssraktion zu den schwebenden außenpolitischen Problemen
dar . Die Anhänger der Partei seicn auf eine harte Probe gestellt
worden . Deutschland stcihe jetzt vor wichtigen außenpolitischen En :-
scheidungen Wenn man jetzt nach Locarno gehe , so sei er dessen sicher ,
daß es sich hierbei nur um eine Vorbesprechung handeln
könne , bei der Deutschland sich io zu vr ?halten habe , daß etwas Er¬
sprießliches dabei herauskommt . Voraussetzung sei daß Deutschland
von dem Gegner vollkommene Gleichberechtigung
verlange . Notwendige Vorbedingung sei , daß die Kriegs -
schuldlüge fallen gelassen wird und jede Demütigung
aufhört . Deshalb müsse die Entwaffnungskoiiirolle aufhören , die
Kölner Zone geräumt und die vertragswidri >ie Behandlung deutscher
Interessen im Rhein - und Saargebiet abgeschafft werden Nur ans
diesen Voraussetzungen könnten die Besprechungen beginnen Bei
der Paktkowferenz könne es sich nur u m einen W e st p a k t h a n -
dcln . Der Eintritt in den Völkerbund sei nur möglich , wenn eine
allgemeine Abrüstung in die Wege geleitet werde und die Paragra -
phcn 10. 16 und 17 für Deutschland keine Anwendung finden . Diese
nationalen Selbstverständlichkeiten haben sich nicht nur S>ie Deutsch -
Nationale Partei , sondern auch viele außerhalb der Deutschnationalen
stehenden Kreise zu eigen gemacht .

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende
Beiträge : Hermann Ens Busse , Ueberlinger Most ; Erich Karl
Schmidt , Die Schwestern ; Karl Ellmendingen Die Dur -
lacher Bibliothek in Basler Verbannung ; Karl Dem -
mel , Caub ; Paul Laven , Der Schmuggler .

Aus Baden.
Kirchenpräsident a. D. Cd. Uibel in Karlsruhe

Im hohen Alter von 79 Jahren ist gestern nacht der früher '

Präsident des ev. Oberkirchenrats Dr . D . Eduard Uibel gestorben . De>
Dahingeschiedene ist 1846 in Villingen geboren , wurde 1870 Nechl^
Praktikant , 1872 Referendar , 1874 Amtsrichter in Psorzheim , 187-
Staatsanwalt beim Landgericht in Karlsruhe , 1881 solcher
Mannheini . 1882 in Karlsruhe , 1880 kam er als erster Staatsanwa »
nach Konstanz , 1899 wurde er Landgerichtsdirektor von FreiburA
1961 Landyerichtspräsident in Mosbach , 1964 in Freiburg .

Nach Lern Rücktritt des Präsidenten des ev. Oberkirchenrais
Helbing wurde er durch das Vertrauen seines Landesherrn an
Spitze der ev. Landeskirche berufen . Wiederholt wurde er am
zum Präsidenten der evang . Landessynode gewählt . Seine hervor
ragenden Leistungen als Richter wie als Kirchenpräsident fände«
Ausdruck in der Verleihung des Ehrendoktors der rechts - und stallte
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg , und des Eh « »'
doktoro der theologischen Fakultät der Universität Heidelberg .

Im politischen Leben stand der Verstorbene an hervoragende <
Stelle . So gehört er lange Jahre dein Engeren Vorstand der
tionalliberalen Partei und kurze Zeit als Abgeordneter dem Land'

tag an . Nach der Neugestaltung des Parteilebens war er einer dc>
ersten , die in den Reihen der Deutschen liberalen Volkspartei
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln eintraten für die Ziele dc '

Deutsch-liberalen Volkspartei .
Durch seine hervorragenden Eigenschaften als Mensch und a>'

Richter hat es der Verstorbene verstanden , sich das Vertrauen u"1
die Wertschätzung weiter Kreise zu sichern. Uibel war ein glühende '
Verehrer der Bismarckschen Staatskunst . Dankbaren Herzens roel '
den sich alle diejenigen an Uibel erinnern , die Gelegenheit hatte »
seine vortrefflichen hinreißenden Reden bei den Visrnarckfeiern aj

1

Feldberg zu hören . Seine trefflichen Eigenschaften als Verwa >'

tungsbeamter hat er in seiner Stellung als Präsident des ev . Obel'

chirchenrats bewiesen . Uibel war ein aufrechter echt deutscher Man »
dessen Arbeit im Dienste des Staates und der Kirche unvergessen
bleiben wird .

Konstanz , 28 . Sept . Der Erste Strafsenat des Reichsgericht ?
Leipzig hat das Todesurteil des Schwurgerichts KonstanZ in der £>ci'

ligenberger Mordsache über den Landwirt Erich Mayer in der
Visionsverhandlung bestätigt . Das Urteil wird jedoch auf Gru^
der österreichischen Auslieserungsbedi -ngungen nicht vollstreckt werde»

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh

- lattonen

Lustdruck
in

Meere«»
Niveau

icrnpe -
idtur

0»
Kestriae
Höchst-
wi>nne

Niedrig »»
7em ?er
nachts

allen«

\ 9 1t l> Sali ded ' l»
8 k Siede i«i6"

768.0 8 IL 7 SJcgf
76s.« v 10 7 Negen

i6».7 5 5 1» b wollig
- ,e t 9 4 Detter

639 b* - 1 I - l R»d«lr - il>-

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe • * • • • • «
Baden - Baden • • • • .•
Badenmeiler • • • • • •
Villingen • • • • • • •
St . Blasien . • • • • •
Höchenschwand ■ • • • •
^eldbetciet 290 « «

Allgemeine Witierungöiibersicht . Beim Vorüberzug des Tickdruckaeb ^
tes über Südfchwetxn , das beute über der Ostsee liegt , überauerten
schieden«: Kaltluststafseln Süddeutschlaud , die zu ergiebigen NegensäUt '

Veranlassung gaben ! im Schwarzivald ab 1100 Meter auswärts , fiel teil'

weise Schnee . — Von Westen rückt ein Hochdruckriieken langsam sogen um
vor , der schon beute srüh zu leichter Aufheiterung in der Rbetnebene süb^
Morgen wird es weiter aufheitern — Da aber im Westen sich neue
rungen bemerkbar machen , ist mit einem längeren Bestand btt Aufb ^
tcrnng nicht zu rechnen .

W -ttcrausfilbteu für Dienstag , den 28. September 1825 : Lanasaw '

Aufheiterung , im Schwarzwald vielleicht noch einzelne Reaensälle ,
warin .

Wasserstand des Rheins.
Kehl . 2S . September , morllenS 6 Uhr : 825 Ztm . . gefallen 16 Itm .
Maxau , 28. September , morgens 6 Uhr : 521 Ztm . . gefallen 28 Ztm .
MaunScim . 28. September , morgens 6 Uhr : 489 Ztm .

Liederhaile Karlsruhe

Sonata « den 4 . Oktober 1935 ,abends 8 Uhr

im grollen Festhallesaal .
Eintritt : Nichtmitgi Mk. 3.—, Studierende
Mk. 1. 50 , Mitglieder SO Pf (j ., je einschließlich

Steuer und liinlaßgebühr .
Kartenverkauf : Mittwoch , 30 . September
abends 7—1/,9 Uhr im Löwenrachen und

an der Abendkasse . 18105

Sonntag . 11 . Oktober

Mstaosiiag ins Weingebiet.

GOLGSSEUM

[

HB ÜCünsilerhaus (Karlstor)
Donnerstag , 1. Oktober , abends 8 Ohr | |Sonaten-Abend I

Post (Violine ), ftttiimeyer (Klarier ) I
Gopiuf Sonnte all » autica (zum eraterm &l) I

t âsslmlr : Sonate D-dur (Manuskript )
Draeseke : Szene , Op. tiü (zum ers-tenmal) kS

Karten zu Mlc. 3. - . 2.— bei 1Ü264 B
üdeon - Mu8lkhaus. KaisersWls I75, Telefon 333 w

| Bitte ausschneiden ! j
Oiensimannruf

FilösrArsMi
liefert in ganzen und halben Waggonladnngen
, un » Tagespreis 4355«

„ Karl Aauer . «. Hägerhof
Reuvaufe » a » Teiewn Nr . « I .

Tetegramm - Ädreffe : Äraut - Äaue «

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Mittwoch, 30 . WmMi Iiis mtt . Säüsfi i OMer, WV Ms 3 ir
MM li -il! Mi - iiacüitfap 4 Ir

Film der
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Oom

mm dsN

Gchwaezwald
Illllll!!llllllllllllllllll!lll!llllll!!ll!ilii!iilllllllllllll!illil!liili!lll!l!!!lllllll!!llilllilili!lllifflll!lllii!lllllllll!lllill[|lillllli!ll!l!!ll!lll!llllllillilll!lillll

Vodensee .
l!llllllllll!IIIIIIIIIIUII!!lllllllllllllllllllllllllll!lllllliij|| |||| |||||l!!l!!llllllllllllllllllllllll!ll!!lllllll!!ill

MM

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
Preise : Mk . 0 .80 , 1 .00 , 1,30 , 1 .60 , 1 .80

Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise ,

1841.
Liederkranz
Karlsruhe .

Morgen . Dienstag , den
29 . September , '/s9 Uhr ,

im Veremslokal :

Probe
Anschließend Mitteilung
wegen des SpStjahrsaus -
fluges. 1S260

Der Vorstand .

18 US

ÜNIO N ~ THEATER
Ab heute I Der Paramount- Großtun AI» Sient « !

Bella Doßna
Die Tragödie einer schiänen Frau in 7 Aklen .

In der Hauptrolle : POLA N C 6 R I .

Außsrdern : 18262
Fix ; und Fax G . m . b M.

Miet - 1
Pianos

empfiehlt

L . Sctiweisgui
Krbprinzerstr . 4 .

Zunqe Frau
nimmt Wäsche zum Äa -
sckc» an . Diese wird
mit der Hand u . ans der
Bleiche gewaschen . Ange -
boic uni Nr . R <29lj an
die Badische Presse .

Tarnz-
Lehp- !n8titut

J. ßroonanel
uoivack8anlaoe 1.

Telefon 5859

lürAnfÄnger und
Vorgeschrttiene .
iicil Blualislerricli

Gell . Anmeld . jedz .

Masiage
wird «eiuiftcnbart anö -
ctetttbrt Sritoo
Hnver aituficule . An -
aartcnftraBe -J4 . IV . r .

» ainSia ^s iitffit 1S1R7
Tüchtige , crsal >rene

Schneic »rin
sucht noiti Kunden außer
dem Hause . Angebote n .
Nr . C7S78 an die Bad .
Presse erbeten .

Hmo
zu AetODiiers .

günsüiqeci
Bedingungen

die Ihnen den Kau
mögl 'ch machen

»vatsersirfttf « 167
Salamsnderschubhaus

N ^ js co
—c: u <

* rN

lisi
Sis ~

"

s « » »® E ■=

M
m
8 g ?,
3 | N
Uo .
•b

35!
Jq ur «
sS "
so <

Ziehung garantiert 6. u . 7 . Oktober

SffMMeris
5724 Galf!gcwian « zusammen

125000 •

, 50000 >

I20000 -«
mooo

Ltfse zu M. 3 .- .
alle VerkautssMIIen »»vi « die Ggnaralagtoi " '

Eberhard Fetzer
Harlltrahr . Ostendstr . 6

Pottschkto. Karlsruhe LB. 19876 • Faraspr .40^

» «ükerec

Kassenschrank
aebranckt zu (attfen Angebote u»
Nr . R71»!! an die . « adische Presse " crbeien .

1«'

Mercedes -Lieferwagen
10 Zentner Tragkrast . mit Uoichiicht , Plane . ^
Sori - aei . günstig abzugeben .
Edmund ^ i t di « t , fl/ >rlotuhc =4Hcicrtfc <'

Marir -Atera » droit raste n7. Trieio » li36i|

nur furofältifl gevrtikic
Hvootkekkn in Vosten
von Mr . uim —anoiH»
Brür Geldgeber kosten ! r .
Aug . Schmitt

Hnootbct - ^ mmi ' bil
» nriSriihe . Htrschttr 43
TeIef . Ll17 . - Gkgr . i87S .

10-15000 M.
erste Svvotbek aus vrima
Objekt z» , ? itgcinätzen
» in >en Ang ?b .
unter Nr . 17871 an 0 >e
„ Bad Presse ' erb .

Kypothek
Verkaufe meine im De »
-ember lk>Ä> »Sllig wer -
dende >. Huvottiek in Höbe
von Äik . au 000 .— stein -
aotd mit 10 .'jinS iäbr »
lirii zu ÄJf . 18000 — nebft
Zinle » . Angebote nnter
Nr a d. . Badische
Prefle " .

Beanite » ' Wii 1,
lln

tii-ofec . einte Erichein " ,
ebr liichiig und « e>

,̂ ,
mit Her,e » saü >e
40 Jabre . 5 SiitiÄ
richiung . mochle
Einsamkeit wi ' der ^ -
StaatSb von Grup ^
ausiväriö iWittoet ' . ,
SO— «o Jabr . »
Anoebote nnt . Nr !/ »?
an die „ Bad .

«t .n
'LHerr erster , tiV

42 I ., ev . . tn ni ' ietljj -. f
DüUniffen , Pensionen,i
witnicht ncotli ' Vt
enlwr Alters zweck »

Keirat
kennen zu lernen . . . .

Vermittlung i' SvVi "'
Anaeo u . Vir *$ ', ' ,d

an die »Bad . *' ref [£
Lraul . . Mitte 20

große , schlanke
gut Ebaratter
tun ., u . spät .
wünscht Herrn in 1>™V '
Stellung (Beamier ,ii
ikausm > kennen
;,w . späterer
Nur wirklich ernW >
Ängeboie n . Nr
an die Badische
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»Kommen wir zu Ende^

, sagte Lord Henry . ..Nicht Ihretwegen
ich her. Tun Eie, wa» Sie wollen. Ich werde Sie nicht schonen .

5ch werde alles sagen , was ich selbst beobachtet« und was ich von
®®*n erfahren habe . Sie hat mich schon in Indien gewarnt und
beschworen , zurückzukehren , um nicht in Ihre dunklen Machenschaften
^ rwickelt zu werden . Ihre Berechnungen sind alle falsch . Ich kenne
Aren Auftraggeber, den jetzigen Hüter der Göttin . .

Mit funkelnden Augen drehte sich Ponsonby nach Ellen um .
allein hatte gewicht , wer der Geldgeber sei.
„Nun"

, schrie er, „nun ? !"

„Regen Sie sich doch nicht aus. Sie werden nicht entschlüpfen ,
ist der alte Graf Crews .

"
Mit einem tierischen Schrei stürzte der Händler auf Ellen zu,

°ber der junge Mensch war rascher als er und ritz ihn so heftig zurück,
er auf die Knie kam .
„Rühren Sie sich nicht !" sagte Henry überlegen . Und dann zu

^ en : „Wir haben hier nichts mehr zu suchen. Komm, Ellen , laß
un* schnell gehen, damit wir in die Katstrophe nicht verwickelt
werden.

"
Da schrie Ellen auf wie ein gehetztes Tier . „Geh '

, Henry, geh' !
sv einer unglücklichen Stunde kamst du her ! Geh ' und Überlatz
'" ich meinem Schicksal !"

Der junge Lord stand da wie eine Bildsäule . Ponsonby blickte
mit einem teuflischen Lachen ins Gesicht und sagte langsam,

^ eichsam jedes Wort wägend : „Nehmen Sie die nur ruhig mit ,
-̂ Ylord. Ich bin ihrer ohnehin, da sie mich, ihren Wohltäter , ver-
^°ten hat . überdrüssig. Aber erst erfahren Sie , wer — hahahaha ! —
>-chre Verlobte ist —"

Aus Ellens Brust rang sich ein tiefes Stöhnen. „Schweig',
*W \ schrie sie . ..schweig' ! Ich bleibe bei dir !"

- : Presse sMontaa -Ausaabe > 447. Seite 13.
Pon,ouoy achtete nicht auf diesen Zwischenruf. Kalt , mit messen

scharfer Stimme fuhr er fort : „Ich habe dieses Mädchen in einem
Gasthaus , hören Sie wohl, aus einem Lokal nisdrigster Sorte aus-
gelesen und dort mit meinem Geld« losgÄcruft, um sie zu meiner
Geliebten zu machen .

"
Als Ponsonby geendet hatte , trat eine Stille «m . Nur das

schwere Atmen Ellens klang leise durch den Raum . Ponsonby
weidete sich an dem Artltfick des niedergetretenen jungen Lord. Henry,
ebon noch so stolz und siegesbewußt, fühlte sich » erfinden , versinken ,
versinken . Seine Seele suchte nach einem Halt in diesem schreck¬
lichsten Augenblick seines Lebens und fand keinen. Ein kostbares
Klemod. d ag er gehegt hatte , war vor seinen Augen mit einem
Schmutzhauisen bedeckt morden, aus dem es nicht mehr zu retten war .

„Ellen , kann das wahr sein ? " fragte er mit verlöschender
Stimme , denn er fühlte , diesmal hatte Ponsonby die Wahrheit ge-
sprachen . Blitzartig tarn ihm zum Bewußtsein, wie Oberst Murchi |»n
mit der Antwort gezögert, wie er zum Fenster hinausgesehen uno
schließlich stockend behauptet hatte , wohl von Ponsonby alles , von
Ellen aber nichts zu wissen.

Kaum war die Frage fernem Mimde entschlüpft , als Ellen
auisschrie : „Henry. Hab ' Erbarmen ! Ich bin unschuldig , so wahr
Gott lebt ! Meine Eltern waren Verbrecher, was kann ich dafür ?
Eine entmenschte Mutter verkaufte mich , ein fünfzehnjähriges, nur
halb erwachsenes Kind , dahin wo man mich wider Willen festhielt,
bis dieser Schurke mich loskaufte und mit der Drohung festhielt,
meine Vergangenheit aufzudecken "

An Henry klangen alle Gründe vorbei . In ihm wühlte nur die
einfache Wahrheit , die ihm Ponsonby verraten hatte , und erfüllte
ihn mit einem Schmerze und einer Verzweiflung, als würde mit
Messern in seinem Leibe gearbeitet .

„Unglückliche , Aermste ." rief er leise , dann rannen Tränen wie
Bäche aus seinen Augen, und er drehte sich rasch um und stürzte
hinaus auf die Straße .

Ellen schrie auf und wollte ihm nach , aber Ponsonby hielt sie
feist . „Verfluchte Hündin , keinen Schritt weiter !" schrie er. „Jetzt
rechne ich mit dir ab !"

Ellen riß sich los . Teufel ! Gemeiner Hund !" Wie Windstöße
rang es sich von ihrem Munde los . ,j£ z ist zu Ende . 3>u hältst mich
nicht mehr ! Gieb den Weg frei !"

Mit einem rohen Gelächter bückte sich Ponsonby. um eine auf
dem Boden liegende Peitsche aufzunehmen. In dich» Augenblick
ergriff Ellen eine schwere Bvonzebüste und ichmette-rt « st« mitvoller
Wucht auf den Schädel Ponsonby» nieid« . Gr sank i» ftch zusammen,
ohne einen Laut auszustoßen.

Gllem stand starr. Sie sah einen kleinen Blutstrom über den
Boden rieseln, dann ergriff sie Jackett und Hut und Mrzte dem Gr»
liebten nach .

Als Ponisonby langsam , langsam zur B«ftnnung kam .
fand er sich auf einem Stuhl fitzen. Sein Kopf schmelzte stark und
war mit etwas Turbanartigem umwunden. Er schlug die Augen
auf und sah geradeaus . Ja , er satz in femem Laden . Als er aber
den Blick sinken ließ , entdeckte er, daß seine Hände , die in seinem
Schoß lagen, mit effernen Handschellen gefesselt waren . Da er»
wachte er vollends und blickte auf : das ihm wohlbekannte Gesicht de»
Obersten Murchiso-n beugte sich über ihn , und ein überlegenes Lä-
cheln stand in ihm.

.Diesmal sind Sie verunglückt, Ponsonby .
" sagte der Krimi¬

nalist . ,Aie Göttin mit den Fischaugen hat Rache genommen-"

„Man soll mir erst eiwnal etwas beweisen," murmelte der Ge»
sangen«.

„Das wird leicht sein . Wenn ich Ihnen alles erzählt halbe, was
Sie gewiß interessieren wird , ich weiß ja , Sie sind ein Gelehrter
und ein großer Kenner der Kriminalliteratur , dann werden Sie
selbst Ihr Spiel verloren geben müssen . Wer hat das geraubt «
Kleinod jetzt ?"

„Sucht selbst . Von mir werdet ihr es nicht erfahren ."

„Ts wird auch so gehen.
" lachte der Oberst. „Aber mir scheint.

Sie haben sich jetzt genügend erholt . In Scotland ?>ard wollen wir
Ihre Kopfwunde besser verbinden lassen. Kommen Sie , mein«
Herren ."

Die Tür wurde sorgsMig geschlossen , und das Auto mit dem
Gefangenen und seiner Bedeckung rollte davon.

Diesmal hatt David Ponsonby sich oerrechnet.
(Fortsetzung folgt .)

ty & umungs - ^ usoerkauf

Qm & lda ersfor M̂eister
tyerser Tappi &a

i» alten QrSßen tu außergewöhnlich
herabgesetztenbilligen Pneisen.

Qalaria
«lÜßldatr . 36

Telefon 484.

Gasherde
auf Teilzahlung '

H. Bestimmung des Städt .
Oaswerks

In grosser Auswahl
empfiehlt

N. HebeIsen , Sptilallapo ISrünetieo. Iis
Werderplatz 36, Telel -1685 / Klauprechtstr . 2- Telef . 2749
Vom 19.—30 - September auf der Ausstellung f. Blechner

und Installateure : Stand 83 .

Blasenu.Nierenleidcn
dürfen niemala ab unbedeutend betrachtet werden. Denn
die geordnete Nierentitigkeit ist für den ganzen körper¬
lichen Aufbau und die Geeundheit von größter Bedeutung.
Durch die Nieren wird das Blut entwässert und gereinigt
und von Harnsäure und Harnsalzen entgiftet . Bei irgend¬
welchen Störungen , wie z. B . Nieren- oder Blasenkatarrh ,
Harndrang. Blasenschwäche, Nieren- u. Harn-Gries, Eiweiß-
Verlust, Nieren- und Blasen - Entzündung, schmerzhaftem
Urinieren usw. macht man deshalb am besten sofort eine

„Renamaltose"-Kur
.Renamaltose" wird nur aus erprobten Heilkräutern und
Wurzel-Extrakten hergestellt , ist daher ein rein natürliches
u. in jeder Beziehung absolut unschädliches Mittel, ei probt
u . bewährt , wie zahlreiche Anerkennungen von HH . Aerzten
u . Patienten bezeugen. Durch „Renamaltose" wird dieNieren-
und Blasentätigkeit angeregt, unterstützt und geregelt, die
Gries- u Steinbildung beseitigt u. verhindert , die katarrha¬
lische Schleimbildung gelöst und verhütet , der schmerz¬
hafte Urin-Drang und Reiz gemildert, das Wasser aus dem
Körper getrieben, die Nieren - und Blasen-Muskulatur ge-
stä'kt , der Appetit und das Allgemeinbefinden wieder
gehoben . Zur weiteren Orientierung erhalten alle Inter¬
essenten die aufklärende und wichtige

Gratis - Broschüre
über die Heilwirkungen der „Renamaltose" kostenlos zu¬
gesandt von L. Fiebig , Pharmazeutische Grosshandlung,
Karlsruhe 206. A2590
„Renamaltose" ist in allen Apotheken erhältlich . N4

tfinfliittrteftnrlen werden raich und tauber anaeierttat in der
^ » » 0ÄN » S » « rreN Buchdrucker«! der « adildl »» » reffe"

Maudolioe ». Gitarre »
Unterricht ert . Fachl Kitz .

Höbrtnaerstr . 58a . ill .

» efteUunflfttt » 1948«

Flaschenmilch
nimmt an . Liefern » « ab
I . Oklob . : Laub . Milch -
laden . SZettenft ». 1 .

mmobilien
Rentenhaus

in bestem Zustand zu M
14 000 in bar zu verkauf .
Steuert » . M 80 000 , zu
übernehmen sind ca . M
20 000 Aufwcrtg , Ange¬
bote unt . Nr . i8011 an
die Badisch - Presse .

Geschäftshaus
m. sehr grob . Hof , arotz .
Einfahrt , mit umfang -
reichem Hinter - n . Ueber -
aebäude , alles frei , für
tcden Betrieb geeignet ,
sehr günstig zu verkauf .
Eil -Slngeb . u . Nr 18013
an die Badische Presse .

Schönes

Etagenhaus
mit S Herrschaft ! . , groß .
Wohnungen in gut . Lage
zu M 36 000 b . 8 - 10 000
M Anz . zu Verls . Singe »
böte unt . Nr . 18021 an
die Badische Presse .

Neuerbaotes Haus ,
Garten , Auto -Garage . Z
Wohnungen , mit je vier
Zimmer , modern einge -
richtet u . allem Komfort ,
mit 10 000 M Eigenleist¬
ung zu erwerben . Sei »
ten günstige Gelegenheit ,
hochrentabel . Angebote
unt . Nr . 5K7288 an die
Badische Press « .rmmnm

Reisekoffer
größerer , zu laufen oe«
f« (ßt . Angeb . jtrtttt Nr
a72l « n . ft. ,. Knd . % teffe '

Zu kaufen
gesucht.

Waschtisch m . Marmor .
platte , Schubl . u . Spie -
qeiaussati . Gefl . Ange -
böte mit Preisangabe . u .' 4 an duNr . 18L14 _
titsche Presse .

ite Ba >

Kleine und mittlere

Kisten
»« kau,'«n aesncht.

Angebote an 58266
«ItiinNt .

«Surfe rroarentabrtt
fltiii 'Unflgtt.

Zu verkaufen
Neue und gebrauchte

Kummete
hat fortwährend zu ver -
kaufen . A. Lohrmann ,
Sattler , » etettfieim .
Breitestr . 38. » 19740

Bei Wanzen bedienen Sie sich
am vortellha ' testen

ui seres einzig dastehenden Carantieverfahrens I
ifoln Vergasen — kein Verkleben mehr , sofort

wieder gesunde , bewohnbare Räume !
Vollkommenste Methode . Diskret . Garantieschein |
Hervorragende Erfolge gegen Ratten . Mä " se . ,

Käfer usw . 175fc3 |
Verträge m . Hausbesitzern , Fabriken , Behörden .
Yorkstr . 24 - Telef . 5074 - Annahmest . Leopoldstr .31

in solider Ausführung
bei der Nebensteile des

G. m. b. H.

Schloßplatz 13 ,
Eingang :

Kar • Friedrichstrasse .

Preiswerte

BMeOarfsArtitiel
Strazzen

St. 2 30 1.75 U0 85J 504
HeBheältsbneher

St . 5.25 4 35 3.35 2.25 1 .50
Kontobücher

St . 60 49 38 31 19 1511
Mehrkolonnen-Bücher !

St 7.25 4-90 3.40 2. 15 75 ^ j

Dnreluehreibbfieber
St . 1 .601 .25 1 .05 90 65 40 ^3

Kaua - n. Hauptbücher
Stk . 8.50 7 .40 6.00 A nB
4.25 2 .65 1.95 1 .65 1 .4J

Hechnungen, Weebsei,
Quittungen m Helten
Heft 38 34 30 23 20161411

Kopierbücher
St . 5 90 4.85 3 .90 2.30 1 ,45

Briefordner « . Heg.
Ouart 95 ^ Folio 1 »10

Sehoellhelter
st . 23 21 15 13 12 11 8 7 -1

Vorordner
St . 1185 8. 10 7.35 4,95

Loeher
St . 7.20 2 .45 1 .10 85 ^

formularkasten okt.2,10
Quart 2.50 Folio 2 .55

Pelikan -Farbbänder
StUck 250 2 .25

Kohlepapier
Karton 8 - 2 .40 1 .35

Dnrchschlagpost
1000 Bl . 2.90 2.20 1 .5ol ,2ö

Bfiro-Sehreibsenge
3.25 2.751 .851 .35 1 -05 70 V

Tintenfässer
1 .80 1 35 1 . 75 60 50 35 ^

Holt - u . Uetall -Löscher
St . 1 .40 1 .20 95 85 75 65 4

Federschalen
Stück 85 65 50 35 18 ^

Brleiwagen
Stück 13 .- 8.50 5.- 2,70

Stempelstfinder
St . 2.85 1.90 1 .50 1 .20 85j

Schreibunterlagen
St . 4.20 3.25 2.50 1 .65 1,35

Löschpapier
Bogen 42^ 30^ 15 ^ 12 -,

Börofedern
Qroß 4.20 3 .- 2.70 2 .25

Bleistifte
Dtz . 4.50 2.20 1 .35 90 70 ^

Farbstifte
Dtz. 4.- 2.70 1 60 1,35

Kopierstifte
Dtz - 4 .50 2.80 2.05 1 .80

Kopier- n . Sebreibtlnten
Liter 3 .25 2.25 1.80 1 .50

Amtsbrieihällen
100 St . 1.25 1 . 10 65 60 ^

Konzeptpapier
100 Bogen 85 80

Flüssiger Leim
FI . 3.. 1 .80 MO 75 55 5

Geschäftsbriefhüllen
farbig , 1000 Stück 335 2,10

weiss , 100 St . 1 .S0 1 .20 80if
TIETZ

Extra -Anfertigung
von

Gefchäftsbüchern
nach jeder Angabe .

10 Paar gleiche Bellen ,
das Paar von Jt 10.— an .
oute (SinKlbetten in Hol »
und Metall , neue S- ieil .
SeegraS - u .Wollmatratz .,
aebr . Nohhaarmatrabe .
weihe Kinderbetten . Ke -
derbetten . Sislen . Dievv »
de ^ en . ttlurgaro « ro » en .'-Büfett,Vitfett «n « reden .,
AuSziehitich u .4 Stühlen ,
grofte Auswahl in Äim -
merlischen und Stühlen .
Nähmaschinen , Vertiko .
Kommoden .DivIomaten
Ichreibtische , Waschkom -
moden , Nachttiilde . Svte -
aelschranke : c . all . billigst
bei Walte «. Ludwig -
Wilveimstr .S Möbelgeich .

SB10729

neu . gutgearb -. v . itS ^ an
Köhler. ® d»ttftenf« . 25.

Schlafzimmer auch Seil »
zahlg . m. 1.80 m breit .
^ Vt•,>/»/*Yf >■»M# flWrti-WAr

Büfett
braun . Eichen . 160x210 ,
zu verkauf . Zu eisraaen
vennebergstr . 5. 3318714

Einteilige Wntratte
mit Kovsketl billta zu
oerkauien B1S73H

Wniiersir . ?1>. I » r .
Schöne n >uc (Sobelin »

sowie
Einzclvolstermöbel wea .
Platzmangel billiast zu
verkauf Älnmenstr .
ÄusfteilnnnSr ^ um bl »72 .,

Mislrmlülsss
für 9 Bedienungen , rlrki..
fof . zu ncrfaitr. ^ 19 'ftH

SKalftho i-.uft "-'S.

Kleinerer

au verlaufen .
Ülnfrog . sind zu richten

unter Nr . S7I9S an die
. Badilche Preise ".

Fah
1S00 Liter Inhalt , stark ,

uterbalt . . billig zu »ff . :
8. Gütz . Morgensir . 25.

Moderne
Blumen-Krippe

(neu) , billta abzugeben.
'J ! »be t eS .Wnlo ch .$ auo ■-
ftrafee II . recht » . Bon
AbdS « Uhr ab SH19728

18 ßJJ

kaufen Sie
nirgends vorteil¬
hafter auf Teilzhlg, ,
als im Piano - Spe¬

zialgeschäftKaefer
jetzt Amal ienstr . fi7.

Tafelklavier
gut erhalten , billig zu
verkaufen , für Vereine
geeignet . , „Angebote unter Nr .
489va an die Babische
Presse .

ÄlellilMier ?-
für 5 Mk zn verkansen
Nuaartenitr . «4. l . r.

plsnos u.
ttsrmoniums

I

gräbt « Ausvahi .
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen .
Katalog umsonst .

OMaas
illiserstratte 17 »

l 'eleton J3B.

Grammophon
Schrank -Avparat , fabrik¬
neu . erftkl . AuSf ., im
Auftrag billig abzugeb ." "I schreiben unt . Nr .

an die Bad . Pr .

Pianos
von Mk . 950 .—

Sprecbapparate
von Mk. 60 . — an
SchranKform

v Mk. l5 'T.- bis600 . —

| Teilzahlung |

Cs . Kunz
Kronefistr . 10.

1SC78

I Schreibmaschinen 1
BLro-Wöbel

I sehr billig , « verki . I
» Holl .
I Waldstr . «. R '97H I

Motorrad
2 PS ., spottbillig zu hff .
Sirschstr . 73, IV . 9M »7P 1

Znmliden -Jreirüd
(fclbflf .) , gut erbalt . , fast
neu . billig abzugeb . Z «
ersr . » uftmaul . Schnei -
dermstr . . Söllingen . &ct
? urlach . 4269n

Gclt . GelegenhritSkaus !
Kamin <f. offenes Holz -

feuer ) aus weih Mar -
mor . schwarz , wiknefer ,
mit antikem Spiegel , bil -
lig zu verkauf . : Schön -
feldstr . 2, Part . Fislbel .

Damenrad
für 25 Jt . sowie einige
VogelkSsige z. vkf . Hirsw
straße 3s . III . BI9732Schlosserherd ,

wenig gebr . , m . Rohr ,
Ematlleschiff , Messing -
stanze u . Knöpfe billig
abzugeb . : Saft , Sofien -
ftratze 154. BI9S14

1 Babqkorb
u . 1 einfl . GaSherv bill .
zu verkauf . : Kapellenstr .
Nr . 56a . lks . BIS5S2

Gut erhaltener , schwarz .
Schlosserherd

billig zu verkauf . : Kör -
nerstr . 10. III . SM9710

Schneier tthtrt

Sll»>ce-Mer
24 Keinen , vreisweit zu
verkaufen . 18242

Änzuleben »ivii » 10
bis 12 Ubr >m Laden
Walditraftc 28.

Junker & Ruh -
Dauerbrandofen ,
kl. irischerRund -
ofen,verschiedene
eleklr . Beleuch-

luugskörper
vreiswert »u verkaufen .
Änzuleben , w sch. IN—' S
im Laden Waldstr . 28 .

I8S44

Anzns , _getr . Ueberzieber . Mah -
arb . . f . gl . , stark . Herrn
im Äustrag bill . zu vkf .
bei Hng , Hirschstratze 35 .
Seitb . B1971Z

Ein gut erhalt .

preiSw . zu verkf. : Schil -
lcrstr . 26a , ptr . B19 -09

Große , kupserne Bade -
wanne zu verkauf . : Kur .
venstr 27 , I . B1S7Z7

Gut erhaltene
?iäi ,Maschine

billig zu verkf . : Lachner -
straffe 8 . V . 5819718

Ein MWelvony
oder leichtes Auavferd
zu kaufen gewebt ,
zu kaufen gesucht .

S >vllt !tnstr . 47
KJitwhcn

in liebevolle .vS 'tbo ab -
-ugebe « : »dl » s, flflrl «
sirab - 93. # 19721

2 neue , 1 gebr .
Leiterwagen

-owie , ein gebr . Metzger -
d Marllwagen zu vkf.
Wngnermstr . Hosmann ,
. ». chstctlcn v . Karlsruhe .
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BAUMWOLLWAREN
Außergewöhnlich giinftige

Einkaufsgelegenheit
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Großer Sonderverkauf
Leinen- i Frottierwaren
Wischtücher rot und bla

g,
k

g£ e& 35 ^

Handtuchgebild m* . 75 . » . 45. 38 ^

Handtuchdrell grauReinlein . Mtr. 85 ^

Küchenhandtücher «IZ- 554

Zimmerhandtücher *es
Vit 70 4

Jacquardhandtücher . . .
Meinen 48/100 cm St . 1 .50

Frottierhandtücher Qt .
weiß und färb ., gemustert St 1,75 , 1 .25, s

Druckdecken 13nxtB0 ^ oxi «o 90x91 cm
5 . 50 4 . 50 2 . 25

Küchendecken 2 .25

Tischtücher daldlewen . 1Z0X1S0cm ^ 25

Servietten d,zu i>Msend - w 60 °° > 85 4

Damasttischtücher . _ _
merceris . 130X180 cm St , O . / O

Servietten dazu passend • • • - St . 1 .10

Teegedeck welB mit « old . blau oder 7 nr
Uia Rand . Ia0/ >80 cm . mit 6 Servietten » • ' 3

Batikdecken 0 .75

imnimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBaumwollwaren
= Rohnessel 84 cm breit . . Mtr. 53 ^

I Wäschetuch 654

I Cretton tör Leib" und 8e K c
i
h
o! 954

| Makotuch für fein# 100
Z Malmt nrh in Tlp l- Färb .. lUr (Jnter - 4 70
Z IViaKOTUCn wä «cbe . Mtr. 3.20. 1.90 , ' * ' u

| Batist und Opal weiß . Mtr. tio . 954

| Rauhköper «Ärn uo . 1.10 . 954

| Windelflanell Mtr 1.10,95 . 354

| Bettdamast 190
| Bettdamast «eblurn^ r

a 2 .40

j Bettuchnessel SÄS .
1 .70

| Haustuch {,
ü
r
r
ei?

e '!üche r - .
ca -

.
150

MT 1 . 30

| Reinleinen ^ 8n
er

cm
.
b^ -

. -
ex

M^ 160

Halbleinen ca isoembr Mtr. 8.00 2 . 50

Halbleinen 3 . 20

Bettuchbiber MÄ « ,. 1 . 70
lnlp + rotu . iosa . ca Q on ca . 80 cm \ qnI n I el 130 cm br . Mtr. ^ breit Mir.
Bettkattu n ca . 130 cm br . Mtr. 2 .00. 1 .70

Bettkattun ca 80cm br Mtr. 1 .10. 904
\ /plniir für Binsen und Kleider <zi? ,veiour Mir . 1.30. 1 .10, ^ >̂ 4
Hemdentlanell . Mir. 95. 8s. 75, 654

Sportflanell 1 .10

Trikoline r / enar % rs roM
d 1 .75

Schürzenstoff ca
m^ . iSo . ^ ! 1 .10

Warme Bettücher ^ Ä ^ o, 3 . 50

Schlafdecken • • st 6.50 . 4.50. 2 .75

von Dienstag, d. 29 . Sept.
bis Samstag , d. 3. Okt. inkl.

Taschentücher

XI ETZ

Kindertücher irJBUdern4st . 45. st \ 24

Kindertücher S,VÄ e
ta
m
bê . 20 ^

Kindertücher , kariert i &, 14 ^

Damentücher f 0
'
rtÄ » ; 134

Damentuch 204

Batisttuch mit Hotll8aum 1 Damen 25 4

Spitzentuch Baust • • • st . 95. so . 35 4

Leinenbatisttuch ^ «
°

Ecke
m

st 754

Hohlsaumtuch CÄfS 754

Trauertücher m. Zfickchenn Feston 40 -̂

Herrentuch weiß • * • - st « , so . 20 4

Herrentuch mlt farWsem « -^ -5. 254

Herrentuch » * • mlt Hohl
T «5. 454

Herrentuch weiß , Halbleinen St . «5. 554

Herrentuch Mako, - eil» St504

Herrentücher rot und biau , st . 40. 254

Einstecktücher bmt r| t
tas

7
e
5
,d

«o
n 454

Auspolstern
» Matrav . u . Diwan » ie. .
sowie Neuanfertiaung
deiorgt reell und billig
Alb . vrnit . TaveUer .

Steinktr . Ät «"4S

Vausverwatunaen
iibern . in Karlsruhe u
D «r »ach « 16458
!» « d . epltl . Rorliruh »
Schiller » , . 2, Tel 1938.
Ii Iavre Hausverwalte i
der traueret A . Printz
& Schremov -Prinv .

Lehrersfamilte
in unmittelbarer Nähe v.
Königsfeld (Schwarzw.)
nimmt geg . mähige Ver¬
gütung ervolungsbedürf -
tigcL Kind in Pension .
Angebote u . Nr . V7221
an die Badische Presse.

Teppich - u . Bet¬
ten-Klopferei

Annahmestelle Herrenftr
Nr . 6 . Laden, Tel .»
Nr 2722. 13950

SEE»

Recker & Häufler, Karlsruhe !Ä !
bringen auf der FachautsleUung Stand 41
in der Städt. Ausstellungshalle die anerkannt bewährten
Juno ~ Fabrikafe zum Verkauf . t7wl

Gasherde Combinierie Herde
4 Doppelsparbrenner u . Backofen

2 Kohlen -Kochstellen
von Mk. 200 .— an.

Wir übernehmen jede Garantie für äußerst sparsamen Brand u . tadelloses Funktionieren
Audi aul Ratenzahlung

Sprachen- Institut Bifterli
LucenS , Waadt (Schweiz) - .

Nur tiir strebsame junge Leute — Franzörf »
Knglisch. Italienisch . Spanisch und HandelsfMjj
Ganz kleine Klassen . Prospekte durch AS"

Dir «Jules Bitterll " *

Aufwertung !
®8mti . Anmeldungen , AntrSae . Gesuches

vrivate Beieinbarunaen in »luin >ertuna » low'
Bertretunaen vor dem Amtsgericht und

tSfelae BergiltilnSv

Z Doppelsparbrenner u . Backofen
von Mk . 120 . — an .

Kaisers!r.84 Kaisersfr 8*1
Großer

hilliger Verkauf
m

Gardinen
jeder Ar! !

neueste Muster in durchaus
. soliden u . bewährten Qualitäter :

Eugen Rentner a. b.
Mech . Weberei — Gardinen - Fabrik

In Plauen In Sachsen in Stuttgart

detail - Verkauf In Karlsruhe
Kaiserstrasse 84 , Ecke Lammstrasse 8

Wir sind Selbst -Erzeuger von
Gardinen

BAUBUND-MÜBEL
hervorragend
in form & güte
häufen . Sie am , bestenbeim

bad . baubund
G • M • B • Hkarlsruhe

Ivart-3fi£drvcK -
«Strasse 2Z

atrv Äonde ££piak ;

TA aL . GEÖFFNET
JN 8 >4 -WA UND 2 - 6 *4 UH .

duchamt übernimmt aeaen m - D.» v .
Otto Äeld , Kaiserstraße 80», Tel . W

Sprechzeit 2—4 Uvr nachm.

V

Be. Bedarf m Matratzen u . Polstermöbel

Cl C " ^
und »» aeiertiat .alle Arten werden repariert und anaelertiat .

» orrii «« auk Laaer . - Tavr,i « r Gri,öba « m .
Lndwia -Wilbelmstr . 11. Telefon 4ti,S . 1H108

Linoleum
Leisten zc.

inoen Sie stets c>a»
Neueste tn ^ rohei
wabl bei

K. Durand ,
Touglasstrak » SV

unter H .-Pott . T »l . S«»b
verlangen Sie neuesten

« alalog . 2854

Spezialität :
Direkter Verkauf
unserer eigenen Erzeugnllle

und dadurch im Stande
außer ewöhnlich

billige Preise
zu bieten

unsere bunten Gardinen
u. Stoffe sind garantiert

licht- und waschecht
inrantiren

von
Urbasu . Reißhauer
Holtmann u . Kühne

Hup er & Co.
Schelble & u >.

Alex . Herrmann
heste Mitteltabrikate
zu biiliRsten Preisen
stets am Lager .

Pianohaus
A . Herrmann

Faden - Baden .

VerD -AkidiW
aller Art . in nur quien Qualitäten
und solider Ausführung , empfiehlt

Weinlranb j
52 Krvnenflr . 52. — Telefon 3747.

Mostäpfel

Ipy ? - vv>:
BeUer Zahler
lürqeti Kleider . Schübe.
Wälche , Speicher - und
« ellerkram . t69H-"i

Durlach « rstr .b7

Mosiäpsel
inländische und ausländische

ofs rieren in Waaenladunaen . ^247a

Gebr . Weil . Manndeim , Tel . Nr . 18ZZ .

Woftobst
Hai lausend aviuaeben ®l

,
9J 17

« eiteret .HttöoUlttaft « i *

I»s>

Meine
180»»

5 * < r

Jlti/lltnnnn Maschinen -Stricker«,
ongimann Muntr . < L<uun.

I
finden tn AustO^

^ rang und Qualität
überall Anklani

Damen - Hille
!

eleaante und einfache Auslilhruns in
Filz , Samt und Plüsch von 10 Mark a®-.

Anfertigung und Umarbeiten schnell und
empfiehlt

Pauline Bächtold
AmallensraUe 47. bei Hirschstraße __

1«1

Aus Teilzahlung
aeaen veaueme wöchentliche
edermann . . .

Anzüge und Kostüme .
t . Hartman « . Schneidermeiiier Ä alv » '

Hlntervau » Iii

meiner Preisliste ! ri A
Kolli enthaltend zus . ca . 10 Pill

ca. 2 Pfd .-D . Brather .
ca. 2 Ptd .-D . Geleeher .
ca . 2 Pid -D. Bismarck »

in whuhvv ca.2i/sPld^K . Bttcklinue .
IfK,, « Holst. Ef' amerart, 2 Kug. , 9 Pjd. 6 -.,f
nfloC Holst Holland. Art . . . 9 Ptd . «
200 kL Harzer 5.611 E . Nanp . Altog ^CAJKJKl« ilOl^CI (|«UW ti « Wf'

55 la Feinkohlen j
Gasflamm - und Fettqualität liefern prompt *i |rf
gewöhnlich billigen Preisen . Proben und «rsi jf
Kelerenzen zur Verfügung ^
Heller & Josl Nacht., Mannheim v
Kohlengrosshandlung , Fernsprech.

Lebensmitt ®'
u w

! .v >' Kaufen Sie stets zu

Konkurrenz-Preis^
und nur erstklassigen Qualitäten bei

„Kola -Milglieder **
erkenntlich >1urch VIitclied"=chilrf -
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